
Unterricht vom Gebethe .
Bereite deine Seele vor dem Gebethe» und sey nicht wie ein

Mensch, der Gott versucht. Syrach 18.

33ethen , heißt sein Gemüth zu Gott erheben .
Eine der Hauptpflichten eines wahren Christen

ist das Gebeth .
Zu einem guten und Gott gefälligen Gebethe

wird erfordert :
1. ) Ein reines Herz , oder wenigstens die

aufrichtige Begierde , ein reines Herz durch die Buße
zu erlangen . Der HErr ist fern von den Gott¬
losen , das Gebeth aber der Gerechten ( oder
derer , die gerecht werden wollen ) Hort Er an .
Sprichw . 28.

2. ) Ein wahrer , lebendiger Glaube . Ohne
Glauben ist es unmöglich Gott zu gefallen .
Hebr - n .

3. ) Ein kindliches und festes Vertrauen
auf Gott , daß Er uns erhören werde , wenn es
zu unserm Seelenheile zuträglich ist. Er bitte , aber
im Glauben und zweifle nicht ; denn wer zwei¬
felt , der ist den Meilen des Meeres gleich , wel¬
che vom winde bewegt und herumgetrieben wer¬
den ; darum gedenke ein solcher Mensch nur
nicht , daß er etwas von dem ZErrn erlangen
werde . Jacob . i .

fl. ) Innerliche und äußerliche Demuth .
Er ( Gott ) hat das Gebeth der Demüthigen an¬
gesehen , und hat ihr Ziehen nicht verachtet .
Psalm ioi .

r
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5. ) Aufmerksamkeit des Geistes auf das¬
jenige was man bethet . Ich habe aus meinem

Herzen gerufen : erhöre mich o HErr ! Psalm . i lü .

6. ) Ausdaurend e Geduld . Man muß vom
Bethen nicht nachlassen , wenn man auch nicht gleich
erhört wird - Da » anhaltende Gebeth eines Ge¬
rechten vermag viel . Jacob 5.
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Morgenandacht .
Der Weise wird sein Herz erheben, und früh des Morgens zu

dem HErrn wachen, Der ihn erschaffenhak, und er wird vor
dem Angesichts des Allerhöchsten flehentlich bitten; er wird
seinen Mund zum Gebethe aufthun, und seiner Sünden wegen
um Verzeihung bitten. Syrach 3g.

Unterricht .
Wenn du den Tag heilig zubringen willst , so

mußt du ihn heilig anfangen .
Sobald du erwachest , und es bereits Zeit zum

Aufstehen ist , so erhebe dein Gemüth alsogleich zu
Gott , mache das heilige Kreuz , kleide dich ohne
zu säumen an , und alsdann falle vor dem dir ge¬
genwärtigen Gott auf deine Knie nieder , und fange
zu berhen an :

1. ) Danke Gott , daß Er dich neuerdings den
Tag hat erleben lassen , und daß Er dich diese Nacht
vor allen Übeln beschützt hat .

2. ) Bitte Ihn mit kindlichem Vertrauen , daß
Er dich diesen heutigen Tag vor jeder Sünde und
allen andern Übeln bchüthen möge.

3. ) Opfere Ihm alles auf , was du diesen Tag
durch , denken , reden , handeln und leiden wirst ,
und vereinige es mit dem Leiden und Sterben JEsu
Christi .

4. ) Mache einen kräftigen Vorsatz , diesen Tag
keine Sünde zu begehen .

Besonders nimm dir vor , dich vor jener Stinte
am meisten zu hüthen , zu der du am meisten ge¬
neigt bist-

Betrachte alle Gefahren und Gelegenheiten zur
Sünde , die dir etwa aufstoßen könnten , und denke
auf Mittel , wie du diesen Gefahren und Gelegen¬
heiten entgehen könntest ; nimm dir ' s kräftig vor ,
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daß du allen Alireitzungen der Sünde standhaft
widerstehen willst , und bitte dazu Gott um Seine
Gnade .

Dieß alles kannst du innerlich in deinem Herzen
verrichten ; willst du es aber auch mündlich thun ,
so kannst du folgende Gebethe sprechen .

Morgengebeth .
i . Danksagung .

Im Nahmen Gottes des Vaters und des
Sohnes und des heiligen Geistes . Amen .

Allmächtiger , ewiger Gott , Schöpfer
und Erhalter aller Dinge ! Ich falle vor
Dir auf meine Knie nieder , und danke Dir
aus dem Grunde meines Herzens , daß Du
mich diese Nacht vor aller Sünde und allem
Uebel gnädig bewahret hast .

2. Biere um die nöthige Gnade .
Gütigster Vater ! Ich bitte Dich demü¬

thig verleihe mir nach Deiner großen Barm¬
herzigkeit die Gnade , daß ich den heutigen
Tag und alle Tage meines Lebens ohne
Sünde zubringen möge . Beschütze mich wi¬
der die Nachstellungen und Versuchungen
des bösen Feindes , und bewahre mich vor
allen Uebeln der Seele und des Leibes .

5. Gute Meinung .
Alles , was ich heute denken , reden ,

handeln und leiden werde , will ich Dir zu
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Liebe , o mein Gott ! denken , reden , handeln
und leiden . Ich opfere Dir alle meine Ge¬

danken , Worte und Werke auf , sie sollen
nur zu Deiner Ehre gereichen . Ich verei¬

nige sie mit dem Leiden und Sterben Deines

göttlichen Sohnes , unseres HErrn und Hei¬
landes ZEstr Christi .

4. Guter Vorsatz .

Ich nehme mir ernstlich vor , diesen

Tag keine , auch nicht die geringste Sün¬

de zu begehen . Aber , o HErr ! was ver¬

mag ich ohne Deine Gnade ? Komme mir

zu Hülfe , unterstütze meine Schwachheit ,
kräftige meinen schwachen Willen ; damit

ich dasjenige , was ich mir jetzt mit Dei¬

ner Gnade vornehme , genau halte .

Jetzt denke nach , was du dir vornehmen willst .

Überlege , wie du deine Geschäfte zur Ehre Gottes
und zum Heile des Nächsten verrichten willst . Er¬

innere dich an die sonst dabey begangenen Fehler ,
an die Gefahren und Gelegenheiten zur Sünde ,
und nimm dir kräftig vor , dich an diesem Tage
vor jeder Gefahr und Gelegenheit zur Sünde sorg¬

fältigst zu hüthen .

Sprich zu Gott mit einem aufrichtigen Herzen :

Mein Gott ! diese Sünde verlange ich

besonders zu meiden , vor dieser bösen Ge¬

legenheit will ich mich sorgfältigst hüthen .
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Hierauf empfiehl dich der Fürbitte MAriä , allen
Heiligen und deinem heiligen Schutzengel .

Heiligste MAria , Mutter Gottes ? und
alle ihr lieben Heiligen Gottes ! bittet für
mich bey Gott , daß ich Ihn mit keiner Sün¬
de heute beleidige . O Du heiliger Schutz¬
engel ? Du bist mir von Gott zu einem Be¬

schirmer gegeben , beschütze mich , daß ich
diesen Tag wissentlich in keine Sünde falle .

Alsdann bethe das Vater unser , den engli¬
schen Gruß , den Glauben , mit möglichster
Andacht und Aufmerksamkeit , und erwecke die drey
göttlich en Tugenden : Glaube , Hoffnung
und Liebe .

Uebung des Glaubens .

Ich glaube alles fest , was mir die katho¬
lische Kirche zu glauben vorstellet , weil Du
es , mein Gott ! Der Du die untrügliche
Wahrheit bist , geoffenbart hast . Insbeson¬
dere glaube ich, daß Ein Gott ist , dreyfach
in Personen , Vater , Sohn und heiliger
Geist . Ich glaube , daß der Sohn Gottes
durch Mitwirkung des heiligen Geistes
Mensch geworden , und aus ' MAriader
Jungfrau geboren worden ist . Daß Er ge¬
litten hat und am Kreuze für uns gestorben
ist ; daß Er am dritten Tage von den Todten
auferstanden und in den Himmel aufgefah¬
ren ist : daß Er am Ende der Welt kom -
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men werde zu richten die Lebendigen und

die Todten , daß Er den Guten die ewrge

Herrlichkeit ertheilen , die Bösen aber mit

den ewigen Peinen der Hölle bestrafen

werde . Dieses alles glaube ich fest , und rn

diesem Glauben will ich leben und sterben .

Uebung der Hoffnung .

Mein Gott ! weil Du allmächtig und

unendlich gütig und barmherzig bist , da¬

rum hoffe ich durch die unendlichen Ver¬

dienste des Leidens und Sterbens JEsu

Christi , die Verzeihung meiner Sünden ,

die Gnade in diesem Leben , und in dem

andern Leben die ewige Seligkeit , weil

Du es mir versprochen hast , wenn ich em

christliches Leben führe , welches ich mrt

Deiner Gnade zu führen verspreche .

Uebung der Liebe .

Mein Gott ! weil Du das höchste und

allervollkommenste Gut bist , darum liebe

ich Dich aus meinem ganzen Herzen und

über alles ; und aus Liebe zu Dir liebe ich

auch meinen Nächsten , und will ihn allezeit
wie mich selbst lieben . Mein Gott ! weil Du

das höchste Gut bist , und ich Dich über alles

liebe ; darum schmerzt es mich von ganzem
Herzen , daß ich Dich jemahls beleidiget
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habe . Ich nehme mir ernstlich vor,mit Dei -
" er Gnade mcht mehr zu fündigen , und
rede nächste Gelegenheit zur Sünde zu ver¬
meiden .

Papst Benedict der Vierzehnte hat den n . De¬
cember 1754 denjenigen , die diese drey göttlichen
- Tugenden erwecken , so oft sie dieses thun , einen
ckblaß von sieben Jahren und eben so vielen Quadra -
genen ( das rst : sieben Mahl vierzig Tagen ) verlie¬
ss"' üb » dieselben durch einen ganzen Monath
täglich erweckt , und in diesem Monathe beichtet

conimunicirt , gewinnt einen vollkommenen
Ablaß .

Anmerkung . Personen,denen es ihre Geschäfte
erlauben , sollten nach dem Morgengebethe wenig¬
st ^ eine viertelstündige Betrachtung machen . Sie
sollten sich dazu irgend eines Betrachtungsbuches be-

ein Capitel aus dem berühmten Bucheder Nachfolge Chnstl von Thomas von Kempen lesen ,und selbes auf sich und auf ihre besonderen Umstän¬de anwenden .

« A^ glung dieser Bücher , sollen sie das
Leiden Christi sich vorstellen , oder eine von den in
diesem Büchlein befindlichen Betrachtungen reiflich
erwägen , und auf sich anwenden .

Art und Weise , den Tag heilig
zuzubringen .

r . ) Wandle in der Gegenwart Gottes , und qe-
Der überall gegenwärtig ist , dichüberall sieht und auch deine geheimsten Gedan¬

ken weiß .
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2. ) Alle deine Verrichtungen fange mit einer gu¬
ten Meinung an. Ihr möget essen oder trinken ,
oder etwas anderes thun , so thut alles zur Ehre
( Lottes ; also lehrt uns der heilige Apostel Paulus
i . Cor . io , 3i . Daher wenn du arbeiten sollst , so
gedenke , daß Gott diese Arbeit von dir verlange ,
und sprich :

Diese Arbeit geschieht Dir zu Liebe ,
Dir zur Ehre mein Gott !

Geheiliget werde Dein Nahme durch alle
meine Schritte und Tritte

Fällt dir deine Arbeit zu schwer , oder stoßt dir
etwas Widriges zu , so rufe zu Gott :

D Gott ! habe Acht auf meinen Schutz !
HErr , eile mir zu helfen !

Nimm dein tägliches Kreuz gleichsam aus den
Händen JEsu an und sprich :

HErr nicht mein , sondern Dein Wille

geschehe .
Wenn du dem Nächsten etwas Gutes thust , so

gedenke , daß es Gott befohlen hat , den Nächsten zu
lieben und ihm Gutes zu erweisen .

Gibst du Almosen , so denke dabey , daß Christus
dasjenige , was man auch dem Mindesten der Sei -
nigen thut , so ansieht , als wäre es Ihm Selbst ge¬
schehen .

3. ) Wenn dich böse Gedanken oder andere Ver¬
suchungen zur Sünde überfallen , so sprich :

Eher will ich sterben , o mein Gott , als

Dich beleidigen ! Geh ' hinweg Satan , mit
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allen Versuchungen des Leibes und der
Seele . ' JEsus undMAria beschützet mich !

4. ) Erhebe öfters des Tages dein Gemüth zu
Gott , und erinnere dich des Vorsatzes den du in
der Frühe bey der Morgenbetrachtung gemacht hast ,und suche ihn ja bey allen vorkommenden Gelegen¬
heiten in Ausübung zu bringen .

5. ) Bethe täglich zu Ehren der Reinigkeit MAriä
der scligstcnJungfrau : drey Ave MAria , als¬
dann sprich :

D Jungfrau MAria ! meineMutter und
meme Hoffnung ! Ich begebe mich in Dei¬
nen Schutz , ich will dort leben und ster¬
ben ! Befreye mich von der Sünde !

^ 6' ) Mache dich immer auf ein Kreuz gefaßt ,
schau öfters des Tages dein Crucifix mit Liebe an ,und erwäge ernsthaft , daß du nicht in diese Welt
gekommen bist , um gute Tage zu haben , sondern um
zu leiden , nicht um deinen , sondern um Gottes Wil¬
len zu thun .

lVann der englische Gruß geläuret wird .

. ^ Glockenzeichen in der Frühe , zur Mit -
wgszeit und des Abends , gedenke an das große
Geheimniß der Menschwerdung des Sohnes Gottes ,und bethe folgendes :

. . ' ' DerEngel desHErrn brachte MAriä
dre - L; othschaft,ulid sie empfing von dem hei¬
ligen Gerste . Gegrüßet seyst Du MAriam . s . w.

2. Siehe ich bin eine Magd desHErrn ,
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mir geschehe nach Deinem Worte . Gegrüßet
seyst Du MAria , u. s. w.

3. Und das Wort ist Fleisch geworden ,
und hat unter uns gewöhnet . Gegrüßet
seyst Du MAria , u. s. w.

V. Bitt für uns , o heilige Gottesge -
bärerinn !

R . Auf daß wir theilhaftig werden der

Verheißungen Christi .
Gebeth .

Wir bitten Dich , o HErr ! daß,Du
Deine Gnaden in unsere Herzen eingießest ,
damit wir , die wir durch des Engels
Bothschaft , Christi Deines Sohnes Mensch¬
werdung erkannt haben , durch Sein Leiden

und Kreuz zur Herrlichkeit der Auferste¬
hung geführet werden , durch denselben
Christum unsern HErrn . Amen .

So Jemand den englischen Gruß während des

Glockengeläutes alle Tage , durch einen ganzen Mo .

nath bethet , und in diesem Monath Ein Mahl beich¬
tet und communicirt , derselbe erlangt einen voll¬
kommenen Ablaß . Benedict XIII .

Tischgebeth .
Vor dem Essen .

Aller Augen harren auf Dich , o HErr !
Du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit ,
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Du öffnest Deine Hand und erfüllst alles ,
was da lebt , mit Segen . Ehre sey Gott
dem Vater , u. s. w.

^

HErr , erbarme Dich unser . Christe , er -
barme Dlch unser . HErr , erbarme Dich un¬
ser. Vater unser u. s. w

HErr ! segne uns und diese Deine Ga¬
ben , dre wir von Deiner Freygebigkeit em -
pfangen werden ; durch Christum unsern
HErrn . Amen -

Der König der ewigen Glorie lasse uns
an Semem Tische im Himmel Theil neh¬
men . Amen .

Nach dem Essen .
H- Err l alle Deine Werke danken Dir ,

s „ Dich . Ehre seyGott dem Vater , u. s w.
danken Dir , allmächtiger Gott !

für alle Deme Gaben , Der Du lebest und
regrerest rn Ewigkeit . Amen .

Vater unser u. s. w.
HErr , gib allen unsern Wohlthätern

um Demes Nahmens Willen , das ewige
Leben . Amen . ^

^^ e abgeschiedenen Seelen der
Chrlstglaublgen im Frieden ruhen . Amen -
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Abendandacht .
HErr, bleib bey uns, denn es wird Abend, der Tag hat sichschon

geneiget Luc. 24, 2g.

Unterricht .
Wie du den Tag heilig anfangen sollst , so sollst

du ihn auch heilig schließen . Denk , daß du wieder
um einen Lag der Ewigkeit näher bist . Wer weiß ob
Gott nicht noch diese Nacht deine Seele vor Seinen
Richterstuhl fordern wird .

Das gemeinschaftliche Gebeth , wenn es in einer
frommen Familie verrichtet wird , bringt einen gro¬
ßen Segen in ' s Haus .

wo zwey oder drey in Meinem Nahmen vev -
sammelr sind , spricht JEsus Christus , da bin Ich
mitten unter ihnen .

Sollte uns ein so liebreiches Versprechen unsers
HErrn nicht zur gemeinschaftlichen Andacht vereini¬
gen können ?

Dein Abendgebeth soll wenigstens aus folgenden
Stücken bestehen :

t . ) Du sollst für alle dir an diesem Tage erwie¬
senen Wohlthaten Gort danken .

2. ) Bitte den heiligen Geist um die Erleuchtung
deines Gewissens ; damit du die Sünden , die du
diesen Tag begangen hast , erkennen , bereuen und
bessern könnest .

3. ) Erforsche fleißig dein Gewissen , besinne dich,
wie du die Zeit vom Morgen bis auf den Abend zu¬
gebracht hast , worin du gefehlt hast , wie alle deine
Gedanken , Worte und Werke beschaffen waren ; be¬
sonders denke nach , wie du deine des Morgens ge¬
machten Vorsätze in Ausübung gebracht hast .

/, . ) Envc' cke Reue und Leid über deine Sünden ,
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- . mL i „ d. , d „

,Ä bi»"-Gott däz» um Stt", Gnad?

Abendgebeth .
r . Danksagung .

Im Nahmen Gottes des Vaters , u. s. w.
D großer und allgewaltiger Gott . '

^lle vor Dir auf meine Knie , und danke
D " ganzen Herzen für alles ,was Du mir drefen Lag durch Gutes er -
w- - st » hast : für Sp- i ^ und Trank , flrdre Gesundheit , und alle Kräfte meines
Leibes , und meiner Seele , für alle Deine
heiligen Elnsprechungen und Erleuchtun -
E" ^ /ar Deinen Schutz und Schirm , und
für alle andern Gnaden , die ich nicht genug
einsehe und begreife - Ich danke Dir dafür ,
o himrnlischer Vater . ' durch JEfum Chri¬
stum , Deinen Sohn , unsern HErrn .

2. Bitte um die Erleuchtung .
D allwissender Gott . ' Der Du stets auf

memen Wandel Acht hast , und alle meine
Lntte zählest , vor Dem kein Gedanke ver -
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borgen ist , erleuchte meinen Verstand , daß
ich genau erkenne , was ich heute Böses
gethan , oder Gutes unterlassen habe ; be¬

wege meinen Willen , daß ich es herzlich
bereue und mich ernstlich bessere .

3. Erforschung des Gewissens .
Wie habe ich mich heute verhalten : beym Auf -

stehn in der Frühe ? — beym Morgengcbethe ? — bey
der heiligen Messe ? — bey der Arbeit ? — beym Ti¬
sche ? — im Umgänge mit dem Nächsten , mit dieser
oder jener Person ? — bey dieser oder jener Gelegen¬
heit ? — in jener Gefahr , Betrübniß und Anfech¬
tung ? —

Habe ich nicht gesündigt :
Mit Gedanken ? Habe ich mich niemahls in

unkeuschen , hoffärtigen/neidischen , rachgierigen ,
argwöhnischen , kleinmüthigen Gedanken freywillig
aufgehalten , oder in selbe eingewilligt ? — wie oft ? —

Mit Worten ? Habe ich nicht unreine Gesprä¬
che geführt , Verwünschungen , Lügen , Fluch - und
Scheltworte ausgestoßen ? Ist dieß unversehens oder
mit Bedacht geschehen ? —

Mi t Werken ? War ich nicht faul , trag , unge¬
duldig in meiner Arbeit ? Habe ich nicsss Unehrbares
ausgeübt ? — War ich nicht ausgelassenen der Ge¬
sellschaft ? — War ich nicht gegen meine Ältern oder
Vorgesetzte grob , mürrisch , ungehorsam ? — War
ich nicht gegen meinen Nächsten hart , trotzig , feind¬
selig , unbarmherzig , ungerecht ? — Habe ich meinem
Nächsten nicht seine Ehre benommen ? — Habe ich
ihm nicht irgend einen Schaden zugefügt ?

Mit Unterlassung ? Habe ich nicht unterlas -
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sei, memen Nächsten zu ermähnen , zu belehren , vonder Sunde abzuhalten ? - Habe ich für das See -
lenheil meiner Untergebenen , meiner Kinder gesorgt ?- Habe ich nicht gute Werke zu thun unterlassen ? -
Habe ich nicht vielleicht gar das Bethen unterlassen ? —M - t fremdenSünden ? Habe ich kein Wohl¬gefallen gehabt an der Sünde des Nächsten ? — Habe
ich niemand Ändern Gelegenheit zur Sünde gegeben ,besonders meinen Kindern und Dienstleuten ?—Habe
ich die Sunde eines Andern verhindert , wo ich konn¬
te , — und sollte ? —

Endlich erforsche dich ganz besonders , wie du dendes Morgens gemachten Vorsatz gehalten hast , wie
oft du dich überwunden

hast . Denke reiflich nach , was die Ursache deines
Falles war , und suche die Mittel auf , dich künftig ,
hm vor dem Falle zu bewahren . Wisse , daß von die -
ser fleißigen Untersuchung mit dir selbst , deine ganze
christliche Vollkommenheit abhängt .

^ °

4- Reue und Leid .

unendlich gütiger Vater . ' Ich habe
Dlch heute wieder beleidiget ! Ist dieß der
Dank , den ich Dir für so viele und so große
Wohlthaten schuldig bin ? Ach. ' ich erkenne
meine Schuld , ich bin nicht werth Dein
Krnd zu heißen . Du aber , o Vater ! Du bist
unendlich gütig und barmherzig ; darum
kehre ich mit Vertrauen zu Dir zurück , und
bitte Dich fußfällig und mit Thränen um
Derzeiyung aller meiner Sünden , die ich
sowohl heute , als auch sonst in meinem
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ganzen Leben begangen habe . Sie reuen

und schmerzen mich von ganzem Herzen !
und dieß nicht nur , weil ich Deine Beloh¬

nung verloren und Deine Strafe verdient

habe ; sondern weil ich Dich dadurch , o mein

Gott , Du höchstes und liebenswürdigstes
Gut , beleidiget habe ! O könnte ich es

wieder gut machen ! O daß ich doch nie¬

mahls Dich beleidigt hätte !

5. Vorsatz .

Ich nehme mir ernstlich vor , alle meine

Sünden aufrichtig und bald zu beichten ,
alle Gelegenheiten zur Sünde zu meiden ,
alle meine Pflichten vollkommen zu erfüllen ,
und lieber zu sterben , als Dich meinen

liebsten Gott durch eine Sünde wissentlich ^

zu beleidigen . Zum Beweise meines auf¬
richtigen Willens , will ich alsogleich meine

Besserung anfangen ; besonders will ich
jenen Hauptfehler — in mir auszurotten
recht bemühet seyn .

Verzeihe mir , o barmherzigster Vater !

gleichwie ich aus Liebe zu Dir allen meinen

Feinden von ganzem Herzen verzeihe . Ver¬

leihe mir Deinen mächtigen Beystand , daß

ich fromm lebe,und Dir bis in den Tod ge¬
treu verharre .
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Hierauf empfiehl dich in den Schutz MAriä und
aller Heiligen Gottes .

Wir bitten Dich , o HErr . ' suche diese
Wohnung heim , und vertreibe aus dersel¬
ben alle Nachstellungen des bösen Feindes ;
laß Deine heiligen Engel darin wohnen ,
damit ste uns im Frieden beschützen , und
Dein Segen sen über uns allzeit , durch
JEsum Christum Deinen Sohn , unsern
HErrn , Der mit Dir lebet und regieret in
Einigkeit des heiligen Geistes , Gott von
Ewigkeit zu Ewigkeit . Amen .

Seligste Jungfrau ! die Du nach Gott
unsere größte Hoffnung bist , heiliger Schutz¬
engel , heilige Patronen und alle lieben
Heiligen ! bittet für uns , die ganze Zeit
unsers Lebens , und in der Stunde unsers
Absterbens . Amen .

Bethe für die Lebenden und Abgestorbenen .

Segne , o Herr ! alle meine Verwandte
und Bekannte , Gutthäter , Freunde und
Feinde . Beschütze alle meine geistlichen und
weltlichen Vorgesetzten und Obrigkeiten .
Stehe bey den Armen , Gefanaenen , Be¬
trübten , Reisenden , Kranken " und Ster¬
benden ; bekehre die Sünder und Irrgläu¬
bigen ; erleuchte die Heiden und Ungläu¬
bigen .
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O Gott der Barmherzigkeit ! sey gnä¬

dig auch den armen Seelen im Fegfeuer ;
endige ihre Schmerzen und führe sie in die

ewige Ruhe . Amen .

Alsdann bethe das Vater unser , den engli¬

schen Gruß und den Glauben mit möglichster
Andacht . Erwecke die drey göttlichen Tugen¬
den , wie beym Morgengcbeth .

Gehe mit heiligen Gedanken oder mit kurzen h.

Liebesseufzern zu Bette , und verharre darin bis zum
Einschlafen . Wenn du in der Nacht erwachest , so

richte alsogleich die Gedanken zu Gott , und lasse
keinem bösen Gedanken den Zutritt in dein Gemüth ,

sondern rufe alsogleich :

O IEsu ! o MAria ! Nein ! Nein ! lieber

sterben als so etwas denken , wünschen oder

gar thun . In Nahmen Gottes des Vaters

des Sohnes und des heil . Geistes .

Andacht bey der heiligen Messe -
Dom Aufgange der Sonne bis zum Niedergänge ist Mein Nahmo

groß unter den Heiden; an allen Orten werden Meinem Nah¬
men Opfer gebracht, und wird ein reines Opfer geopfert >
denn Mein Nahme ist groß unter den H- tden; alfo spricht der
HErr der Heerscharen. Malach. t. II.

Unterricht .

Unter allen Gütern und Schätzen , welche ZElus

Ehr- stus Seiner heiligen Kirche hinterlassen hat , ist

das heilige Meßopfer das größte , kostbarste und hei¬

ligste Gut . Die heilige Messe ist das Opfer des Lei¬

bes und Blu' . es JEsu Christi , das auf unsern cklta -
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ren unter den Gestalten des Brotes und des Weines
dem himmlischen Vater dargebracht wird , um das
Lpfcr JEsu Christi , welches am Kreuze blutiger
Weise geschah , hier auf dem Altare , auf eine unblu¬
tige , geheimnißvolle Weise darzustellen und fortzu¬
setzen.

ZEsus Christus hat Sich Seinem himmlischen
Vater für uns am Kreuze sterbend aufgeopfert ; Er
hat durch Sein vergossenes Blut , und durch Seinen
schmerzhaften Tod unsere Sünden getilgt , und uns
mit Seinem himmlischen Vater versöhnt . Um uns
aber ein immerwährendes Denkmahl dieser Seiner
großen Liebe zu hinterlassen , nahm Er beym letzten
Abendmahle , das Er mit Seinen Jüngern den Abend
vor Seinem Leiden genoß , das Brot in Seine hei¬
ligsten Hände , dankete Gott , brach es , und gab es
ihnen zu essen , indem Er sprach : Dieß ist Mein
L. eib, ' - Ltcr für euch hingegeben wird ; dieß thue
zu Meinem Andenken . Deßgleichen nahm Er auch
den Kelch und sprach : Dieß ist der Reich , das
neue Testament in Meinem Llure , Das für euch
wird vergossen werden . ( Luc. 22, 19 — 20. )

Durch die Worte : Dieses thut zu Meinem An¬
denken , gab JEsuS Christus Seinen Aposteln und
rhren Nachfolzern , den Bischöfen , und durch diese den
Priestern die Gewalt , das Brot in Seinen aller -
heiligsten Leib , und den Wein in Sein allerheilig -
stes Blut zu verwandeln . Der Priester segnet , wie
es Christus that , Brot und Wein , er spricht dieselben
Worte darüber aus , die Christus sprach , und so
wird am Altare , Brot und Wein , wie beym letzten
Abendmahle , in den Leib und das Blut JEsu Christi
verwandelt . So wie nun JEsus Christus am Kreuze
Sich Seinem himmlischen Vater für unsere Sünden
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aufopferte , so opfert Er Sich hier am Altare durch

che Hände des Priesters demselben himmlischen Vater

auf . Das Opfer der heiligen Messe ist also ganz

gleich dem Opfer des Kreuztodes - 5Esu Christi : nur

was dort am Calvaricnberge sichtbarer Weise geschah ,

geschieht hier am Altare unsichtbarer Weise ; was

dort blutiger Weise geschah , geschieht hier unblutiger

Weise . Am Kreuze hat Sich JEsus Christus ohne

Dazwischcnkunft eines Priesters geopfert ; am Altare

aber wird Er durch die Hände des Priesters geopfert .

Nach der Wandlung , welche durch dieselben Worte

des Priesters geschieht , wie sie JEsus Christus beym

letzten Abendmable über das Brot und den Wein

gesprochen hat , ist nicht mehr Brot und Wem auf

dem Altare , sondern der lebendige , wahrhafte ^ Esus

Christus , Gott und Mensch zugleich , aber unter den

Gestatten des Brotes und des Weines .
Der Priester opfert JEsum Christum dem himm .

lischen Vater , im Nahmen der heiligen katholischen

Kirche auf , und das Gebeth der Kirche sammt den

frommen Wünschen und Bitten der rechtgläubigen
Seelen wird mit diesem heiligsten Opfer vereinigt -

JEsus Christus Selbst ist es , der auf dem heiligen
Altare für uns bittet und sich aufopfert , und wir

können mit Zuversicht hoffen , daß , was wir allein

durch unsere Bitten bey Gott nicht erlangt hatten ,

wir bey der heiligen Messe erlangen werden , wo

JEsus Christus Selbst für uns und mit uns bittet .

Wohne demnach , wenn du kannst , täglich diesem

allerheiligsten Opfer bey , von dem der heilige Augu -

stinus sagt : Wer andächtig die heilige Messe Hort ,

wird in keine Todsünde fallen , und Verzeihung der

läßlichen Sünden erhalten . , . - .
Stelle dir vor , als stündest du neben dem Hei -
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lande , da Er das letzte Abendmahl mit Seinen Jün¬
gern hielt ; oder , als stündest du auf dem Calvarien -
bcrge unter dem Kreuze , auf dem Sich der Heilandsur die munden der Welt Seinem Vater aufge¬
opfert hat . ^

Die beste und nützlichste Weife , die heilige Messemit Andacht anzuhören , ist , wenn man seine Mei¬
nung mit der Meinung des Priesters vereinigt , und
Folgendes dabey beobachtet :

anbet' hct^" h ' " " Echen Vater und JEsum Christum

2 ) Des Leidens und des Todes JEsu Christi sichdankbar erinnert , die Größe seiner Sünden daraus
erkennt , und dieselben bereuet , da sie ein so großes ,

besschtcn"^^^ Opfer zu ihrer Versöhnung er -

- 3. ) Dem himmlischen Vater Seinen göttlichen
. -ohn^vorstellt , Ihm Denselben mit aufopfert , und

den bittet Verdienste um die Vergebung der Sün -

4. ) Gott für alle empfangenen Wohlthaten dan -
. ct , besonders für die Wohlthat der Erlösung .

eigenen und der Seinigen geistigenund leiblichen Anliegen Gott vorträgt .

bethe? Verstorbenen erinnert , und für sie

,7. ) Den Leib des HErrn entweder mit dem
Priester empfangt , oder wenigstens geistiger Weise
communiclrt . ^ '

Verdienste des Opfers der heiligen Messe
theilhaftig zu werden , muß man wenigstens auf die
drey Haupttheile : Opferung , Wandlung und Com -
munion Acht haben , und seine Meinung mit der
Meinung des Priesters vereinigen . Uebrigens kann



/

Meß gebet he. 22

man sich frommer Meßgebcther bey der hcllige r

Messe bedienen , oder eine Betrachtung über daobe -

den Christi anstellen , oder den Rosenkranz bethe ,

oder sonst eine dem Gemüthe gerade zusagende Än-

dachtsübung vornehmen .

Meßgebethe -
Gebeth vor der heiligen Messe .

O unendlich großer , heiliger Gott ! Zch

armer Mensch erscheine vor Demem Altare ,

dem unendlichen Opfer der heiligen Messe

beyzuwohnen . Dieses Opfer rst allemDemer

unendlichen Majestät würdig , werl es ^ern
eingeborner , ewiger Sohn Selbst rst , Der

da geopfert wird . In Vereinigung mtt je¬
ne ? vollkommensten Meinung , mrt der Sich
Dein gelobtester Sohn zu einem Opfer für

uns dargegeben hat , opfere ich Drr drese

heilige Messe auf , zur Anbethung und

Verherrlichung Deines allerheilrgsten Nah¬

mens , zur Danksagung für alle nur brs

jetzt erwiesenen Gnaden , zur Genugthuung

für alle meine begangenen Sünden , zur

Erlangung aller mir nothwendigen Gna¬

den , besonders dieser ( kannst du

dir eine besondere Gnade vorstellen » um die du

heute Gott baten willst ) zur Hülfe und zum

Troste derjenigen , für welche ich zu bethen
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besonders schuldig bin , besonders dieser Le¬
benden und dieser Verstorbenen

Bereite , o Gott ! mein Herz , reinige
meinen Geist , lösch ' aus meine Sünden : da -

erfcheme^ heiligsten Opfer würdig

Wenn der Priester unten am Altare die heilige
Messe anfangt , so mache das heilige Kreuz , bedenke
kurz deine Sunden , bereue sie , und bitte Gott um
Verzeihung derselben , sprechend :

Tch bekenne Gott dem Allmächtigen ,
MArm der seligsten Jungfrau , dem seligen

dem seligen Johannes
dem Täufer , den heiligen Aposteln Petrus

und allen Heiligen , daß ich viel
habe mit Gedanken , Worten und

Werken ; dieß durch meine Schuld , durch
meine Schuld , durch meine größte Schuld :
daher bitte ich die seligste Jungfrau MAria ,den seligen Erzengel Michael , den seligen
Johannes den Täufer , die heiligen Apostel
d^lis und Paulus , und alle Heiligen
daß sie für mich bey Gott unserm HErrn
bitten mögen . Amen .

Der allmächtige Gott erbarme Sich un¬
ser , und vergebe uns unsere Sünden , und
führe uns zum ewigen Leben . Amen .

Der allmächtige und barmherzige HErr
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verleihe uns die Vergebung , Lossprechung
und Nachlassung unserer Sünden . Amen .

Zum Rprie elnson sprich diese fremden Worte

in deutscher Sprache :
HErr , erbarme Dich unser ! Christe , er -

barmeDich unser ! HErr,erbarmeDich unser !

Zum Gloria sprich den englischen Lobgesang :

Ehre sey Gott in der Höhe , und Friede
den Menschen auf Erden , die eures guten
Willens sind . Wir loben Dich , wir preisen
Dich , wir bethen Dich an , wir verherrli¬

chen Dich , wir danken Dir wegen Deiner

großen Herrlichkeit , HErr , Gott , himmli¬
scher König ! Gott himmlischer Vater !

HErr JEsus Christus , Du eingeborner
Sohn ! HErr , Gott , Du Lamm Gottes ,

Sohn des Vaters ! Der Du Hinwegnimmst '
die Sünden der Welt , erbarme Dich unser !
Der Du hinwegnimmst die Sünden der

Welt , nimm an unser Gebeth ! Der Du

sitzest zur Rechten des Vaters , erbarme

Dich unser ! denn Du allein bist heilig , Du

allein bist HErr , Du allein bist der Aller¬

höchste , ZEsu Christe , mit dem heiligen
Geiste in der Herrlichkeit Gottes des Va¬

ters ! Amen .

N« ck dem Gloria wendet sich der Priester zum
Volke und spricht den Segenswunsch : Dominus
vodiocum ! der ^ Err sev mir euch ! der Ministrant
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spricht anstatt des Volkes : Er cum spiritu tu «! Und
mit deinem Geiste ! Der Priester bethet : Dremus !
Laßt uns bethen ! Dadurch gibt uns die heilige Kir¬
che zu verstehen , daß wir unsere Meinung mit der
Meinung desPriestcrs vereinigen sollen . Darauf folgt
das Gebeth , welches die Collecte heißt , das ist ,
Sammlung , weil der Priester die Wünsche und
Bitten aller Anwesenden zusammen nimmt , und sie
als ein Abgeordneter im Nahmen aller Rechtgläu¬
bigen Gott vorträgt . Du kannst folgendes Gebeth
dabey sagen :

Allmächtiger , ewiger Gott ! erhöre das
Gebeth Deines Volkes , und wende Dein
heiligstes Angesicht nicht von uns ab we¬
gen unserer Sünden . Erhöre gnädig das
Gebeth Deines Dieners , des Priesters , der
für das Heil Deines Volkes bittet , und
gib , daß wir dasjenige , was wir mit Ver¬

trauen von Dir begehren , von Deiner Barm¬
herzigkeit erlangen , durch IEsum Christum
unsern HErrn . Amen .

Darauf folgt die Epistel , sie enthält gewöhnlich
ein Stück aus den Schriften der Propheten oder
Aposteln . Du kannst während derselben folgendes
Gebeth sprechen :

O mein Gott ! ich bethe Deinen heiligen
Geist an , Welcher aus den Propheten und
den Aposteln geredet hat , und jetzt noch
immer durch die heilige Kirche redet . Ich
nehme mit Ehrfurcht und Demuth alle Leh¬
ren und Unterweisungen an , die mir die
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heilige Kirche durch ihre Priester gibt - Ver¬

leihe mir , o Gott ! daß ich alle ihre Lehren
und Unterweisungen befolge , und nach den¬

selben lebe , durch IEsum Christum , unsern
HErrn . Amen .

Wenn der Priester das Evangelium liest , sprich
folgendes Gebeth :

Göttlicher Heiland ! wie groß war Dei¬
ne Liebe , daß Du Selbst auf die Erde als

Lehrer kommen wolltest , uin uns den Weg
des Himmels zu zeigen . Gib mir die Gna¬

de , daß ich jene Wahrheiten , die Du ge -
prediget hast , mit Demuth anhöre , erleuchte
meinen Verstand , daß ich sie erkenne , er¬
neuere mein Herz , daß ich sie liebe und

genau befolge . Verleihe mir Deinen gött¬
lichen Beystand , daß ich mich Deines hei¬
ligen Evangeliums niemahls schäme , son¬
dern dasselbe sowohl mit Worten als durch
Werke bekenne . Der Du lebest und regierest
in alle Ewigkeit . Amen .

Wenn der Priester das Tredo bethet , so kannst
du das apostolische Glaubensbekenntniß bethen :

Ich glaube an Gott u- s. w.

Beym Vffertorium ( Opferung ) wird Brot und
Wein , welches in den allerheiligsten Leib und in
das Blut unsers Erlösers verwandelt werden soll ,
durch die Hand des Priesters Gott dargebracht .
Sprich dabey folgendes Gebeth :
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Nimm an , o unendlich heiliger Vater ,
allmächtiger und ewiger Gott ! dieses Opfer ,
welches Dir der Priester für uns darbringt .
Ich glaube fest und unbezweifelt , daß' es
in den wahren Leib und in das wahre Blut
Christi werde verwandelt werden . Nimm
dieses Opfer an , o himmlischer Vater ! zur
Verherrlichung Deines heiligsten Nahmens ,
zur Versöhnung meiner Sünden , zur Dank¬
sagung für alle mir verliehenen Gnaden ,
zur Erlangung neuer Wohlthaten , und
besonders der Mittel , die mir zur Seligkeit
nothwendig sind So auch für alle geistlichen
und weltlichen Obrigkeiten , für Freunde und
Feinde , für alle lebenden und abgestorbenen
Christen . Amen .

Der Priester wendet sich zum Volke und spricht :
Vcate fratrrs ! Bethet , meine Brüder ! er verlangt ,
daß die Anwesenden mit ihm bethen möchten , damit
Gott dieses Opfer genehmigen möchte . Sprich dabey :

Der HErr wolle dieses Opfer von dei¬
nen Händen zum Lobe und zur Verherrli¬
chung Seines Nahmens , wie auch zu un¬

serm und Seiner heiligen Kirche Nutzen an¬
nehmen .

Die prafntion ist gleichsam der Eingang in den
Canon , oder die stille Messe . Der Priester spricht
mit lauter Stimme : Per omnia streut « sckculorum ;
dadurch drückt er das Verlangen aus , Gott inEwigkeit
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loben zu rönnen . Erruft dann zum Volke : Dominus
vobiscum ! DerZErr sep mit euch ! Und der Mini¬
strant antwortet anstatt des Volks : Er cum spiritu
tuo ! Und mit deinem Geiste ! Darauf spricht der
Priester : Tursum corda ! Erhebet eure Kerzen !
Und es erfolgt die Antwort : wir haben sie zum
ZLrrn erhoben ! Der Priester spricht ferner : - Laßt
uns Gott unserm HErrn danksagen . Die Antwort

folgt : Es ist würdig und billig .
Dann spricht der Priester folgendes Lob- und

Dankgebeth :
Es ist höchst billig und recht , pflichtmä -

ßig und heilsam , daß wir zu allen Zeiten
und an allen Orten Dich dankbar preisen ,
heiliger HErr ! allmächtiger Vater ! ewi¬

ger Gott ! durch JEsum Christum , unsern
HErrn , durch Welchen die Engel Deine

Majestät loben , die Himmelsfürsten Sie

anböthen , die Mächte vor Ihr zittern , die

Himmel und die Kräfte des Himmels sammt
den seligen Seraphim insgesammt mit Froh¬
locken preisen . Mit diesen laß auch unsere
Stimmen zu Dir gelangen , die wir mit

tiefster Ehrfurcht bekennen und rufen : Hei¬

lig ! heilig ! heilig ist der HErr Gott Sa -

baoth ! Himmel und Erde sind Seiner Herr¬
lichkeit voll . Hosanna in der Höhe ! gebe -
nedeyt sey , Der da kommt im Rahmen des
HErrn . Hosanna in der Höhe !
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Zum Canon nach dem Sanctus bethe Folgendes ,
es sind beynahe die Worte des Priesters :

Wir bitten Dich inständig , o gütigster
Vater ! wir flehen zu Dir durch ZEsum

Christum , Deinen Sohn , unsern HErrn , daß
Du diese Gaben , diese Geschenke , diese hei¬
ligen , unversehrten Opfer gnädig anneh¬
men und segnen wollest . Wir bringen sie
Dir vorzüglich dar für Deine heilige , ka¬

tholische Kirche , damit Du sie auf dem gan¬
zen Erdboden im Frieden erhalten , beschü¬
tzen , vereinigen und regieren mögest , mit
Deinem Diener unserm Papste N — unserm
Bischöfe N —, und mit allen rechtgläubi¬
gen Bekenncrn des katholischen und apo¬
stolischen Glaubens .

Erinnere Dich , o HErr ! Deiner Die¬

ner und Dienerinnen N . N . ( Hier denke an jene
lebenden Personen , die du besonders heute in dieses

heilige Meßopfer einschließen willst . ) UNd aller hier
Gegenwärtigen , deren Glauben und An¬

dacht Dir bekannt ist , für welche wirDir die¬

ses Opfer bringen , oder welche Dir dieses
Lobesopfer selbst darbringen für sich und für
alle die Ihrigen , zur Erlösung ihrer See¬

len , zur Stärkung der Hoffnung ihres Heils
und Wohlseyns , und um Dir , dem lebendi¬

gen , wahren und ewigen Gott ihre Wün¬

sche vorzutragen .
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Wir ehren gemeinschaftlich das Anden¬
ken der glorreichen , allzeit unversehrten
Jungfrau MAria , Gebärerinn Gottes
und unsers HErrn JEsu Christi : dannD ei¬
ner seligen Apostel und Märtyrer : Petri
und Pauli , Andrea , Jacobi , Johannis ,
Lhoma , Jacobr , Philippi , Bartholomäi ,
Matthar , Simonis und Thadäi , Lini , Cleti ,
Clementis , ^isti , Cornelii , Cypriani , Lau -
rentn , Chrysogoni , Johannis und Pauli ,
Cosma und Damiani , und aller Deiner
Heiligen . In Rücksicht ihrer Verdienste und
ihrer Bitten laß uns in allem Deinen Schutz
und Beystand angedeihen , durch denselben
Christum , unsern HErrn . Amen .

Wir bitten Dich also , o HErr ! daß Du
drese Opfergaben von uns Deinen Dienern
und Deiner ganzen Familie gnädig anneh¬
mest , unsere Tage durch Deinen Frieden
beseligest , uns vor der ewigen Berdamm -
nrß bewahrest , und der Zahl Deiner Aus -
erwahlten beygesellest , durch Christum un¬
sern HErrn . Amen .

Laß , o Gott ! dieses Opfer in allem ge¬
segnet , genehmigt und Dir wohlgefällig
seyn , damit es zu unserm Heile verwandelt
werde in den Leib und das Blut Deines ge¬
liebten Sohnes,unsers HErrn JEsu Christi .



32 M e Zg e b e t h e.

Wenn es zur wandlimy kommt , so stelle dir

lebendig JEsum Christum vor , wie Er beym letzten

Abendmahls das Brot genommen , es gesegnet und

gesprochen hat : Dieß »sr Mein LeibL - er für euch

tzegevi ' N wrrd , und wie Er über den Kelch mit dem

Weine gesprochen hat : Stieß ist der Reich Meines

Llurcs . Halte fest den Glauben , daß JEsus Chri¬

stus , Der für dich am Kreuze gestorben ist , in der

Hostie und in dem Kelche ganz , wahrhaft und leben¬

dig als Gott und Mensch gegenwärtig sey, wenn der

Priester darüber die h. Einsetzungsworte gesprochen
hat . Mit festem Glauben und mit tiefster Demuth

bethe dann deinen Heiland an , wann die heilige

Hostie aufgehoben wird und sprich :

Ich glaube , o ZEsu ! daß Du hier unter

den Gestalten des Brotes , als Gott und

Mensch wahrhaft gegenwärtig bist ; rch be¬

the Dich an als meinen HErrn und Gott

mit tiefster Ehrfurcht . - O ZEsu ! Dir

lebe ich ! o ZEsu ! Dir sterbe ich! o ZEsu !
Dein bin ich , todt und lebendig !

Beym Aufheben d--s Reiches bethe also :

Ich glaube , o ZEsu ! daß Du Selbst ,

daß Dein kostbares Blut , welches einst als

Versöhnungsopfer für uns Menschen am

Kreuze vergossen wurde , unter den Gestal¬
ten des Weins in diesem Kelche wahrhaft
und lebendig gegenwärtig ist . Zch bethe

Dich an , o heiligstes Blut meines Erlö¬

sers ! wasche und ' reinige mich von allen

Sünden !
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Nach - er Wandlung bethe mit dem Priester :

Wir erinnern uns , o HErran Chri¬
stum , Deinen Sohn , unsern HErrn , an Sein
beseligendes Leiden , an Seine Auferstehung
von den Todten , an Seine glorreiche Auf¬
fahrt in den Himmel , und bringen vor den
Thron Deiner erhabenen Majestät von Dei¬
nen Geschenken und Gaben , ein heiliges ,
reines , unbeflecktes Opfer , das heilige Brot
des ewigen Lebens , und den Kelch des im¬
merwährenden Heils .

Würdige Dich mit versöhntem und qe -
nelgtemAngesichte aufSie herabzusehen , und
Sie wohlgefällig anzunehmen , wie Du mit
Wohlgefallen aufgenommen hast die Ge¬
schenke Deines Dieners , des gerechten Abels ,
das Opfer unseres Erzvaters Abraham ,
und das heilige Opfer und die unbefleckte
Gabe , welche Dir Dein oberster Priester
Melchisedech dargebracht hat .

Wir bitten Dich flehentlich , allmächti¬
ger Gott ! laß Dir diese Opfergaben durch
die Hände Deines heiligen Engels aufDei -
nen erhabenen Altar , vor Deine göttliche
Majestät bringen , damit wir Alle , die wir
durch die Theilnahme an diesem Altare den
heiligsten Leib und das heiligste Blut Dei¬
nes Sohnes genießen , mit allem himmli -

3
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fchen Segen und mit Gnade erfüllet wer¬
den ; durch denselben Christum unsern
HErrn . Amen .

Gedenke , o HErr ! Deiner Diener und

Dienerinnen , welche uns mit dem Zeichen
des Glaubens vorangegangen sind , und im

Frieden ruhen . ( Hier nenne jene Verstorbenen ,
die du besonders der göttlichen Barmherzigkeit em¬
pfehlen willst , damit ihre Schmerzen gelindert , oder
sie auS dem Orte der Qualen in den Wohnsitz der

ewigen Seligkeit geführt werden . ) Verleihe , daß
diese und Alle , die in Christo ruhen , an den
Ort der Erquickung , des Lichts und des

Friedens gelangen mögen ; durch denselben
Christum unsern HErrn . Amen .

Auch uns Sündern , Deinen Dienern ,
die wir auf die Gxöße Deiner Erbarmnisse
vertrauen , gib einen Antheil an der Gesell¬
schaft Deiner heiligen Apostel und Märty¬
rer : des Johannes und Stephanus , Mat¬

thias , Barnabas , Jgnatius , Alexander ,
Marcellinus , Petrus , der Felicitas , Per -
petua , Agatha , Lucia , Agnes , Cäcilia ,
Anastasia , und aller Deiner Heiligen . Laß
uns in ihre Gesellschaft kommen , nicht aus

Rücksicht auf unsere Verdienste , sondern
durch Deine Gnade , durch Christum unsern

HErrn , durch Den Du , o Gott ! alles dieses
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Gute schaffest , heiligest , belebest , segnest und

uns austheilst . — Durch Ihn , mit Ihm
und in Ihm sey Dir , Gott , allmächtigemVa -
ter , in Einigkeit des heiligen Geistes alle

Ehre und Herrlichkeit , von Ewigkeit zu

Ewigkeit . Amen .

Zum Pater noster bethe mit dem Priester das
Vater unser .

Darnach sprich folgendes Gebeth :
Wir bitten Dich , o HErr ! befreye uns

von allen vergangenen , gegenwärtigen und

zukünftigen Uebeln , und durch die Fürbitte

der seligen , glorreichen und unversehrten
Jungfrau und Gottesgebärerinn MAria ,
der heiligen Apostel Petrus und Paulus ,
Andreas und aller Heiligen , gib gnädig den

Frieden in unsern Tagen ; damit wir durch
den Beystand Deiner Giftigkeit unterstützt ,
von der Sünde immer frey , und gegen alle

Beunruhigung gesichert bleiben . Durch den¬

selben Christum unsern HErrn , Deinen

Sohn , Der mit Dir lebet und regieret in

Einigkeit des heiligen Geistes von Ewigkeit
zu Ewigkeit Amen .

Wann der Priester die heilige Hostie bricht , und
einen kleinen Theil derselben in den Kelch fallenläßt ,
sprich mit ibm :

Die Vermischung des heiligen Leibes und

Blutes unsers HErrn JEsu Christi gereiche
3 *
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uns , die wir daran Theil nehmen , zum ewi¬
gen Leben . Amen .

Zum Ayniis Dei klopfe drey Mahl an die Brust ,
und bitte JEsum , das unschuldige Lamm Gottes , um
Verzeihung deiner Sünden , und sprich drey Mahl :

O Du Lamm Gottes , Welches Du hin -
wegnimmst die Sünden der Welterbarme
Dich unser !

Das dritte Mahl sprich statt : Erbarme Dich
unser : Gib uns den Frieden !

Dann bethe wieder :
HErr JEsu Christe ! Der Du zu Dei¬

nen Aposteln gesprochen hast : Ich hinter¬
lasse euch den Frieden , Ich gebe euch Mei¬
nen Frieden ; sieh nicht auf meine Sünden ,
sondern auf den Glauben der Kirche , und
erhalte sie nach Deinem Willen in Frieden
und in Einigkeit ; Der Du als Gott lebest
und regierest in Ewigkeit . Amen

HErr JEsu Christe ! Sohn des leben¬
digen GottesDer Du nach den : Willen
des Vaters , und durch Mitwirkung des hei¬
ligen Geistes durch Deinen Tod das Leben
der Welt gegeben hast ; besreye mich durch
Deinen allerheiligsten Leib und durch Dein
allerheilrgstes Blut von allen meinen Sün¬
den , und von allen Uebeln - Gib , daß ich im¬
mer Deinen Gebothen nachlebe , und laß
mich niemahls von Dir trennen , Der Du
mit demselben Gott Vater und dem heiligen
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Geiste gleicher Gott lebest und regierest in
alle Ewigkeit . Amen .

Wenn du während der heiligen Messe , oder
nach der heiligen Messe rommunicirst , so kannst du
mit dem Priester noch folgendes Gebeth sprechen :

HErrJEsu Christe ! laß den Genuß Dei¬
nes Leibes , Den ich Unwürdiger zu empfan¬
gen wage , mir nicht zum Gericht und zur
Verdammnis gereichen , sondern , daß Er
mir nach Deiner Gütigkeit zum Schutz für
Seele und Leib , und zum Heilmittel gerei¬
che, Der Du mit Gott dem Vater und dem
heiligen Geiste gleicher Gott lebest und re¬
gierest in alle Ewigkeit . Amen .

So will ich denn das himmlische Brot
kosten , und den Nahmen des HErrn anrufen .

Dann sprich drey Mahl mit dem Priester :
HErr ! ich bin nicht würdig , daß Du

eingehest unter mein Dach ; sondern sprich
nur ein Wort , so wird meine Seele gesund -

Klopfe dabey drey Mahl mit Demuth an deine
Brust .

Wenn du aber nicht communicirst , so kannst du
die geistliche Ccmmunion verrichten ; siehe hierüber
den Unterricht , der weiter zurück nach den Commu -
mon - Gebethen vorkömmt .

Nach der Commirnion bethet der Priester die
Collecte ; du sprich also :

Allmächtiger , ewiger Gott ! ich danke
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Dir aus meinem ganzen Herzen für alle mir

erwiesenen Gnaden und Wohlthaten , vor¬

züglich aber dafür , daß Du uns Deinen

Sohn zum Versöhnungsopser , und Seinen

Leib und Sein Blut zur Nahrung unserer
Seelen gegeben hast . Behüthe mich gnädigst ,
daß ich nie unwürdig dem heiligsten Meßo¬

pfer beywohne , und diese allerheiligste Speise
niemahls unwürdig genieße , durch densel¬
ben Christum unsern HErrn . Amen .

Zum Ire Miss « est und dem Segen des Prie¬
sters sprich :

Laß Dir , o allerheiligste Dreyfaltigkeit !
den vollbrachten Dienst des Priesters ge¬

fallen , und nimm das Opfer , Das wir Dir

dargebracht haben , gütig an , damit Es uns

Allen , für die Es dargebracht worden ist ,
zur Versöhnung und zum Heile gereiche ,
durch Christum unsern HErrn . Amen . — Es

segne uns der allmächtige Gott , Vater ,
Sohn und heiliger Geist . Amen .

Zum letzten Evangelium sprich :

IEsu ! ewiges Wort des Vaters ! Du

wurdest Mensch aus Liebe zu uns . Ich bethe
Dich an , ich vertraue auf Dich , ich liebe

Dich ! Du kamst auf die Welt , um uns den

Weg des ewigen Lebens zu zeigen . Leite

mick) , Du wahres Licht der Welt ! daß ich
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in den Finsternissen dieses Lebens nicht irre ,
sondern nach Deinem Lichte heilig lebe und

selig sterbe .

Geberh nach der heiligen Messe .

Gütigster Gott ! ich danke Dir , daß Du

mich an diesem heiligsten Opfer hast An¬

theil nehmen lassen . Verzeihe mir alle da¬

bey begangenen Fehler der Lauigkeit und

der Zerstreuung . Ich fasse den festen Ent¬

schluß , keine Sünde mehr zu begehen , und

in Gedanken , Worten und Werken so behuth -
sam zu seyn , daß ich die Früchte des heili¬
gen Meßopfers nicht verliere . Segne mich ,
allmächtiger , ewiger <GoLt ! zu meiner Ar¬

beit . O JEsu und MAria ! meine Liebe in

Ewigkeit ! Amen .

Vorn Anhören des göttlichen Wortes .
Wer aus Gott ist. der höret Gottes Wort. Joh. 8 , 47:

Ein wichtiger Gegenstand des christlichen Got¬
tesdienstes ist : das Anhören der Predigt , oder des
göttlichen Wortes . Niemand dünke sich so weise und
so gelehrt , daß er das gepredigte Wort Gottes ent¬
behren könnte . Die Predigt ist das , von Gott bestimmte
Mittel , durch welches Gott zu unserm Herzen reden
will . Wer also die rechtmäßigen , von der katholischen
Kirche gesandlcn Prediger nicht hören will , der ver¬
stopfet seine Ohren gegen die Stimme Gottes , der
verachtet JEsum Christum , Welcher gesagt hat : Wer
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euch Hort , der höret Mich , wer euch verachtet ,
der verachtet Mich .

Aber du sagst : Ich kann ja das Wort Gottes
selbst in der Bibel lesen , wozu brauche ich die Pre¬
digt ? Wie , du mit deinem erschaffenen und beschränk¬
ten , armseligen Verstände getrauest dich zu sagen ,
daß du den Sinn des ewigen Gottes verstehest ? —
D Unglücklicher ! du machst deinen eigenen Sinn zum
Sinne Gottes . — Nur die heilige Kirche Gottes ,
welche vorn heiligen Geiste Selbst erleuchtet und ge¬leitet wird , sie nur erkennt den wahren Sinn der
heiligen Schrift , den Sinn Gottes — auf eine un¬
fehlbare Weise . Sie läßt uns aber die wahre Lehre
JEsu Christi durch die Bischöfe und ihre Mitarbei¬
ter , die Priester , verkündigen , und diese sind es , die
man hören muß , wenn man nicht als ein hoffärtiger
Geist den größten Irrthümern Preis gegeben wer¬
den will .

.
mir aber : Ich habe selbst zu Hause

gute Erklärungen der Evangelien und andere gute
Erbauungsbücher , diese dienen mir anstatt der Pre¬
digt . Darauf antwortet dir schon der heilige Tho¬
mas von Villanova : » Sage mir nicht : ich bin ge¬
lehrt , ich habe zu Hause die Werke des Auqustinus ,
Bernhardus u. s. w. Der Buchstabe ist todt , die
Stimme -st lebendig . Der Prediger ist die lebendige
Stimme Gottes . " Er ist die Stimme des Rufenden
in der Wüste . Der Buchstabe todter , der Geist ist ' s,der lebendig macht , spricht JEsus Christus . Und
wie ist dre Welt bekehret worden , als durch das ver¬
kündigte , göttliche Wort der heiligen Apostel ?

Höre demnach die Predigt mit frommem und
demuthrgem Gerste an, beurtheile den Prediger nicht ,
suche nicht schöne Worte , deute die Predigt nicht auf
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andere Leute , sondern auf dich selbst , betrachte die
Worte des Predigers als eine Stimme Gottes , die
zu dem Ohre deines Herzens ertönet , damit du dich
bekehrest . Wiederhohle daher in deinem Herzen vor
und während der Predigt öfters die Worte des hei¬
ligen Samuels : Rede o ALrr ! denn Dein Diener
höret !

Gebeth vor der Predigt .

Komm heiliger Geist , erfülle die Herzen
Deiner Gläubigen , und entzünde in ihnen
das Feuer Deiner Liebe , Der Du die Völker
aller Zungen in Einigkeit des Glaubens

versammelt hast .
D Gott ! Der Du die Herzen Deiner

Gläubigen durch die Erleuchtung des hei¬
ligen Geistes gelehret hast ; gib , daß wir
in demselben Geiste das , was Recht ist ,
verstehen , und Seines Trostes uns allzeit
erfreuen mögen . Durch Christum unsern
HErrn . Amen .

Gebeth nach der Predigt .
O HErr JEsu Christe ! ich danke Dir ,

daß Du heute den Samen Deines gött¬
lichen Wortes in meiner Seele ausgesäet
hast . Gib nicht zu , o HErr ! daß dieser gute
Same von dem bösen Feinde aus meinem
Herzen weggenommen , oder von der Hitze
unreiner und irdischer Begierden verbrannt ,
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oder von den Dornen zeitlicher Sorgen er¬
stickt werde : sondern verleihe , daß Dein
Wort durch Deinen Segen in mir hundert¬
fältige Früchte zum ewigen Leben hervor¬
bringe . Amen .

AndachLsübungen zur heil . Beicht .
(Aus den Schriften des seligen Alphons Liguori. )

Stelle dir vor , als wenn diese Beicht die letzte
deines Lebens wäre . Bereite dich dazu so vor , als
wie ein Mensch , der sich im Krankenbette , dem Tode
sehr nahe , schon am Rande des Grabes befindet .
Bitte Gott um die Gnade , deine Tewisienserfor -
schung gut anzustellen , und um das nöthige Licht
des Verstandes zu erhalten deine Sünden recht zu
erkennen . Zu diesem Ende sprich :

L> Gott und Vater der Lichter ! Der
Du alle Menschen erleuchtest , die in diese
Welt kommen , sende in mein armseliges
Herz einen Strahl des heiligen Lichtes der
Liebe und Reue , daß ich im Stande sey ,
die Sünden , die ich wider Dich begangen
habe , recht zu erkennen , zu bereuen und zu
bekennen .

Du aber , o Gebärerinn meines Gottes !
Die Du so liebevoll bist gegen die Sünder ,
welche wahrhaft ihre Sünden zu bereuen
verlangen , stehe mir bey mit Deiner alles
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vermögenden Huld und Gnade , Du meine

geliebteste Hoffnung ! MAria !

Mein heiliger Schutzengel ! hilf mir

durch deinen Beystand alle die Belerdrgun -

gen erkennen , deren ich mich wider meinen

Gott schuldig gemacht habe .
Alle Heiligen und Auserwählten des

Himmels bittet für mich , damit ich wür¬

dige Früchte der Buße wirke . Amen .

Nachgehends kannst du die Gewissenserforschung

anstellen . Bey Personen , die eines ängstlichen Ge¬

wissens sind , und die öfters die heiligen Sacramente

empfangen , muß diese Erforschung kurz , nicht ängst¬
lich und ohne Scrupel seyn- Es ist hinlänglich für

solche Seelen , daß sie einen vernünftigen und auf¬

merksamen Blick auf jene Fehler und Unvollkommen -

heiten werfen , in die sie gewöhnlich zu fallen pfle¬

gen. Sie sollen mehr besorgt seyn , das Sacrament

der Buße mit vollkommener Zerknirschung , Liebes -

reue und Andacht zu empfangen , woran sie sonst durch

unnütze Furcht und leere Angst am meisten gehindert
und gestört werden .

Wer hingegen selten zu beichten pflegt , der wen¬
de zur Gewissenserforschung so viele Zeit an , als man

vernünftiger Weise für so ein wichtiges Geschäft für

hinlänglich erachten kann , um die Gattung und Zahl
der schweren Sünden , so viel es seyn kann , in ' s Ge¬

dächtniß zu rufen .

Nach vollendeter Gewissenserforschung mache die

nachstehenden drey kurzen Betrachtungen , um dreh

zur wahren Reue über deine Sünden zu bewegen .
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I. Betrachtung über drcGröße einer Sünde .

Erwäge , daß alle Sünden , so klein sie
rmmer seyn mögen , Gott aufs höchstemiß -
fatten . —

Sie entehren alle unendlichen Vollkom¬
menheiten Gottes , Der in Sich Selbst un¬
endlich vollkommen , und folglich unendlich
geliebt zu werden würdig ist . — Wenn du

fo verursachst du Demjenigen ein
wilschallen , Der dich auf das zärtlichste lie¬
bet . ^ st dieß nicht eine Grausamkeit , und
eure Sache wider alle Vernunft ? —

. Ach? dieß werden wir nicht eher begrei¬
fen , als bis wir einst im Himmel sind .
Nein , in diesem Leben werden wir es nicht
genug erkennen , was die Sünde für ein
Uebel sey, und welche Züchtigung derjenige
verdiene , der sie begehet .

Aet der Reue .
O mein Gott ? o unendlich liebenswür¬

diger Gottich bekenne es , daß meine Sün¬
den sich vermehrt haben über die Zahl der
Haare meines Hauptes und der Sandkör -

^ Ufern des Meeres , und wenn
rch auch nur eine einzige begangen hätte ,
o so hatte ich dennoch mit dieser einzigen
alle deine unendlichen Vollkommenheiten
beleidigt . Ach ! warum bin ich doch nicht
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mit unendlicher Reue und Abscheu durch¬
drungen , da ich doch unendliche Ursachen
dazu habe . Ich habe ein nichtiges Geschöpf ,
ein wenig eitle Ehre , ein schmutziges Ver¬
gnügen , einen elenden Eigennutz Deiner
allerhöchsten Majestät vorgezogen , Die ich
anbethen , Der ich dienen , Die ich ehren
sollte .

Ach mein HErr und mein Gott ! durch
die ewige Liebe , womit Du Dich Selbst
liebest , verzeihe mir meine Sünden . D un¬
begreifliche Güte , o unendliche Schönheit !
wie habe ich rmch entschließen können , Dich zu
Haffen , Dreh zu verachten ? Aber es schmerzt
und reuet mich dieser wilde und vernunftwid¬
rige Haß . Nein - ich will Dich nicht mehr
beleidigen ; Ueber will ich LausendMahl meine
Guter , Ehre , Gesundheit , ja selbst meinLeben
verlieren , als einem so guten Gott , wie Du
bist , zu Mißfallen .
II . Betrachtung über die wohlthaten des ,

durch unsere Sünden beleidigten Gottes .

Betrachte , wie Gott der allerhöchste
Wohlthäter ist , der uns tausend Wohltha¬
ten im allgemeinen , Millionen aber dersel¬
ben im besonderen erwiesen hat . —

Er hat uns aus Nichts hervorgebracht ;
Er hat uns nach Seinem Ebenbilde , Sich
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Selbst ähnlich , erschaffen , — ohne unseres
Daseyns nöthig zu haben ; — Er hat uns

erlöst mit dem Blute Seines Sohnes ; Er

hat uns zu Christen gemacht , indeß Er

Millionen anderer , uns ähnlicher Menschen
in der Nacht des Unglaubens gelassen hat ;
Er hat uns bis auf diesen Augenblrck , sogar
in unsern Sünden und Lastern geduldet ; Er

bat uns so viele und so leichte Mittel gege¬

ben , um die Seligkeit zu erlangen : und

wir — wir erwiederten Ihm alles dieses
mit unserer Undankbarkeit ! — Er hat alle

Geschöpfe für uns erschaffen , und wir —

wir gebrauchen dieselben um Ihn — zu

beleidigen ! —

Acr der Reue .

O welch eine gräßliche Undankbarkeit !

Nein es ist und kann keine ähnliche mehr
unter der Sonne seyn . Ja , mein liebens¬

würdigster Heiland ! dieß ist der Lohn , mit

dem ich mich gegen Dich erkenntlich gezeigt
habe , weil Du mich aus Nichts hervorgezo¬

gen hast , in welchem ich ohne Dich bis auf

diesen Augenblick geblieben wäre . — Ach !
so — so habe ich bis jetzt das kostbare Blut

Deiner Adern geschätzt , Welches Du mit

so viel Liebe und mit so vielen Schmerzen

zu meinem Besten vergossen hast !
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D ich Undankbarer ! Wer gibt genug
Seufzer meinem Herzen und Thränen mei¬
nen Augen , um den Tod meiner Seele zu
beweinen , und den Verrath , dessen ich mich
an meinem Gott schuldig gemacht habe ,
würdig zu bereuen ? — Ach ! HErr voll der
Güte ! erbarme Dich meiner ! Ich habe ein

aufrichtiges Verlangen , ich mache den fe¬
stesten Vorsatz , Dich nicht mehr zu beleidigen .

Ach! war es wohl billig und gerecht ,
daß , nachdem ich geboren wurde und zahl¬
lose Wohlthaten von meinem Gott empfing ,
ich Ihn so oft und so schwer beleidigte , wie
eslleider durch mich geschehen ist ? Mußteich
deßwegen , als ich rn dem Schooße meiner
Mutter von Deiner unsichtbaren allmächti¬
gen Hand gebildet wurde , mit Händen ,
Füßen , mit Ohren und mit einem Herzen
versehen werden , um mich aller Sin¬
ne , als eben so vieler Werkzeuge zur Miß¬
handlung und Entheiligung Deiner aller¬

höchsten Majestät zu gebrauchen ? — Ach ,
unselige Augen ! unglückliche Hände ! treu¬

loses Herz ! — ihr ' - ihr seyd durch eure Ver -

gehungen Schuld an allen Mühseligkeiten ,
an allen Qualen , und an dem grausamen
Tode , dem der Sohn Gottes am Kreuzes¬
stamme unterliegen mußte .
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III Betrachtung über die Gegenwart Got¬
tes , vor deren Augen der Mensich sündigt .

Bedenke , daß die allerheiligste Drey¬
einigkeit , der Vater , der Sohn und der
heilige Geist , der alleinige und der allmäch¬
tige Gott , überall zugegen sey ; daß Er
alles sieht , alles kennt , alles hört , und jeden
innersten und geheimsten Gedanken unseres
Herzens mit Seiner vollkommensten Er¬
kenntniß und Wissenschaft durchginget .
Vor dieser schreckbaren Majestät , vor Der
die erhabensten Seraphim zittern , haben
wir die Kühnheit zu sündigen , und solche
Dinge vor Ihren Augen zu thun , zu reden ,
zu denken , die uns gewiß mit Schande be¬
decken würden , wenn wir sie in Gegenwart
des elendesten und geringsten Menschen die¬
ser Welt begehen würden ! —

Erwäge ferner , daß dieser Gott unser
allerhöchster Richter ist , Der ganz gewiß
und ohne allen Zweifel in der Stunde un¬
seres Todes ein strenges Gericht über alle
unsere Gedanken , Worte und Werke hal¬
ten wird . —

Act der R e u e.

Allerhöchster und gerechter Richter der

Lebendigen und Todten ! Der Du alles siehst ,
und mit Deiner vollkommensten Erkenntniß
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bis auf den Grund meines Herzens drin¬

gest , ist es möglich , daß ich es wage , vor
Dir zu erscheinen , nachdem ich Dir so un¬

getreu gewesen bin ? Aber was soll ich thun ?

Wohin kann ich vor Dir fliehen , wohin mich

verbergen , da Deinen allsehenden Augen
nichts verborgen bleibt ? Ach ! war es nicht
ein unerträglicher Muthwille von mir , daß
ich mich nicht geschämt habe vor Deiner höch¬
sten Majestät , vor Welcher die Seraphim
aus Ehrfurcht ihr Angesicht mit ihren Flü¬
geln bedecken , das zu thun , was ich im

Angeflehte des allergeringsten und verächt¬
lichsten Menschen nicht gethan haben wür¬
de ? O mein Gott ! Erbarmung ! Erbar -

mung ! mein Gott und mein Alles ! Ich ver¬

abscheue von ganzem Herzen aus Liebe zu
Dir , Der Du das höchste , liebenswürdigste
Gut bist , meine Sünden .

Nach vollend « « Gewissenserforschung und ge¬
höriger Vorbereitung verfüge dich zu dem heiligen
Richterstuhle der Beicht . Mit einem Anstande , der
einer solchen Person geziemt , die sich des Lasters der
beleidigten allerhöchsten Majestät schuldig gemacht
hat , mit Demuth , mit Einfalt des Herzens , mit
innerlicher Ruhe und festem Vertrauen , ohne dich
zu ängstigen , wenn etwas von der Erforschung dei¬
nem Gedächtnisse entfallen sollte , verrichte vor dem
anwesenden Gswiffensrichter deine Selbstanklage , und
merke mit gelehrigem Herzen auf die Ermahnungen

r
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des Beichtvaters . Siehe in ihm nur JEsum Christum ,
und betrage dich so lang du mit ihm redest , gerade so,
als ob du mit Christo Selbst redetest . — Hast du dich
etwa einer Sünde anzuklagen , in die du wieder zu¬
rückgefallen bist , so mache einen ganz besonderen
Vorsatz , nicht mehr darein zufallen , mit dem ernsten
Versprechen , auch die Gelegenheit zu meiden , und die
dir vom Beichtvaier verordneten Mittel , oder die¬
jenigen , die du als die wirksamsten zu deiner Besse¬
rung erachtest , gewiß anzuwenden .

Gebeth nach der heiligen Beicht .

Mein liebster IEsu ! wie sehr bin ich Dir
verbunden ! Durch die Verdienste Deines
Blutes hoffe ich heute Verzeihung zu erhal¬
ten . Ich danke Dir über alles . Ich hoffe
einst in den Himmel zu kommen , und dort
Deine Barmherzigkeit ewig zu preisen - Mein
Gott ! habe ich Dich auch bis jetzt so oft ver¬

loren , so will ich Dich doch künftighin
nicht mehr verlieren . Von heute an will ich
mein Leben aufrichtig bessern . Du verdienst
alle meine Liebe , ich will Dich auch wahr¬
haft lieben , und will mich nie mehr
von Dir getrennt sehen . Ich habe es schon
versprochen , doch ich wiederhohle abermahl
mein Versprechen , daß ich lieber sterben ,
als Dich mehr beleidigen will . Ich verspre¬
che auch jede Gelegenheit der Sünde zu
fliehen , und um nicht mehr zu fallen , die -
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ses Mittel zu ergreifen ( Hier bestimme welches
Mittel ) Allein Du kennst , mein ZEsu ! meine

Schwachheit ; gib mir die Starke , dastich
Dir bis zum Tode treu verharre . O MAria !
Du bist die Mutter der Beharrlichkeit ! sey
meine Helferinn , denn auf Dich ist meine

Hoffnung nach Gott gerichtet .

Bon der heiligen Communion .

Unterricht .
(Aus den Schriften des seligen Alphons Liguori gezogen. )

Unter allen heiligen Sacramenten ist das Al-
tarssacrament das heiligste , vortrefflichste und vor¬
nehmste . Die andern heiligen Sakramente enthalten
die Gnaden und G. rben Gottes , das heiligste Sakra¬
ment des Altars enthaltet Gott Selbst . Daher sagt
der englische Lehrer Thomas von Aquin : Die an¬
dern Sakramente sind von JEsu Christo dazu ein¬
gesetzt , um den Menschen entweder zum Empfange
oder zur Äusspendung dieses allerheiligsten Sakra¬
ments fähig zu machen , Welches die Vollendung des
geistlichen Lebens ist ; denn von diesem heiligen Sa¬
kramente kömmt alle Vollkommenheit unserer See¬
len her. Denn die ganze Vollkommenheit des Men¬
schen besteht : in der Vereinigung mit Gott ; es ist
aber kein kräftigeres Mittel uns mit Gott zu verei¬
nigen , als die heilige Communion , durch welche die
Seele mit JEsu Christo gleichsam Eines wird , wie
Er Selbst bezeugt , indem Er spricht : wer Mein
Fleisch ißt und Mein Llur trinkt , der bleibt in
Mir und Ich in ihm . ( Joh . ü , 57. )
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Die vorzüglichste Wirkung dieses allerheiliqsten

Sakraments ist : daß es dem Menschen das Leben
der Gnade ertheilet . Deßwegen wird es Brot
genannt ; weil , so wie das irdische Brot , das Leben
des Leibes erhaltet , eben so erhaltet dieses himmli¬
sche Brot das Leben der Seele , welches die Gnade
Gottes ist.

Es ist nach dem Ausfpruche des Tridentinischen
Kirchenrathcs das kräftigste Arzneymittel , welches :
uns van unsern täglichen Fehlern und Mangeln
h. - freyt , und vor der Todsünde bewahret . ( Trid
Scss . 13. 2. )

Vor allem flößt die heilige Communion uns die
Liebe gegen Gott ein. JEsus Christus hat es
ausdrücklich bezeugt , daß Er aus keiner andern Ur¬
sache auf die Welt gekommen sey, als um das Feuer
Seiner göttlichen Liebe in unsern Herzen anzuzün¬
den. Ich bin gekommen , ein Feuer auf Erden zu
senden , und was will Ich anders , als daß es an¬
gezündet werde ? ( Luc. 12,/chch

Was ist aber auf Erden , was das Feuer der
göttlichen Liebe in dem menschlichen Herzen mehr ent¬
zünden könnte , als das heiligste Ältarssacrament ,
wo der göttliche Heiland Sich uns ganz und gar
schenket ? Dieß lehret uns auch die heilige Kirche
durch den heiligen Kirchenrath von Trient , welcher
sagt : unserHeiland habe in diesem Sacramente alle
Schätze Seiner Liebe gegen uns ausgegoffen .
( Sess . 13. 2. ,)

Was sollen also die Menschen wohl mehr und
inniger verlangen , als JEsum Christum so oft als
es ihnen nur möglich ist, in der heiligen Communion
zu empfangen ? Es ist bekannt , daß die ersten Chri¬
sten , wie es der heilige Lucas bezeugt , täglich zum
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Tische des HErrn gingen . Sie verharrten täglich
einmüthig in dem Cempkl , und brachen das Lrot
in den Mausern . ( Act. 2, /H. ss

Unter dem Brote verstehen insgesammt alle
rechtgläubigen Schriftausleger die heilige Commu¬
nion . Es ist ferner bekannt , daß die heilige Kirche
im Tridentinischen Kirchenrathe wünscht , daß die
Gläubigen , die dem Opfer der heiligen Messe bey¬
wohnen : nicht nur geistiger , sondern auch wirkli¬
cher weise communiciren möchten . ( Sess 22. 6. )

Es ist auch bekannt , daß die größten Heiligen
sich der öftern heiligen Communion als des kräftig¬
sten Mittels bedienten , um in der Frömmigkeit und
Tugend große Fortschritte zu machen .

Was soll man also zu jenen Christen sagen , wel¬
che dem Wunsche JEsu Christi , und Seiner heiligen
katholischen Kirche nicht entsprechen , und den heiligen
Seelen nicht nachfolgen wollen ? Ach! — ich weiß
es , sie entschuldigen sich mit der kahlen Ausrede :
Wir sind nicht würdig,so oft zum Tische des HErrn
zu gehen . O, mein Gott ! wenn man auf die Wür¬
digkeit sehen wollte , wer ist denn wahrhaft würdig
zu communiciren ? JEsus Christus wäre allein nur
würdig gewesen zu communiciren , weil Gott nur al¬
lein würdig ist , Gott zu empfangen . Ich sage dir
aber , mein lieber Christ : daß , jemehr du dich von
der Communion entfernest , du um so mehr unwür¬
dig seyn wirst , sie zu empfangen ; denn je seltener du
zu dem Tische des HErrn gehst , desto zahlreicher wer¬
den deine Fehler seyn , weil dir das Haupthülfsmit¬
tel , welches eben die heilige Communion ist, mangelt ,
um deine Fehler recht zu bessern .

Aber du sagst wieder : Ich weiß nicht , ob ich
m der Gnade Gottes bin , darum getraue ich mich
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nicht zur heiligen Communion zu gehen . Sage mir
aber : was erwartest du , damit du wissen kannst , ob
du in der Gnade Gottes seyst oder nicht ? Erwartest
du vielleicht , daß ein Engel vom Himmel komme , und
es dir sage ? Soll es dir nicht genügen , wenn es dein
Beichtvater dir erlaubt ? Wisse , daß , wenn es dein
Beichtvater dir erlaubt , so kannst du dich mehr dar¬
auf verlassen , als wenn alle Engel es dir sagten ;
indem uns JEsus Christus nicht an die Engel , son¬
dern an die Priester , als Stellvertreter Gottes , an¬
gewiesen hat .

Aber , was werden die Leute sagen , sprichst du ,
wenn sie mich so oft communiciren sehen ? Sie wer¬
den es entweder für eine Enthciligung ansehen und
tadeln , oder mich gar verspotten und für einen Nar¬
ren halten . Ich antworte dir darauf : So oft du mit
Wissen deines Beichtvaters communicirst , und du
die gute Absicht haft , in der Tugend größere Fort¬
schritte zu machen , so communicire nur , und laß die
Leute sagen , was sie wollen ! Der berühmte Johan¬
nes Avila sagt : daß diejenigen das Amt des Teufels
vertreten , welche andere tadeln , daß sie öfter com¬
municiren ; —und du wolltest so thöricht seyn , und ih¬
nen folgen ?

Höre , was der heilige Franciscus von Sales
sagt : » Wenn dich die Welrkinder fragen , warum du
so oft communicirst , so antworte ihnen : Zwey Gat¬
tungen der Menschen müssen oft communiciren . Die
Vollkommenen nähmlich und die Unvollkommenen ;
die Vollkommenen , damit sie sich in der Vollkom¬
menheit erhalten , die Unvollkommenen , damit sie
zur Vollkommenheit gelangen . Die Starken , damit
sie nicht schwach werden , und die Schwachen , da¬
mit sie stark werden . Die Kranken , damit sie gesund
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werden , die Gesunden , damit sie nicht krank werden .

Und was dich anbelangt , so mußt du als eine Un¬

vollkommene , Kranke und Schwache öfter commum -

ciren . " Ittanc . Sslus . Intr . all . vit . llivch
O meinGott ! was nützen alle kahlen Ausflüchte

und Entschuldigungen ? Sage die Wahrheit , sage

sie aufrichtig : — Deßwegen willst du nicht öfter zur

heiligen Communion gehen , weil du dann die Eitel¬
keiten und sündhaften Vergnügungen der Welt ver¬

lassen müßtest ; deßwegen liebst du nicht diese Speise
der Engel , weil du noch die Geschöpfe mit einer un¬

ordentlichen Neigung liebest ; deßwegen trauest du dich

nicht LEsum Christum oft zu empfangen , weil du
die Verwürfe fürchtest , die dir JEsus Christus , dein

Heiland , wegen deines noch unordentlichen und sünd¬
haften Lebenswandels machen mochte , wenn du Ihn
öfters im heiligsten Sacramente empfangen würdest .
Nimm dich aber wohl in Acht , daß deine sündhafte
Lauiokeit dich nicht auf ewig ins Verderben stürze .
Fürchte nicht , daß du auf dem Sterbebette dir werdest
jene Communionen vorwerfen müssen , die du mit ge¬
bührender Andacht empfangen hast ; sondern fürchte
dich , daß du es — ach vielleicht zu spät ! — bereuen

wirst , daß du dich so vieler Gnaden beraubet hast ,
die du durch den öftern würdigen Genuß der heiligen
Communion hättest erlangen können .

Communicire demnach oft , mein lieber Christ !
so oft als es dir dein Beichtvater erlaubt . Vernach¬
lässige wenigstens an den größeren Festtagen nicht ,
die heilige Communion zu empfangen .

Lebe aber so, daß du täglich communiciren könn¬

test , also sagt es der heilige Augustin , also wünscht
es die heilige katholische Kirche .
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r >o,r der Vorbereitung zur heiligen Kom¬

munion .
Wenn man zum Tische des HErrn geht , muß

em . ^ Stande der heiligmachenden Gnade seyn.
7? " ^ dem , der es wagen würde , mit einem durch

besudelten Gewissen zu dem allerhei -
' AknT- chc des HErrn zu gehen . Einen gräuel -vollen Gottcsraub , gleich dem Verräther Judas , würdeein solch frevelhafter Christ begehen ; denn von die

,emUnglücklichen steht geschrieben : Nachdem er den
Bissen (die heilige Communion ) genommen h. tte ,
fuhr der Satan in ihn .

v ,

Darum ruft uns der heilige Paulus mit ernsten
und^ermahnenden Worten zu : Es prüfe sich der
Mensch selbst , bevor er von diesem Lrore ißt , undvon diesem Reiche trinkt , denn wer unwürdirk - ßtund trrrkt , der ißt und trinkt sich selbst das Ge¬
richt hmern , weil er den Leib des < Errn nicke
unterscheidet . ( , . Cor . 11,28 . )

^ ^

Dieß bedeutet e ben io viel , als : wer unwürdig
commumcirt , der begeht die graulichste Mißhandlungdes Leibes und Blutes JEsu Christi , und macht sich

schuldig , wie die Judcit ,die ^ Eftim Christum getödtet haben . ( Siehe des hei¬
ligen Chrrlostomus6o . und L3. Homil . über Matth )' Man muß mit seinem Nächsten in Liebe und
Eintracht leben . Communion heißt Bereinigung ,

/le das Sinnbild der vollkommenen Einigkeitund brudsssl-chcn Licbe aller Gläubigen in Christo ist.
Christus lehrt , daß man seine Lpftrgabenicht auf den Altar bringen sollte , wenn man sichrr nnert , daß unser Nächster etwas wider uns habe 'um wie viel mehr also darf man sich nicht zum Tische
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dcsHErrn nahen , wenn inan selbst noch eine Feind¬
schaft wider den Nächsten im Herzen tragt . Man muß
sich also früher mit seinem Feinde versöhnen .

Zch Am Vorabende der heiligen Kommunion soll
man sich schon dazu vorbereiten durch frommes Ge¬
beth , durch das Lesen eines andächtigen Buches ,
u. s. w. und sich aus Ehrfurcht von dem heiligsten
Sacramente aller lärmenden und M viel zerstreuen¬
den Belustigungen enthalten .

4. ) Man muß den Leib Christi nüchtern em
pfangen , das ist : von Mitternacht an , muß man
gar nichts gegessen oder getrunken oder verkostet ha¬
ben. Davon sind aber die Kranken , die dieß heiligste
Sacrament als eine Wegzehrung empfangen , frey
gesprochen .

5. ) Man soll am Tische des HErrn eingezogen ,
ehrbar gekleidet , und ohne allem eitlen oder gar
frechen Aufputz erscheinen .

Andachtsübungen zur heiligen Com -
munion .

(Aus den Schriften des seligen Alphons Liguori gezogen. )
Vorbereitungzu rh eiligen Comm union .

I. Uebung dos Glaubens .

Wohlan dann meine Seele ! bereite Dich
JEsum zu empfangen ; bereite dein Herz
erstlich durch den Glauben . Sage zu Ihm :
Ach mein Heiland und mein Erlöser ! so
wirst Du denn nach wenigen Augenblicken
Selbst zu mir kommen . D Du verborgener
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und von dem größten Theile der Menschen
verkannter Gott ! ich glaube an Dich , ich
bekenne Dich , ich bethe Dich an in dem
heiligsten Sacramente als meinen HErrn
und Heiland . Zur Bestätigung dieser Wahr¬
heit wollte ich gern mein Leben hingeben .
Du kommst zu mir , um mich mit Deinen
Gnaden zu bereichern , und um Dich mit
mir ganz zu vereinigen . D wie groß soll
mein Vertrauen auf diese Deine so liebrei¬
che Ankunft seyn .

II . Uebung der Hossnung .

Erweitere dein Herz , meine Seele !
Dein JEsus kann dich mit allen Gütern
erfüllen ! Und weil Er dich so unbegreif¬
lich innig liebt , so hoffe große Dinge von
diesem deinen HErrn , Der von Liebe an¬
getrieben , ja ganz in Liebe verwandelt zu
dir kömmt . Za , mein liebster JEsu ! meine

Hoffnung ! Ich setze all mein Vertrauen auf
Deine Güte , daß Du an dem heutigen Ta¬

ge , da Du Dich mir schenkest , die ange¬
nehme Flamme Deiner heiligen Liebe in
meinem armen Herzen entzünden , und daß
Du ein wahrhaftes Verlangen , nur einzig
Dein Wohlgefallen zu suchen , mir verleihen
werdest , damit ich von nun an , künftighin
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nichts anderes wolle und begehre , als nur

dasjenige , was Dir gefällt .

III . Uebung der Liebe .

Ach, Du einziger und wahrer Liebhaber
meiner Seele ! Du mein Gott und mein Heil !
was konntest Du noch mehr thun , um von
mir geliebt zu werden ?

Für mich zu sterben , Du Gebiether mei¬

ner Seele ! war Dir nicht genug ; Du hast
dieses Sacrament einsetzen wollen , um Dich
mir ganz zu geben , und Dein Herz mit dem

Herzen eures "so elenden , undankbaren Men¬

schen , als ich bin , vereinigen und enge ver¬

binden zu können . O unendliche Liebe ! o un¬

begreifliche Liebe ! o ««ermessene Liebe ! Ein

Gott will Sich mir ganz schenken , will Sich
mir ganz zur Speise geben

Meine Seele , glaubst du dieses ? Und

wenn du es glaubst , was thust du ^ was

sagst du dazu ? Ach mein Gott ! o mein gü¬
tigster Gott ! o unendlich liebenswürdiges ,
selbstständiges Wesen ! Du einziger Gegen¬
stand , würdig , daß Dir der Himmel und

die Erde mit Liebe huldige ! Ich liebe Dich
aus meinem ganzen Herzen ! Ich liebe Dich
über alles ! O könnte ich es bewirken , daß

Dich aller Menschen Herzen so liebten , wie
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Du geliebt zu werden verdienst . Ich liebe
Dich , o liebenswürdigster Gott ! Ich ver¬
einige mein armseliges Herz mit den heili¬
gen Seraphim , mit dem liebvollen Herzen
der allerseligsten Jungfrau MAria , und
mit dem allerheiligsten Herzen JEsu , Dei¬
nes allerliebsten Sohnes . Nun liebe ich Dich
demnach , o unendliche Güte ! mit aller der
Liebe , mit welcher Dich alle Heiligen ,
MAria und JEsus lieben . Ich liebe Dich
allein darum , weil Du würdig bist über
alles geliebt zu werden .

. Ucburrg der Demuth .

Meine Seele ! Du gehst nun hin , dich
mit dem allerheiligsten Fleische JEsu zu spei¬
sen , bist du aber dessen auch würdig ? O
mein Gott ! wer bin ich, und wer bist Du ?
Mein Gott ! ich erkenne Deine allerhöchste
Majestät , und zugleich mein äußerstes
Elend

Ich möchte gern aus Ehrfurcht mich
von Dir entfernt halten ; allein wenn ich
mich von Dir entferne , wohin soll ich ge¬
hen ? zu wem meine Zuflucht nehmen ? was
wird aus mir werden ? Nein , mein Gott
und mein HErr ! niemahls will ich von Dir

weichen . Ganz gedemüthigt und wegen mei -
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nerSünden mit Schamröthe bedeckt , kom¬

me ich diesen Morgen zu Dir . Bey allen

dem aber bin ich voll des festen Vertrauens

auf Deine Güte und unbegrenzte Liebe , die

Du gegen mich zu tragen Dich würdigest .

V. Uebung der Reue .

D Gott meiner Seele ! wie schmerzet es

mich , daß ich Dich bisher nicht geliebet , ja

vielmehr , anstatt Dich zu lieben , meine Lüste
und unordentlichen Neigungen befriediget ,
und Deine unendliche Güte so oft betrübt

und beleidiget habe . Ich hasse und verab¬

scheue über alles alle Beleidigungen , so¬
wohl die großen , als auch die kleinen , die

ich Dir zugefügt habe , weil Du dadurch
bist beleidigt worden , Der Du die unend¬

liche Güte Selbst bist . Ich hoffe zwar , o
mein Gott ! daß Du mir meine Missethaten
schon verziehen hast ; sollte dieses aber nicht

geschehen seyn , so bitte ich Dich mit ver -

demüthigtem und zerknirrschtem Herzen , laß
mir die Gnade Deiner väterlichen Verzei¬
hung zukommen , ehe ich Dich noch empfan¬
ge ; wasche zuvor mit Deinem Blute meine

Seele ab , in welche Du nun bald eingehen
willst , um darin zu wohnen .
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VI . Llcbuug des Verlangens .

So erhebe dann deine Begierden , meine
Seele ! jene glücklichste der Stunden deines
Lebens ist angerückt , in welcher dein ZEsus
kommen will , um in deinem Herzen aufge¬
nommen zu werden . Sieh , der König des

Himmels ! sieh , dein Gott und Erlöser
kommt wirklich schon zu dir ; stehe bereit ,
Ihn mit Liebe aufzunehmen ; rufe und seufze
nach Ihm mit heftigem Verlangen ; sage
Ihm : Komm , omeinIEsu ! komm in meine
Seele ! denn sie verlangt nach Dir . Ebe aber
Du Dich mir schenkest , will ich Dir ein Ge¬

schenk und ein Opfer von meinem armseli¬
gen Herzen machen ; siehe , ich übergebe es
Dir wirklich . Nimm von mir diese , zwar
geringe , aber dennoch meine allerbeste Gabe

an ; komm und säume nicht , Besitz davon

zu nehmen .
O allerheiligste Jungfrau und meine

Mutter MAria ! sieh , ich nähere mich schon
dem Altare , Deinen allerliebsten Sohn zu
empfangen . Ach könnte ich Deine Reinig¬
keit und Liebe haben , mit welcher Du Ihn
in diesem Sacramente empfangen hast . O
Mutter der Barmherzigkeit ! reiche mir die¬

sen Morgen Deinen Sohn IEsus , so, wie
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Du Ihn einstens den Hirten und den Weisen
aus dem Morgenlands dargereicht hast . Aus
Deinen atterreinesten Händen will , begehre
und verlange ich Ihn heute zu empfangen .
Sage Ihm , daß ich einer aus Deinen Die¬
nern sey; dann bin ich versichert , daß Er
mich mit weit liebreicheren Augen ansehen ,
und mich weit inniger bey Semer Ankunft
mit Sich vereinigen werde .

Wenn der Priester die heiligste Hostie zeigt , so
sprich mit ihm folgende Worte , drey Mahl :

D HErr ! ich bin nicht würdig , daß Du

eingehest unter mein Dach , sondern sprich
nur ein Wort , so wird gesund meine Seele .

Dann schlage die Augen sittsam nieder , öffne
den Mund , halte die Zunge etwas weniges heraus ,
empfange darauf , ohne hastige Bewegung mit dem
Munde , das allerheiügste Sacrament , und , ohne zu
beiden , bloß mit Hülfe der Zunge , lasse die heiligste
Hostie hinab .
Von der Danksagung nach der heiligen

C o m in u n i o n.
Es ist kein Gibeth , das Gott angenehmer und

unsern Seelen nützlicher wäre , als jenes Gebeth , wel¬
ches man als Danksagung nach der heiligeniCommu -
nion verrichtet . Christus , unser Heiland , bleibt in uns
so lange , bis die Gestalten verzehret sind . Man kann
sich vorstellen , als hörte man aus dem Munde JEsu
Christi Selbst jene Worte , die Er zu L- einen Jüngern
gesprochen hat : Ulrey aber habt rhc nichr immer
bey euex .
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Man soll nicht alsoglrich nach der heiligen Com -
munion in einem Buche lesen ; es ist weit besser ,
wenn man sich wenigstens eine kurze Zeit nach der
heiligen Communion in heiligen Anmuthungen und
Liebesseufzern übet , und einige Augenblicke in einem
einsamen und vertraulichen Gespräche mit JEsu
Christo zubringt , der eben Selbst im Herzen gegen¬
wärtig , und als Gott und Mensch zugegen ist.

O was für Schätze der Gnaden kann eine from¬
me Seele erhalten , wenn sie nach der heiligen Com-
munion , wenigstens eine halhe Stunde , sich mit dem
guten JEsu im Geiste unterhaltet !

Die übrige Zeit des Tages soll eine fromme
t ^eele oft an jenen großen Gast denken , Den sie in
der Communion empfangen hat .

Danksagung nach der heiligen Com -
m unio n.

1. Übung des Glaubens .

O unbegrenzte Güte ! o uneingeschränkte
Barmherzigkeit ! o unendliche Liebe ! Ein
Gott kommt , um Sich mit mir zu vereini¬

gen , um mich ganz Sein zu machen . Meine
Seele ! die du jetzt mit JEsu so enge ver¬
bunden und mit Ihm Ein6 geworden bist ,
was wirst du thun - wirst du Ihm nichts

sagen ' — wirst du dich mit Deinem Gott

nicht unterreden ' — Bedenke , daß dich

unzählige Engel umgeben , und ihren Gott
Der jetzt in deinemHerzen wohnt , anbethen .
So bethe auch du diesen deinen HErrn in
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dir an , ziehe dich in dich selbst zurück , ver¬
sammle deine Geisteskräfte , vertreibe alle
fremden Gedanken aus deinem Herzen .

II . Uebung der Begrüßung .
Mein JEsu ! mein Gebiether ! mein un¬

endliches Gut ! mein Alles -' gelobt und ge -
benedeyet sey von mir und von allen Deinen
Geschöpfen Deine Ankunft in die armselige
Hütte meiner Seele !

III . Uebung der Danksagung .
Mein Gott und mein HErr ! ich danke

Dir für die Gnade , die Du mir diesen Mor¬
gen erwiesen , daß Du Dich gewürdigt
hast , zu mir zu kommen , und in meinem
Herzen zu wohnen .

Ich wünschte Dir eine , der Größe Dei¬
ner mir erzeigten Gnade würdige und ange¬
messene Dankbarkeit zu erstatten , aber wie
kann ich Armseliger Dir jemahls würdig
genug danken ?

IV . Uebung der Aufopferung .
Ich opfere und übergebe Dir heute ,

mem göttlicher Heiland ! alles , was ich ha¬
be , und alles , was ich bin : meine Anmu -
thungen , meine innern und äußern Sinne ,
meine Gedanken , meine Begierden , mein
Vergnügen , meine Neigungen , meine ganze

5
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Freyheit , die Glieder meines Leibes , jeden
Tropfen meines Blutes . Kurz alles , Leib
und Seele lege ich als ein Opfer zu Dei¬
nen allerheiligsten Füßen nieder .

Komm , o verzehrendes Feuer ! o gött¬
liche Liebe ! und verzehre alles in mir , was
mein ist , und Deinen allerreineften Augen
mißfällt ; damit ich von heute an Dir ganz
angehöre , und nur darum lebe , um nicht
nur allein Deine Gebothe und Deine Rä¬
the , sondern auch alle Begierden Deines
göttlichen Herzens , und Dein heiliges
Verlangen zu befolgen und zu erfüllen .
Amen .

V. Uebung der Bitte .

Meine Seele ! die gegenwärtigen Augen¬
blicke der Zeit sind die allerkostbarsten in
der Reihe deines Lebens - Laß keinen vor¬
übergehen , ohne ihn nützlich angewendet zu
haben . Keine Gnade ist in dem unüberseh¬
baren Schatze der Reichthümer Gottes zu
finden , die du nicht jetzt erhalten könntest .
Siehe , wie freundlich der ewige Vater auf
dich herabblickt , indem Er in dir Seinen
geliebten Sohn sieht , diesen allerangenehm -
sten Gegenstand Seiner allmächtigen Va¬
terliebe .



Kommunion- Gebethe. 67

ZEsus Selbst spricht zu dir : Was ver¬

langst du , daß Ich dir erweisen soll ? Ich
bin gekommen , um dir von Meinen Reich¬

thümern mitzutheilen , und deine Bedürf¬

nisse zu befriedigen . Begehre von Mir mit

Vertrauen , du sollst sicher alles erhalten ,
was du verlangst . ( Halte ein wenig still , und

begehre vonZEsu eine besondere Gnade , besonders
aber jene , daß du deine Hauptleidenschast — über¬

windest . Vergiß nicht um die Bekehrung der Sün¬

der , und um die Erlösung der Seelen im Fegefeuer

zu bitten . )

Ewiger Vater ! IEsus Christus Dein

emgeborner Sohn , hat uns Selbst mit die¬

sen Worten versichert : Wahrlich , wahrlich
sage Ich euch, so ihr den Vater in Meinem

Nahmen um etwas bitten werdet , so wird

Er es euch geben . ( Ioh . 16 . ) Aus Liebe

gegen diesen Deinen Sohn , Den ich jetzt
rn meinem Herzen trage , erhöre meine Bit¬

te , ertheile mir und allen , für welche ich
heute mein Gebeth vor Dir ausgieße , das¬

jenige , was ich von Dir begehre . Amen .

ZEsu und MAria ' . ihr angenehmen Ge¬

genstände meiner Liebe ! aus Liebe für Euch
will ich leiden , und aus Liebe zu Euch
will ich sterben . O daß ich doch Euch ganz

5 '
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angehören und keinen Theil an mir selbst
haben möchte !

Hochgelobet und gebenedeyet sey zu allen
Zeiten das allerheiligste Sacrament des Al¬
tars , und gebenedeyet sey die heiligste und
unbefleckte Empfängniß der allerseliqsten
Jungfrau MAria !

Von der geistlichen Communion .
Die geistliche Communion , welche unglücklicher

Weise unter den Christen unserer Lage so sehr außer
Übung gekommen ist ; ist ein so vortrefflicher Schatzder Andacht , daß sie nach der Meinung mehrerer
Heiligen gewisser Maßen eben dieselben Gnaden in der
Seele hervorbringen kann , wenn sie gut verrichtet
wird , als der wirkliche Genuß des heiligsten Altars -
sacraments , wenn nähmlich derselbe dem gvttlieben -
den Herzen nicht möglich ist.

Um die heilige Communion geistlicher Weise zu
empfangen,ist nichts weiter nothwendig , als daß man
den sehnlichsten Wunsch im Herzen erwecke , sie wirk¬
lich , wenn es seyn könnte , zu empfangen . Der heilige
Thomas vonAquin lehrt : daß die geistliche Commu -
nion in einem brennenden Verlangen JEsum Chri¬
stum im heiligsten Sacramente zu empfangen , und
in einer liebvollen Umarmung im Geiste , als wenn
man Ihn wirklich empfangen hätte , bestehe .

Der heilige Kirchenrath von Trient erhebt die
geistliche Communion mit ganz besonderen Lobspru -
chen , und muntert alle Gläubigen dazu auf , beson -
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ders bey der heiligen Messe , wenn sie nicht wirklicher
Weise communiciren -

Wer demnach von Gott große Gnaden empfan¬
gen will , werJEsum Christum , den liebvollften Hei¬
land gern in der Wirklichkeit empfangen möchte , und
oftmahl nicht kann , der verrichte die geistliche Com -
munion . Man kann sie sehr oft , zu jeder Stunde , je¬
den Augenblick und an allen Orten verrichten . Man
kann sie verrichten ohne von Jemanden bemerkt zu
werden , ohne nüchtern seyn zu müssen , ohne die Er¬
laubniß des Beichtvaters dazu zu haben .

Nur muß man noch bemerken , daß derjenige ,
der in einer Todsünde wissentlich sich befände , diese
heilige Übung vergeblich verrichten würde , ja es wäre
sogar eine schwere Sünde für ihn , eine Art von Got¬
tesraub , wenn er sich erfrechen wollte , in einem sol¬
chen Zustande geistlicher Weise JEsum Christum em¬
pfangen zu wollen . Daher ist es sebr rathsam , jedes
Mahl eine vollkommene Reue über seine Sünden zu
erwecken , ehe man geistlicher Weise communicirt .

Ein ganz besonderes Wohlgefallen wirst du JEsu
Christo , unserm liebenswürdigsten Heilande verursa¬
chen, wenn du Ihn oft mit heiligerÄndacht und rei¬
ner Inbrunst des Herzens an jenem Orte besuchest ,
wo Er im heiligsten Altarssacramente unter der ge¬
heiligten Brotsgestalt zugegen ist.

Hier folgt eineBesuchung des heiligstenAltars -
sacramcnts , und die Form der geistlichen Communion .
Beydes ist entlehnt aus dem allgemein geschätzten
Buche : Besuchungen des heiligsten Al -
tarssacraments vom seligen Alph ons
Liguo ri .
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Besuchung des heiligsten AlLars -
sacraments .

Wo findet ein von Widerwärtigkeiten
gebeugtes , von Kummer zerrissenes , und
von Verfolgungen betrübtes Herz süßern
Trost , mehr Erguickung und gewissere Er¬
leichterung , als da , wo es sich vor einem
aufrichtigen Freunde ganz ausschütten kann ;
und uns , die wir hier im Thäte der Thrä¬
nen und der Betrübniß , in dem Lande der
Verweisung wohnen , uns sollte es nicht
tröstlich seyn , die Gesellschaft des allerbe¬
sten , des aufrichtigsten und unwandelbar¬
sten freundes zu genießen , Der uns alles
Gute erweisen kann , eines Freundes , Der
uns so herzlich , so inbrünstig liebet , daß
Er unaufhörlich unter uns Sich aufhalten
will ? Sehet , wir können uns mit JEsu
in dem allerheiligsten Altarssacramente
nach Belieben unterreden ; wir können vor
Ihm unser ganzes Herz ohne alle Zurück¬
haltung ausgießen ; wir können Ihm un¬
ser Anliegen , was es immer für eines seyn
möge , vortragen , unsere Bedürfnisse er¬
öffnen , unsere Bitten anbringen und um
Gnaden anhalten .

Mit einem Worte , wir können mit dem
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höchsten Könige des Himmels und der Er¬

de hier in den geheimnißvollen Gestalten
mit aller Vertraulichkeit , ohne mindester

Scheu Umgang pflegen . Wie glücklich war

ehmahls Joseph , einer der zwölf Söhne
des Erzvaters Jacob , da Gott , wie die

Schrift bezeuget , mit Seiner Gnade zu
ihm in die Cisterne , wohin der Neid sei¬
ner Bruder , und dann wieder in den Ker¬

ker , wohin die Boßheit des Weibes sei¬
nes Herrn ihn geworfen hatte , herabge -
ftiegen ist , um ihn darin , nicht ohne Trost
zu lassen .

« Sie , die Gnade der ewigen Weisheit
hat den Gerechten nicht verlassen , da er

verkauft wurde , sondern ihn von der Sün¬
de errettet . Sie ist auch mit ihm in die
Grube hinabgestiegen , und hat ihn in den
Banden nicht verlassen , bis sie ihm den

Reichszepter und dieGewalt über diejenigen
gab , welche ihn unterdrückt baden . " ( Buch , der
Weisheit 10 , 13 — 14. )

Wie weit glücklicher sind wir , da wir

unsern vermenschten Gott in diesem Jam¬

merthals allezeit bey uns haben , Welcher
mit Seiner wesentlichen Gegenwart alle

Tage unsers Lebens mit unbegreiflicher
Liebe und herzlichem Mitleide uns bey -
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stehet ! Welcher Trost für das Herz eines
unglücklichen Gefangenen , einen aufrichti¬
ge Freund gefunden zu haben , der ihm
täglich im Kerker Gesellschaft leistet , Trost
zuspricht , seine Hoffnung aufrichtet , seine
Bedürfnisse aus eigenen Mitteln befriedigt ,
und bedacht ist , ihn aus der harten Gefan¬
genschaft zu bestehen , oder dieselbe wenig -
irens zu erleichtern ? Sehet , einen so auf¬
richtigen Freund haben wir an dem liebens¬
würdigsten JEsu , Welcher in diesem Sa -
cramente zu uns kommt , um uns Trost zu
ertheilen , und immer neu aufzumuntern ,
indem Er spricht : Sehcr , ich bin alle Tage
bey euch . ( Matth . 26 . )

Ich bin in dieses euer Gefängniß vom
Himmel herabgekommen,bloß um euertwil¬
len , um euch darin zu trösten , euch zu
helfen , und aus eurem Elende zu retten .
Nehmt Mich also auf , ihr Seelendie Ich
mrt Meinem Blute erkaufet habe ; blZbt
Mir zugethan ; werfet euch in meine Arme ;
haltet und drücket euch fest an Mich : und
rhr werdet bey einem solchen Verhalten in
eurem Elende , in eurer Verweisung , in

Gefangenschaft nicht sinken ; alsdann
werdet ihr Mir m Mein Reich folgen , wo
^ ch euch vollkommen glücklich machen will .
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O gütigster Gott ! o unbegreifliche Lie¬

be ! Du bist so gütig mit uns , Du erniedrigst
Dich so sehr , daß Du sogar den Himmel
verlässest , und auf unsere Altäre herabflo¬
gest , um mit uns einen vertraulichen Um¬

gang zu pflegen , und immer persönlich nahe
bey uns zu seyn . So will ich von nun an

Deinen heiligsten Absichten zu entsprechen
mich befleißen . Ich will mich künftighin
öfter bey Dir einsinden ; ich will mich nach
allen Kräften bemühen , Deine Gegenwart
zu genießen , so oft es mir nur immer mög¬
lich seyn wird, —jener entzückenden Gegen¬
wart , welche die Fülle der Glückseligkeit
der Auserwählten im Himmel ausmacht .
O könnte ich alle Augenblicke meines Lebens
in Deiner Anbethüng zubringen ! Weit
aber die Hinfälligkeit meiner Kräfte es nicht
zuläßt , daß ich Dich unaufhörlich ehre ,
und Dir mündlich die Betheurung meiner
Liebe erneure : so wecke Du , o Gott meines

Herzens ! meine Seele , so oft sie durch Träg¬
heit , durch Lauigkeit , oder durch weltliche
Geschäfte verleitet , Dich zu besuchen unter¬

lassen sollte . Gib , daß ich in der genauen
Befolgung der Pflichten meines Standes ,
meines Amtes und meines Berufes Deiner

Majestät eine immerwährende Anbethüng
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leiste , und auch durch die Erfüllung der ,
allen Menschen gemeinen , und sonst gleich¬
gültigen Handlungen Dir wohlgefällig
diene . Entzünde in mir das Verlangen ,
allezert nahe bey Dir im hochwürdigsten Sa¬
kramente zu seyn , und leite mein Gedächt¬
niß , daß es sich auch damahls mit Deiner
Gegenwart beschäftige , wenn der Verstand
und die Glieder des Leibes den Berufs¬
und Standesgeschäften obliegen .

Ach , liebvoller JEfu ! hätte ich Dich
allezeit geliebet . ' hätte ich jederzeit auch in
meinen Arbeiten Dein Wohlgefallen ge¬
sucht. ' Ach wie viel hätte ich bis jetzt gewin¬
nen können^ wie vieles für den Leib und
wie vieles für die Seele , wie vieles für die
Zeit und wie vieles für die Ewigkeit ! Ich
tröste mich damit , daß ich aus Deiner Gna¬
de die Zelt haben werde , meine Nachlässiq -
kert zu verbessern . Ich will alles ersetzen ;

Lehnst lieben , Dich , isiein
allerhöchstes Gut , mein kostbarer Reich¬
thum und mein Alles

Mein Gott ! Hilf , daß ich Dich liebe !

Form der geistlichen Commum ' on .

§ ^Anbethungswürdiger JEsu . ' ich glaube
fest , daß Du rn dem heiligsten Sacramente
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des Altars wesentlich zugegen bist . — Ich
liebe Dich über alles . — Aus Liebe zu Dir
bereue ich alle meine Sünden . — In Ewig¬
keit will ich nicht mehr sündigen . — Meine
Seele verlangt Dich zu empfangen . Weil ich
Dich aber gegenwärtig wesentlich im Sa¬
kramente nicht empfangen kann , so komme

geistlicher Weise , und kehre mit Deiner
Gnade in mein Herz ein . ( Hier erwecke die
Begierde , JEsum im heiligsten Sacramente zu em¬
pfangen . ) Ich umarme Dich , o JEsu ! als
schon wirklich gegenwärtig ! Ich vereinige
mich ganz mit Dir , lasse nicht zu , daß ich
mich jemahls von Dir trenne !

Von der Andacht zur seligsten Jung¬
frau MAria , der Mutter Gottes .

i . MAria hat uns JEsum Christum , unsern
Heiland , geboren ; Sie ist also eine wahrhafte Mut¬
ter Gottes . Bedenke , mein Christ , nur dieß einzige
Wort recht : MAria ist die Mutter Gottes : könnte
Ihr Gott wohl noch einen höher » Nahmen und eine
größere Würde geben ? Und mit welchen Augen wird
JEsus einst diejenigen anschauen , welche Seine al -
lerheiligste Mutternicht ehren wollten . Der Er Selbst
eine so große Ehre erwies .

Gibt es wohl ein Geschöpf , welches Gottmehr
liebt als MAriam , und Du wolltest Jene nicht
lieben , Die Gott so besonders liebt ?
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r . MAria ist unsere Hoffnung . Die heilige ka¬

tholische Kirche grüßet Sie : Unsere Hoffnung sep
gegrüßt !

Ihr versagt Gott nichts , wenn Sie um etwas
bittet , weil Er Ihr Sohn ist. Sie wird auch uns
nichts versagen , wenn wir Sie um etwas bitten ,
weil Sie unsere Mutter ist. JEsus gab Sie uns zur
Mutter mit den Worten : Weib ! sich - einen Sohn !
Sie ist die zärtlichste , eifrigste , mitleidvollste und
liebvollste unter allen Müttern . Bist du ein großer
Sünder , o so verzweifle nicht an deinem Heile , bitte
MAriam , die Zuflucht der Sünder , und du wirst in
den stürmischen Wellen dieses Lebensmeeres nicht
untergehen . Willst du in der Tugend wachsen , bitte
MAriam , die Königinn der Heiligen , und Sie wird
dir die Gnade dazu gewiß erbitten . Bist du betrübt ,
rufe MAriam an , die Trösterinn der Betrübten ,
und du wirst sicher erheitert werden .

Erinnere Dich , o mitleidige Iungfrau ! - aß
es in der Welt nicht erhärt worden , dafi Jemand
feine Zuflucht zu Dir genommen , und von Dir
wäre verlassen worden , so ruft der heilige Augu -
stinus .

3. Die heilige Kirche Gottes lehrt dich selbst die
Andacht zu MAria . Wie viele Kirchen und Altäre
hat sie nicht zu Ihrer Ehre errichtet , wie viele Feste
zu Ihrer Verherrlichung eingesetzt , wie viele Bru¬
derschaften , und selbst geistliche Orden unter Ihren
Nahmen versammelt , wie viele Gnadenschätze und
Ablässe mit der Verehrung MAriä vereinigt ?

Hat nicht Gott unzählige Wunder auf Ihre Für¬
bitte gewirkt , wie es noch so viele Gnadenorte be¬
zeugen ? Haben nicht Könige und Fürsten ihre Staa¬
ten Ihrem mächtigen Schutze übergeben ? Erheben



Verehrung der allerstligsten Jungfrau, 57
nicht auch jetzt alle wahren Verehrer JEsu Christi
ihre Stimmen zur Verehrung MAriens ? Denn wie
kann man den Sohn ehren , wenn man die Mutter
verachtet ?

Bemühe dich demnach , mein lieber Christ , mit der
Besuchung des heiligsten AltarSsacraments die Be -

«Uerseligsten Jungfrau und Mutter
Gottes MAria zu vereinigen . Du kannst selbe voreinem Bilde der Mutter Gottes , entweder in der

ö? Hause verrichten , und sey versichert ,
daß MAria demjenigen große Gnaden erbittet , der

leistet
" auch den unbedeutendsten Dienst

Begrüßung der heiligste «; Jungfrau
MAria .

^ ? Egen Ephraim , eines Syriers , im dritten
k--?°Mich°n Cutter!? vortrefflichen Rede v° m Lada

§
O llberftttge und ganz unbefleckte Jung¬

frau ! Mutter meines Gottes ! Köniainn
des Lichts ! Du bist sehr mächtig unL -
trg , erhabener als alle englischen und mensch -
ttchen Geister ; reiner als die Strahlen der

^ ^ O o?) Oss-
nung der Allvater , Du Verlangen der Pro¬
pheten , Du Zierdeder Apostel und Ehre der
Märtyrer , Du Freude der Gerechten , Du
Krone der Jungfrauen ! Durch Dich,o er -
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Habens Fürstinn des Himmels und der Er¬

de ! durch Dich sind wir milder schreckba -
ren Majestät der ewigen Gerechtigkeit Dei¬

nes und unsers Schöpfers ausgesöhnt wor¬

den . Göttliche Mutter ! nimm uns auf , und

bewahre uns durch Deine Güte und durch
Deinen Schutz .

Erbarme dich unser , die wir elende Sün¬

der , und mit dem Unflathe unserer Laster ,
womit wir ZEsum Christum , unsern Gott

und Richter beleidigt haben , besudelt sind .
Nach Gott , unserm Heilande , haben wir

keine andere Hoffnung als auf Dich , o hei¬
ligste Jungfrau ! Du bist unser allersicher -
ster Hafen unter dem Sturmgewitter die¬

ses Lebens . Du bist unsere Schutzwehre und

unser Zufluchtsort , wo wir gefahrlos ru¬

hen können . Mit inbrünstiger Begierde un¬

serer Herzen und benetzten Wangen wer¬

fen wir uns zu Deinen Füßen , Dich um

Beystand anzuflehen , um durch Deine Für¬
bitte von IEsu Christo , Deinem Sohne ,
Der der Urheber unseres Lebens ist , zu er¬

halten , daß Er uns unserer Sünden wegen

nicht verstoße .
D MAria ! Du Ursache unserer Fröh¬

lichkeit ! bitte für uns !
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Gebeth um den mächtigen Schutz und die
Fürbitte der göttlichen Mutter zu erhalten .

Heiligste , unbefleckte Jungfrau , meine
geliebteste Mutter MAria ' Du bist die Mut¬
ter meines HErrn und Heilandes : Die Kö¬
niginn der Welt ! Fürsprecherinn,Hoffnung
und Zuflucht der SünderZu Dir eile ich
heute meine Zuflucht zu nehmen , ich — der
armseligste unter allen Sündern . Vor Dei¬
nen Füßen , große Königinn ! lege ich mit
gebührender Ehrfurcht meine demüthigsts
Huldigung ab , und mit innigstem Gefühls
meiner Seele danke ich Dir für so viele bis
auf diese Stunde mir erwiesenen Gnaden ,
besonders aber dafür , daß Du mich durch
Dem liebevolles Verwenden von der , wegen
meiner Sünden so oft verdienten Hölle er¬
rettet hast . Dich liebe ich, o liebenswürdigste
Frau und Herrscherinn ! und aus reinster Lie¬
be zu Dir mache ich den ernstlichen Vorsatz ,
Dlr allezeit zu dienen , und nach Möglich¬
keit zu verschaffen , daß Dir auch Andere die¬
nen . Auf Dich setze ich nach JEfu , Deinem
Sohne , alle meine Hoffnung , das ganze
Heil meiner Seele . Nimm mich zu Deinem
Diener auf , o Mutter der Barmherzigkeit . '
und behalte mich in Deinem mächtigen
Schutze .

^
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Weil ich weiß , daß Du bey Gott alles

vermagst , darum seufze ich zu Dir , und rufe
mit beängstigtem Herzen : rette mich von
allen Versuchungen , oder erhalte mir we¬

nigstens hinlängliche Stärke , über sie , bis

an mein Lebensende immer zu siegen Von

Dir begehre ich eine wahre Liebe zu ZEsu !
Durch Dich hoffe ich auch einstens selig zu
sterben . O meine liebreicheste Mutter ! ich
bitte Dich durch Deine Liebe zu Gott : stehe
mir allezeit bey , besonders aber in dem

letzten , allesientscheidenden Augenblicke mei¬

nes Lebens . Verlaß mich nicht , so lange Du

mich noch nicht unter den Seligen im Him¬
mel siehst ; — dort werde ich Dich preisen ,
dort werde ich Deiner Barmherzigkeit ewi¬

ges Lob singen . Also hoffe ich, also sey es !

Die TagzeiLen
zur Ehre her unbeflecktenEmpfä' ngniß der allerseligstenJungfrau .

I. ( Aum Marutinum . )
Gegrüßet seyst Du MArial ( Die Du , über alle

Geschöpfe , zur höchsten Freude erhoben bist . ) Du
bist voll der Gnade , Der HErr ist mit Dir rc.

V. Eja , von meinen Lippen nun ertöne ,
R- DerreinstenJungfrauHerrlichkeitund Schöne .
V. O Jungfrau , sey zur Hülfe mir bereits
R. Beschirme mich in meiner Feinde Streit !
Die Ehre sey dem Vater rc.
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Hymnus. Weltgebietherinn , gegrüßet
Seyst Du , Jungfrau der Jungfrauen ,

Königinn des Himmels , süßer
Morgenstern , zu dem wir schauen ! —

Sey gegrüßt in Gnadenfülle ,
Und von Himmelslicht verkläret ,

Aller Welt sey Deine Hülfe ,
Große Herrscherinn gewähret . —

Schon vorn Anfang hat der Vater
Seinem Wort , Ihm eingeboren ,

Wodurch alle Ding ' erschaffen .
Dich zur Mutter auserkoren . —

Drum Er herrlich Dich geschmücket ,
Und als Braut Dich hoch geehret ,

Daß allein von Adams Sünde
Frey Du bliebst und unversehret .

Antiphon . Der Allerhöchste hat Seine Wohnung
geheiligt , der HErr ist in Ihr , Sie wird nicht er¬
schüttert werden . ( Ps . 45 . )

V. Wie schön bist Du , Meine Freundinn , wie
schön bist Du :

R. Deine Augen smd gleich den Augen der Taube .
Gebeth . Heilige Mllria , Königinn der Him¬

mel , Mutter unseres HErrn JEsu Christi und Ge-
biethcrinn der Welt , Die Du Niemanden verlässest
und Niemanden verachtest : wende gnädig auf mich
Dein gütiges Auge , und erlange mir bey Deinem ge¬
liebten Sohne die Nachlaffung aller Sünden ; damit
rch , der ich heute Deine makellose Empfängniß in¬
niglich verehre , den Preis der ewigen Seligkeit er¬
streite . Durch unsern HErrn JEsum Christum , Den
Du als Jungfrau geboren , und Der mit dem Vater
und dem heiligen Geiste ewiglich lebet und waltet .
Amen .
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V. Jungfrau , bringe vor dem HErrn mein Gebeth .
R. Und lasse mein Rufen zu Ihm gelangen .
V. Lasset den HErrn uns loben .
R- Dank und Ruhm sey Gott .
V. Und der Gläubigen Seelen ruhen durch die

Barmherzigkeit Gottes in Frieden .
R. Amen .

II . ( Zur prim . )

Gegrüßet seyst Du , MAria ! ( Die Du , in jung¬
fräulicher Hoheit , allen Chören der Engel und Men¬
schen vorangehst . ) Du bist voll der Gnade rc.

V. O Jungfrau sey zur Hülfe mir bereit rcll ,
wie oben .
Hymnus. Sey gegrüßt , o weise Jungfrau !

Haus , dem Höchsten eingeweihet ,
Mit dem Opfertisch und Säulen

Siebenfältig angereihet ; —
Won der Erbschuld gift ' gem Keime

Durch die Vorsicht ausgenommen ,
Schon im Mutterschooß geheiligt ,

Eh' Du auf die Welt gekommen ; —

Pforte zu dem Heiligthume ,
Stern , aus Jacobs Haus erschienen ,

Aller der lebend ' gen Mutter, .
Fürstinn , Der die Engel dienen ; —

Schrecklich unserm Feind und furchtbar .
Wie ein Heer in festen Reihen ,

Sichern Port und offne Zuflucht
Mögst den Christen Du verleihen !

Antiph . Wer ist Diese , Die hervortritt gleich
der aufgehenden Morgenröthe , schön wie der Mond ,
auserwählt wie die Sonne , furchtbar wie ein geord¬
netes Kriegsheer ? ( Hohel . 6. )
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V. Ganz schön bist Du , Meine Freundinn :
R. Und keine Makel ist an Dir . ( Hohel . 4. )
Gebeth und das Übrige wie oben .

III . ( Für Terz . )

Gegrüßet seyst Du , MAria ! ( Die Du , einer
Sonne gleich , mit dem Lichte Deiner Glorie den
Himmel erfreuest . ) Du bist voll der Gnade :c.

V. O Jungfrau : c . wie oben .
Hymnus. Sey gegrüßt , Thron Salomonis ,

Und belebte Bundeslade ,
Flammend Dorngesträuch von Horeb ,

Himmelsbogen , Bund der Gnade ; —
Aaronsstab mit grünem Keime ,

Gedeons Vließ am Segensorte
Honigros ' , Samsons Geheimniß ,

Stets verschloss ' ne Gottespforte ! —
Denn wohl ziemt es dem erhabnen

Sohn , Der Deine Brust gesogen ,
Vor der Makel Dich zu wahren ,

Die uns Eva zugezogen ; —
Drum Er Dich , Die Er zur hohen

Gottgebarerinn erwählet ,
Daß kein Übel in Dir wohne .

Ganz mit Gnade hat beseelet .
Antiph . In die Sonne hat Er Seine Wohnung

gesetzt , und Er gehet hervor , wie ein Bräutigam
aus Seiner Kammer . ( Ps. 18. )

V. In den höchsten Räumen ist Meine Wohnung :
R. Und Mein Thron in der Wolkensäule .

( Eccl . 24. )
Gebeth u. d. Ü. wie oben .

IV . ( Für Sext . )

Gegrüßet seyst Du , MAria ! ( Die Du von allen
6 '
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Überirdischen als Mutter Gottes und Königinn des
Himmels geehret wirst . ) Du bist voll der Gnade rc.

B. O Jungfrau rc. wie oben .
Hymnus. Sey gegrüßt , Jungfrau und Mutter ,

Tempel Gottes , des Dreyeinen, .
Sitz der makellosen Tugend ,

Lust der Engel und der Reinen ; —
Trost für allen Gram hienieden ,

Lustgesild in Edens Mitte ,
Palme der Geduld , des Friedens ,

Hohe Ceder keuscher Sitte ; —
Erdreich , wunderbar gesegnet ,

Land der priestcrlichen Würde ,
Ganz geheiligt , unbeschweret

Don der Erbschuld harter Bürde ; —
Stadt des HErrn , des Allerhöchsten ,

Pforte , die gen Aufgang führet ,
Dir vor allen einz ' ge Jungfrau
, Aller Gnaden Preis gebühret .

Antiph . Die Grundfesten Sion ' s sind auf den
heiligen Bergen : der HErr liebet die Thore Sion ' s ,
mehr denn alle Wohnungen Jacobs . ( Ps. 86. )

V. Herrliche Dinge , o Stadt Gottes , sind von
Dir gesagt :

R. Der Allerhöchste hat Sie gegründet . ( Pf . 66. )
Gebeth u. d. Ü. wie oben .

V. ( ? ur - Non . )

Gegrüßet seyst Du , MAria ! ( Die Du mächtig
List durch Deine Fürbitte alles zu erlangen . ) Du bist
voll der Gnade >c .

V. O Jungfrau rc. wie oben .
Hymnus. Sey gegrüßt , o Zufluchtstätte ,

Davids Thurm auf Fclsengrunde ,
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Mit den Zinnen wohl versehen .

Und mit Waffen in der Runde . —
Du , o Jungfrau sonder Makel ,

Ganz in Gottcslieb ' entzücket .
Hast die Macht des alten Drachen

Nieder in den Staub gedrücket . —
Starke Frau , und Zier des Weltalls ,

Heldinn Judith , unbeweaet .
Und holdselige Abisai ,

,
Die den wahren David pfleget ! —

RachelsSohn war von der Vorsicht
Für Ägyptens Heil erkoren ;

Der die ganze Welt erlöset
Äus MAria ward geboren .

Antiph . Du bist die Ehre Jerusalems , Du bist
die Freude der Äuserwählten , Du bist die Glorie
unseres Volkes . ( Judith . 15. )

V. Wie eine Lilie unter den Dornen :
R. So ist Meine Freundinn unter den - Töchtern .

( Hohel . 2. )
Gebeth u. d. Ü. wie oben .

VI . ( gur Vesper . )
Gegrüßet seyst Du , MAria ! ( Die Du allen Dei¬

nen Verehrern eine Führerinn zur Glorie seyn willst . )
Du bist voll der Gnade rc.

V. O Jungfrau :c> wie oben .
Hymnus. Sey gegrüßt , 0 Stundenzeiger

Wo die Sonne rückgegangen
Um zehn Linien ihres Kreises ,

Als der Gottmensch ward empfangen . —
Um den Menschen aus dem Abgrund

Zu dem Höchsten zu erschwingen ,
Will der Höchste eine Stufe
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Unter Engel Sich verringern —
Und mit neuem Glanz verschönet

Durch der Gnadensonne Strahlen
Schimmerst Du als Morgenröthe

Über dunklen Erdenthälern —

Du , die Lilje unter Dörnern
Hast des Drachen Haupt zertrümmert .

Wie der Mond , so Deine Schönheit .
Dem Verirrten hülfreich schimmert .

Antiph . Ich werde Feindschaft setzen, sprach der

HErr zur Schlange , zwischen dir und dem Weibe ;
und Sie wird dein Haupt zertreten . ( Gen. 3. )

V. Gebenedeyt bist Du unter den Weibern :
R. Und gebenedeyet die Frucht Deines Leibes .

( Luc. i . )
Gebeth u. d. U. wie oben .

VII . ( Zur Lomplett . )
Gegrüßet seyst Du , MAria ! ( Deren Verehrung

auf Erden beständig wachsen und zunehmen wird . )
Du bist voll der Gnaden rc-

V. Durch Deine Fürbitte , o Jungfrau , versöh¬
net , bekehre uns Dein göttlicher Sohn .

R. Und wende Seinen Zorn von uns ab.
D. O. Jungfrau ec. wie oben .

Hymnus. Sey gegrüßt , o reinste Mutter ,
Jesse ' s Zweig mit Himmelsblüthe ,

Mit dem Sternenkranz umwundne
Königinn der Mild ' und Güte ; —

Gnadenmutter , süße Hoffnung
Aller , die vom Weg geschritten ,

Lichter Stern auf Meereswogen ,
Port für die , so Schiffbruch litten ; —

Himmelsthor , für uns erbauet ,
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Heil und Helferinn der Kranken ,
Hilf uns Deinen Sohn einst schauen .

Ewig Seiner Gnade danken . Amen .

Antiph . Bey Mir ist alle Gnade des Wegs und
der Wahrheit ; bey Mir ist alle Hoffnung des Lebens
und der Tugend . ( Eccl . 24. )

W. Tretet zu Mir , Alle , die ihr nach Mir ver¬
langet :

R. Und ersättiget euch an Meinen Früchten .
Gebeth , u. d. Ü. wie oben .

Beschluß. Dieses Lob in Demuth wir
Dir , 0 Jungfrau bringen ,

Deiner Hoheit für und für
Ruhm und Preis zu singen .

Auf dem fernen Pilgergang
Mütterlich uns leite ,

Schirm ' uns unser Leben lang ,
Und im letzten Streite .



Bon dem betrachtenden Gebethe .

Betrachtung der ewigen Wahrheiten ist eines der krstf-trgsten Mittel , wodurch die Seele im Guten gestärkt und vorder Sunde bewahrt wird. O wie Viele von den Verdammtenwaren selig geworden, wenn sie sich dieses leichten Mittelszur Seligkeit bedient hätten ! Wie viele Sünder würden ein
d ? ^ a " ° ben ergreifen , wenn sie betrachten wollten. Ge-

ictzien D. nge, (o Mensch! ) sagt die heilige
? wirst tn Ewigkeit nicht sündigen . sEccl.7, 4c>). Der heilige Apostel Paulus ermähnet uns auch - dasswir alle ?"- G„- ß, sollen. ( Eph. 6 r8 )

^

- - . Ä . . . e nun , mein geliebter Christ ! dein Seelenbeilwirklich lieb, willst du dich vor dem Rückfalle in die Sündewirklich verwahren , willst du ernstlich christlich und frommden Entschluß, wenigstens alle Tage eine halbeStunde , oder wenn es dir deine Geschäfte gar nicht zulassenwenigstens e. ne Viertelstunde der Betrachtung zu widmen!Durch diese heilige Übung wirst du das Gesetz Gottes besserkennen lernen , du wirst dein- Fehler in demselben, wie ineinem Spiegel anschauen und erkennen, besonders aber deineHau p t l eldenschaft , die dir auf dem Wege der Tugend
unterdrücken lernen ; ja du w rst

^ k ^ Ä^ ung d" Gefahren deines Seel „Heils und
? ^ M' " el dagegen entdecken , und von Gott
können

^ ^ ^ empfangen, Seine Gebothe besser halten zu

, Betrachten ist keine so schwere Sache, als man sich
Kannst du über deine weltlichen Ge-

«"stellen , so kannst du über deine ewi-
ZE" 2 e-n Paar Augenblicke nachdenken.Du kannst auf folgende Weise betrachten :

Art und NX' ije zu betrachten .
den heiligen Geist um Seine Erleuchtung in¬brünstig an; erwecke dann den Glauben , daß Gott bey dir
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gegenwärtig ist, oder schaue IEsum Christum im Glauben le¬
bendig an; vor Seiner allerheiligsten Gegenwart sprich dann
zu Ihm mit kindlichem Vertrauen : Rede o HErr ! denn Dein
Lnecht höret ! Lies dann langsam und mit Aufmerksamkeit
einen Punct der Betrachtung .

2. ) Darauf bleibe still, und besinne dich in heiligem Ern¬
ste, ob du das Gelesene wirklich glaubest . Ist dein
Glaube an diese Wahrheit stark, so danke Gott für diese Gna¬
de, und bitte Ihn innigst um die Beharrlichkeit . Ist dein
Glaube an diese Wahrheit schwach, so erneuere ihn auf der
Stelle öfter, und bitte alsogleich mehrere Mahle vom Inner¬
sten des Herzens : HErr ! vermehre meinen Glauben !

3. ) Hast du auf diese Art deinen Glauben an die Wahr¬
heit des gelesenen Punctes gestärkt , so befrage dich:

was soll ich thun ?
warum soll ich es thun ?
wie soll ich es thun ?
wann soll ich es thun ?
Was wird erfolgen , wenn ich es thue ?
Was wird rissigen , wenn ich es nicht thue ?

Oder befrage dich folgender Maßen :
Was lehrt mich diese Wahrheit ?
was kann ich mir Lehrreiches daraus abnehmen ?
Welche besondere Tugend kann ich daraus lernen ?
wozu kann mich diese Wahrheit aufmuntern ?
wie stimmt denn mein bisheriges Leben mit dieser

Wahrheit überein ?
Erforsche dich dann weiter :

warum bin ich so schwach in dieser Tugend ?
welche Haupllcidenschaft hindert mich noch meistens

daran ?
welcher ist mein Hauptfehler , ,' n den ich am öftesten

zu fallen pflege ?
Darf ein Christ , der an eine solche geoffenbarte Wahr¬

heit glaubt , diesen Hauptfehler begehen ?
Z. B- der gelesene Punct der Betrachtung wäre: JEsuS

Christus ist für dich, o Sünder , gestorben ; so stelle dann
folgende Fragen an dich:

Was lehrt mich der Tod IEsu Christi , den Er für mich
Sünder erlitten hat ? — Ein Gott stirbt des schimpflichsten
Todes, um uns Sünder zu retten, O wie schrecklich, wie ab-
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Aeulich muß nicht die Sünde seyn, weil sie einen Gott ans
Kreuz schlug!

Was lehrt mich also der Tod JEsu Christi ? — Den Haßder Sunde . Habe ich denn aber bisher die Sünde recht ge¬hastet ? Habe ich, Unglückseliger! sie nicht vielleicht gar geliebt ?besonders die und die (hier erwäge deine Hauptleidenschaftoder deinen Hauptfehler , den auszurotten der einzige Zweckderner Betrachtung seyn soll).
. Thut das ein Christ , welcher glaubt , daß sein Gott fürrhn am schmählichenKreuzesstamme des schmcrzenvollsten To-des starb ? — O welch eine Undankbarkeit, o welch eine Be-
kHamung. ein Gott stirbt wegen meiner Sünden ; — die
ganze Natur weint , — und ich Elender ich kann noch fort-
sundigcn ; besonders durch diese Sünde — Jesum aufs neue
kreuzigen ? — Nimmermehr o mein JEsu ! u. f w. —

4. ) Erwecke dann alsogleich in deinem Herzen innigeuceue und Leid über diesen deinen bisherigen Ha' up t-
seyier , und mache alsogleich in deinem Gemüthe einen
kräftigen Vorsatz dich zu bessern, diesen deinen Haupt¬fehler immerwährend zu bekämpfen; erneuere im Gedankendiesen deinen guten Vorsatz öfter , und bedenke zugleich,
AGelegenheit haben wirst diesen deinen Vorsatz

setzen, und welche Hindernisse dir dabeyausstoßen werden , und welche Mitteldu anwenden willst,rim den Vorsatz nicht so leicht zu brechen. Mache den Vorsatz
einzelne , besondere Handlung ,rn ver du dich überwinden willst, oder wie du in diesem oder je-nen besondern Falle deine Hauptleidenschaft bekämpfen willst;und laß dich fa nicht mit einen allgemeinen Vorsatz begnü-gen. Z. B. dem Hauptfehler wäre die Ungeduld; so wäre dir

" " " " du nur im Gedanken zu dir sag-
nicht mehr ungeduldig seyn; sondern du mußtm Gedanken den Vorsatz also machen und zu dir sprechen:Liesen oder fenen überlästigen Menschen, wegen dem ich ammeisten m die Ungeduld zu fallen pflege, will ich mit Geduld

uvcrrragen , ,a heute noch, wenn er zu mir kommt, will ichrhm viele sanfte Worte geben, ihm ein freundliches Gesichtzeigen u. s. w.
deinen Vorsatz durch die Vorstellung , wie

tzlrch , wre vortrefflich , wie angenehm , wie
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nothwendig diese dein- Selbstüberwindung in diesem ein¬

zelnen besonderen Falle sey. . „
Sehr gut wirst du auch thun , wenn du zur Bekräfti¬

gung deines Vorsatzes kurze Anmuthungen — Stoßgebeth -
leiii — und Liebesseufzer zu Gott öfter erweckest, wenn du

Ihn dann recht inständig um Seine Gnade bittest , und wenn
du dabey deinen Vorsatz öfter erneuerst. Du wirst eine gute
Betrachtung machen, wenn du mehr auf die Bewegung des
Willens , als auf Süßigkeiten in der Empfindung , und aus
schöne Gedanken des Verstandes bedacht bist.

6. ) Kannst du den ersten Punct der Betrachtung nicht
recht paffend für dich brauchen , so nimm den zweyten Punct
der Betrachtung vor.

7. ) Sey nicht ängstlich , und fürchte dich nicht mel vor
der Zerstreuung ; denn wenn du dich eine Zeit lang rm Be¬

trachten wirst geübt haben , so wird dir das Betrachten leicht
und angenehm vorkommen. . .

8. ) Endige deine Betrachtung Mit ernem andächtigen Va¬
ter unser und Ave Maria , und mit der Bitte zu Gott , daß
dir deine Betrachtung gute Früchte bringe. Behalte den gan¬
zen Tag irgend einen Spruch aus der Betrachtung iin Ge¬
dächtnisse; erinnere dich unter deinen Tagesgeschäften öfter
dieses kleinen Spruches , und zugleich deines gefaßten guten
Vorsatzes. Laß diesen deinen guten Vorsah ja nicht allein rn
Worten bestehen; sondern suche ihn bey jeder Gelegenheit
auch wirklich auszuüben . Bedenke mit Ernst , was dein Hei¬
land sagt - weht ein I - der , welcher sagt : HErr tzLrr !
wird eingehen in das Himmelreich ; sondern nur der ,
welcher den Willen Meines valers thut .

g. ) Merke es dir auch, daß du nicht bloß betrachtest um
des innern Trostes Willen ; sondern wenn dieser dir auch ganz
mangelt , so unterlasse die Betrachtung nicht. Trage das
heilige Kreuz mit JEsu auch im Gebethe , und du wirst
große Schritte aus dem Wege der christlichen Vollkommenheit
machen. . . . . . . .

10. ) Solltest du so unglücklich seyn, in deinen Hauptfeh¬
ler wieder zu fallen , so verliere den Muth nicht ; bereue auf
der Stelle zu den Füßen des Gekreuzigten deinen Ruckfall ,
und erneuere abermahl deinen guten Vorsatz, und bitte Gott
um so inniger um Seinen Beystand . . . . .

Vertraue standhaft auf Gott , mißtraue auf dich selbst.
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und werde nicht verzagt , wenn es nicht gleich vorwärts geht -denn iede Tugend kostet Streit und Müh, und wird nurdurch anhaltendes Gebeth und sta' te Übung erlangt . —
enthalten

Art zu betrachten ist in folgenden 4 Fragen
Man ruft den h. Geist an, liefet in einem guten Betrach¬tungsbuche etwas , und fragt sich dann ernsthaft -
i . ) Was sagt mir hier der heilige Glaube ? '

^ ich also nach diesem heiligen Glauben thun ?Was habe ich aber bisher gethan ?
L. ) Was will ich aber von jetzt an in der Zukunft thun ?- ann ruft man Gott durch MAriam um Seinen Bey-

Betrachtungen auf alle Tage der
Woche .

(Aus den Schriften des seligen Alphons Liguori übersetzt. ,
Bcke <rchtlMg füu den SsnntUA .

Von demZiele des Menschen .
I. Betrachte , meine Seele , wie dir Gott die¬

ses Daseyn , welches du hast , gegeben , indem Er dich
nach Seinem Ebcnbilde , ohne dein Verdienst er¬
schaffen , und dich durch die heilige Taufe an Kin¬
desstatt angenommen hat . Er hat dich mehr geliebt
als ein Vater , und dich erschaffen , damit du Ihn
nebest , und Ihm in diesem Leben dienest , um dann
Seiner im Paradiese ewig zu genießen . So bist du
nun nicht geboren , und mußt nicht leben , um hiet
zu genießen , um dich reich und mächtig zu machen ,
um nur zu essen , zu trinken und zu schlafen , wie
die Thiere ; sondern allein , um deinen Gott zu lie¬
ben , und ewig selig zu werden . Und die erschaffenen
Dinge hat dir der HErr zum Gebrauche gegeben , da-
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mit sie dir helfen , dein großes ewiges Ziel zu errei¬
chen. O ich Unglücklicher ! der ich an alles Andere
( Z. B. an das oder das hier erforsche dich) ge¬
dacht habe , nur nicht an mein einziges Ziel . Mein
Vater ! um der Liebe JEsu Willen , mache , daß ich
ein neues , ganz heiliges und Deinem göttlichen Wil¬
len ganz gleichförmiges Leben anfange ( Hier er¬
wecke die innigste Reue , und mache den kräftigsten
Vorsatz — besonders an dieses oder jenes schlechteund eitle Ziel nicht mehr zu gedenken , sondern viel¬
mehr ans Gegentheil . )

Anmerkung . Woi ein Stsrnlein ist, dort erforsche deinenHauptfehler. Wo zwey Sternlein " sind, dort erweckeeUieinnigeReue, und mache einen kräftigen Vorsatz wie beym ersten Punct.
ll . Betrachte , wie du im Augenblicke des Todes

große Gewissensbisse empfinden wirst , wenn du nicht
darauf bedacht warst , Gott zu dienen . Welche Pein ,wenn du am Ende deiner Tage sehen wirst , daß dirm jener Stunde von allen den Reichthümern , Ehren ,
Herrlichkeiten und Wollüsten nichts übrig bleibt , als

Staub ! Du wirst staunen , wie du
für Eitelkeiten und nichtige Dinge die Gnade Got¬tes und deine einzige , unsterbliche Seele verloren
hast , ^ohne das Übel mehr gut machen zu können ,und cv wird für dich auch keine Zeit mehr seyn , den
guten Weg einzuschlagen O Verzweiflung ! o Mar¬ter ! Du wirst alsdann sehen , wie viel die Zeit werth
ist , — aber zu spat ; du wirst sie mit deinem Blute
erkaufen wollen , aber — o Unglücklicher ! du wirst es
nicht mehr können . O bitterer Tag für denjenigen ,der Gott nicht gedient und Ihn nicht geliebt hat ! ^.

/ ^ . Betrachte , wie man dieses große Ziel ver¬
nachlässiget . Man denkt daran , Reichthümer aufzu¬
häufen , man denkt daran , zu essen, Unterhaltungen
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anzustellen , und sich einen guten Lag anzuthun ; —

Gott zu dienen , daran denkt man aber nicht . Man

ist gar nicht darauf bedacht , seine Seele zu retten ,
und das ewige Ziel hält man nur für eine Kleinig¬
keit . Und o Mensch , wie viel bemühest du dich, um
verdammt zu werden : und willst nichts thun , um se¬
lig zu werden ? — Und so rennt der größere Theil
der Christen schmausend , singend , tanzend und spie¬
lend der Hölle zu. O wenn sie doch wüßten was die

Hölle sagen will . O Mensch ! wie viel bemühest du

dich — um verdammt zu werden ; und willst nichts
thun um selig zu werden .

Es starb der Geheimschreiber eines Königes , und

sagte sterbend : Ich Elender ! ich habe so viel Papier
verbraucht , und habe nicht ein einziges Blatt ver¬
wendet , um mich meiner Sünden zu erinnern und
Ein Mahl eine gute Beicht abzulegen .

Aber wozu dienen alsdann diese Seufzer , dieß
Wehklagen ? Sie dienen meistens nur zur größeren
Verzweiflung . O lerne du , durch Anderer Schaden
klug gemacht , um dein ewiges Heil bekümmert le¬
ben , wenn du nicht in Verzweiflung fallen willst .
Und wisse , daß alles , was du außer dem Wohlgefal¬
len Gottes thust , sagst und denkst , — verloren ist

Wohlan , schon ist es Zeit , daß du dein Leben än¬

derst . Wie ? willst du den Zeitpunct des Todes er¬
warten , um aus deiner Täuschung an den Pforten
der Ewigkeit , am Rande des höllischen Abgrundes
zu erwachen ? Da ist nicht mehr Zeit , noch Gelegen¬
heit , den Irrthum zu verbessern . Mein Gott , verschone
mich ! Ich liebe Dich über alles . Es reuet mich mehr
als alles Übel , Dich beleidigt zu haben . MAria , meine

Hoffnung ! bitte Jesum für mich!
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Betrachtung für den Montag .
Von der Wichtigkeit dieses Zieles .

I . Betrachte , o Mensch , wie viel daran gelegen
ist , damit du dein großes Ziel erreichest . Es liegt alles
daran ; denn wenn du es erreichest , so bist du geret¬
tet , wirst ewig selig seyn , und an der Seele und am
Leibe alles mögliche Gute ewig genießen : wenn du
es aber verfehlest , wirst du Seele und Leib , das
Paradies und Gott verlieren , wirst ewig elend , —
wirst ' auf immer verdammt seyn. Dieses ist also das
Geschäft aller Geschäfte , das einzig wichtige , das
einzig nothwendige Geschäft : Gott dienen , und seine
Seele retten . — Sage daher nicht mehr , mein Christ ,
jetzt will ich nach meinen Lüsten leben , hernach werde
ich mich Gott schenken,und hoffe doch selig zu wer¬
den. Diese falsche Hoffnung , o wie Viele hat sie
schon in die Hölle gestürzt , welche eben so sprachen ,
und nun verdammt sind , und jetzt ist keine Rettung
mehr für sie. Welcher Mensch wollte denn jemahls
gern verdammt werden ? Aber Gstt verflucht denje¬
nigen , welcher sündigt in der Hoffnung auf Seine
Barmherzigkeit , verflucht ist der Mensch , - er in
der Hoffnung sündigt . Du sagst : ich will diese Sünde
thun , und sie dann beichten . Und wer weiß , ob du
Zeit dazu haben wirst ? Wer versichert dich , daß du
nicht gleich nach verbünde sterben wirst ? Unterdes¬
sen verlierst du die Gnade Gottes , und was wird
werden , wenn du sie nicht mehr findest ? Gott erzei¬
get Barmherzigkeit demjenigen , der Ihn fürchtet ,
nicht aber dem, der Ihn verachtet . Und Seine Barm¬
herzigkeit ist für diejenigen , die Ihn fürchten .
Luc. i . Sage nicht mehr : es ist gleichviel , ob ich zwey
oder drey Sünden beichte ; nein ! denn zwey Sünden
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wird dir Gott verzeihen / aber drey vielleicht nicht . —
Gott erträgt lange / aber Er erträgt nicht immer .
In der 8ülle der künden wird Er strafen 2. Mach . 6.
Wenn das Maß voll ist , verzeiht Gott nickt mehr ,
sondern strafet den Sünder plötzlich mit dem Tode ,
und mit der Verwerfung , so daß er von einer Sünde
zur andern , bis in die Hölle gehet , —eine Strafe ,
welche ärger ist , als der Tod selbst . O mein Bru¬
der ! merke doch auf das , was du jetzt liesest . Höre
endlich auf , ergib dich Gott ! — Fürchte , daß nicht
vielleicht dieses die letzte Warnung sey , welche dir
Gott zuschicket. Genug an dem , womit du Ihn be¬
reits beleidigt hast , Er hat dich lange genug über¬
tragen . Zittere , daß nach der ersten Todsünde , die
du begehen wirst , Gott dir nicht mehr verzeihen werde .
Siehe , es handelt sich um deine Seele , es handelt
sich um die ganze Ewigkeit . Wie Viele hat der große
Gedanke der Ewigkeit bewogen , der Welt ganz zu
entsagen , und in Klöstern , in Wüsteneyen und in
Höhlen zu leben . O ich Elender ! der ich so viele Sün¬
den schon begangen habe Das Herz ist betrübt ,
die Seele beschwert , die Hölle verdient , Gott ver¬
loren ! Ach mein Gott und mein Vater ! verbinde mich
mit Dir durch Deine Liebe *

II . Betrachte , wie dieses einzige Hauptgeschäft
am meisten vernachlässiget wird . An alles denket man ,
nur nicht daran , selig zu werden . Für alles hat man
Zeit , nur nicht für Gott . Sage einem Wcltmenschen ,
daß er die Sacramcnte öfters gebrauchen , daß er
eine halbe Stunde des Tages eine Betrachtung ma¬
chen soll , wird er dir nicht antworten : Ich habe
Kinder , ich habe Verwandte , ich habe eine Wirth¬
schaft , ich habe Geschäfte . — O mein Gott ! Hast du
aber nicht auch eine Seele ? Gebrauche deine Reich -
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thümer , berufe deine Kinder und Verwandte —
werden sie dir wohl beystehen , in der Stunde des
Todes , oder dich aus der Hölle reissen , wenn du
darein verdammt bist ? Schmeichle dir nicht , du wer¬
dest Gott und die Welt , das Paradies und die Sün¬
den mitsammen vereinigen können . Das Geschäft
deines Heils ist nicht eine Sache , der du nach Be¬
lieben , wie es dir gefällt , abthun kannst ; du mußt
dir Gewalt * anthun , wenn du die Krone der Unsterb¬
lichkeit gewinnen willst . * Ach! wie viele Christen
schmeichelten sich, daß sie noch in der Zukunft Gott
dienen , und selig werden würden , und jetzt sind sie
bereits in der Hölle ! Welche Thorheit ! immer nur
an das zu denken , was so bald ein Ende hat , und so
gar wenig an das , was niemahls enden wird . O
Christ , gedenke an dein wahres Haus ; gedenke , daß du
bald aus dieser Erde auswandern , und in das Haus
der Ewigkeit eingehen wirst . O wie elend , wie arm
wirst du seyn , wenn du verdammt wirst ! Siehe , dann
— ach ! dann kann dir nicht mehr geholfen werden . ^

III . Betrachte , o Christ , und sprich : Ich habe
eine einzige Seele , wenn ich diese verliere , habe
ich alles verloren . Ich habe eine einzige unsterbliche
Seele , wenn ich zum Schaden dieser unsterblichen
Seele eine ganze Welt gewinne , was nützt es mir ?
— Wenn ich ein großer Mann werde , und meine
einzige Seele verliere , was hilft es mir ? — Wenn
ich Reichthümer aufhäufe , wenn ich mein Haus
vergrößere , wenn ich meine Kinder gut versorge ,
und dabey meine einzige Seele verliere , was hilft
es mir ? —Was haben die Herrlichkeiten , die Unter¬
haltungen , die Eitelkeiten so Vielen geholfen , die
in der Welt lebten , die jetzt Staub in einer Grube ,
— und ein Raub der Hölle sind ? — Wenn also die

7



98 Betrachtungen .

Seele mein ist , wenn ich eine einzige Seele nur ha¬
be , welche , wenn ich sie Ein Mahl verliere , für im¬
mer und immer verloren ist ; so muß ich wohl mit
Ernst daran denken , selig zu werden . Dieß ist ein
Gegenstand , an welchem ungemein viel gelegen ist.
Es handelt sich darum , entweder ewig selig , oder
ewig unglückselig zu seyn. O mein Gott ! ich bekenne
es , ganz von Scham durchdrungen , daß ich bisher
wie ein Blinder gelebt habe , und ferne von Dir ge¬
wandelt bin . " Ich habe nicht daran gedacht , diese
meine einzige Seele zu retten . Rette mich , o mein
Vater ! um JEsu Christi Willen . Ich bin zufrieden ,
wenn ich auch alles verliere , wenn ich nur Dich nicht
verliere , o mein Gott ! —MAria , meine Hoffnung !
rette mich durch Deine Fürbitte !

Betrachrung für den Dinscag .
Don der Todsünde .

I. Betrachte , daß dich Gott erschaffen hat , da¬
mit du Ihn liebest ; du aber hast dich mit einer höl¬
lischen Undankbarkeit gegen Ihn empört ; du hast
Ihn als einen Feind behandelt ; du hast Seine Gnade
und Seine Freundschaft verachtet . Du wußtest , daß
du Ihm durch jene Sünde ein Mißfallen verursachest ,
und du hast sie doch begangen ? Was thut derjenige ,
welcher sündigt ? Er kehrt Gott den Rücken zu; er
verliert die Ehrfurcht vor Ihm , er hebt gleichsam
die Hand auf , um Ihm einen Schlag zu geben , er
betrübet das Herz Gottes : Und sie hüben Seinen
heiligen Gesil betrübet . Js . 63. Wer sündigt ,
sagt zu Gott , durch die That : »Entferne Dich von
mir , ich will Dir nicht gehorchen , ich will Dir nicht
dienen , ich will Dich nicht als meinen Herrn aner¬
kennen , ich will Dich nicht für meinen Gott halten .



Betrachtungen . Ast

Die Wollust , dieser Dortheil , dieses oder jenes Ding ,
soll gleichsam mein Gott seyn . " So sprachst du in
deinem Herzen , als du das Geschöpf deinem Gott

vorgezogen hast . Die heilige Maria Magdalena von
Pazzis konnte nicht recht glauben , daß ein Christ
mit offenen Augen eine Todsünde begehen könne .
Und du, der du dieß liesest , was sagst denn du da¬
zu ? Wie viele hast du deren schon begangen ?
Mein Gott ! verzeihe mir , und habe Barmherzigkeit
mit mir . Ich habe Deine unendliche Güte beleidigt ;
ich Haffe meine Sünde ; ich liebe Dich , und es reuet
mich , Dich beleidigt zu haben , o unendlich liebens¬
würdiger Gott ! " "

II . Betrachte , wie Gott zu dir sagte , als du sün¬
digtest : » Mein Kind ! Ich bin dein Gott , Der dich
aus dem Nichts erschuf , und dich mit Meinem Blut
erkaufte . Ich verbiethe dir diese Sünde zu thun ,
unter der Straft Meiner Ungnade . " Aber du sagtest
zu Gott , als du sündigtest : » HErr ! ich will Dir nicht
gehorchen , ich will mir dieses Vergnügen verschaffen ,
und es liegt mir nichts daran , daß es Dir mißfällt ,
und daß ich Deine Gnade verliere . " Du hast gespro¬
chen , ich will nicht dienen

Ach mein Gott ! und dieses habe ich öfters ge¬
than . * Wie hast Du mich ertragen können ? O wäre
ich doch eher gestorben , bevor ich Dich beleidigte ! Ich
will Dir kein Mißfallen mehr verursachen ; ich will
Dich lieben , o unendliche Güte ! Gib mir die Be¬
harrlichkeit ! Gib mir nur Deine heilige Liebe !

III . Betrachte , wie die Sünden , wenn sie eine
gewisse Zahl erreichen , es bey Gott bewirken , daß
Er den Sünder verläßt . Der tzErr wartet gedul¬
dig , damit Er , wann der Tag des Gerichtes her¬
angekommen ist , in der Aille der Sünden strafe .

7 '
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2. Mach . 6. Wenn du also , mein Bruder , neuer¬
dings versucht wirst zu sündigen , so sage nicht mehr :
»ich werde es schon wieder beichten . " Wie , wenn dich
Gott sterben ließe ? Wenn Gott dich ganz verläßt ?
was wird aus dir werden durch die ganze lange
Ewigkeit ? — Ach! auf diese Weise sind schon Diele
zu Grunde gegangen ! — Auch sie hofften auf die
Verzeihung , — aber die Stunde des Todes kam ,
und sie wurden verdammt . — O zittere , daß dir nicht
das Nähmliche widerfahre . — Derjenige verdient
keine Barmherzigkeit mehr , der sich der Güte Gottes
nur bedienen will , um Ihn zu beleidigen . So viele
Sünden hat dir Gott bereits verziehen . " Du mußt
also mit Recht fürchten , daß dir Gott die nächste
Todsünde , die du begehen wirst , ach! vielleicht nicht
mehr verzeihen werde . Danke Ihm , daß Er bisher
so gnädig auf dich gewartet hat . Und fasse in diesem
Stücke einen festen Entschluß , daß du eher den Tod
leiden , als eine neue Sünde mehr begehen willst .
. Von heute angefangen , sage immer : » HErr es
rst genug , daß ich Dich so sehr beleidigt habe . Es
ist genug ! ich will bas Leben , welches mir übrig ist ,
nicht mehr dazu verwenden , Dir wieder zu mißfal¬
len ; nein , das verdienst Du nicht . Ich will es allein
dazu verwenden , Dich zu lieben , und die Beleidi¬
gungen zu beweinen , die ich Dir schon angethan ha¬
be. Ich bereue sie von ganzem Herzen . Mein JEsu !
Dich will ich lieben , gib mir Kraft ! MAria , meine
Mutter ! gib mir Kraft , und hilf mir ! — Amen. «" »

Betrachtung für die Mittwoche .
Von dem Tode ^

1. Betrachte , daß dieses Leben einmahl enden
Nuß. Schon ist das Urtheil ergangen : » Du mußt
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sterben . " Der Tod ist gewiß , aber du weißt nicht
wann ? Wie viel braucht es um zu sterben ? Ein
Lröpflein , das dir in das Herz fällt ; eine Ader ,
die in der Brust zerspringt ; ein Ersticken am Husten ;
ein heftiger Blutsturz ; ein giftiges Thierchen , wel¬
ches dich beißt ; ein Fieber , ein Stich , eine Wunde ,
eine Überschwemmung , ein Erdbeben , ein Blitz ist
hinreichend dir auf der Stelle das Leben zu nehmen .
Der Tod wird dich überfallen , wann du es am al¬
lerwenigsten gedenkst . Wie Viele haben sich Abends
schlafen gelegt , und sind des Morgens todt gefunden
worden ? Kann dieß nicht etwa auch dir widerfah¬
ren ? So Viele , welche plötzlich gestorben sind , dach¬
ten gar nicht , daß sie auf eine solche Art sterben wür¬
den ; aber sie sind auf eine solche Art gestorben , und
wenn sie sich in der Sünde befanden , wo sind sie
jetzt ? — und wo werden sie durch die ganze Ewig¬
keit seyn ? — Aber dem sey , wie ihm wolle , so viel
ist gewiß , daß einst eine Zeit kommen muß , wo es
für dich Nacht wird , und kein Tag mehr für dich
anbricht , oder es wird der Tag für dich anbrechen ,
und du wirst die darauf folgende Nacht nicht mehr
sehen. Ich werde kommen , wie ein Dieb , unverse¬
hens und in geheim , sagt IEsus Christus ! Er
warnet dich bey Zeiten , weil Er dein Heil liebt .
Entsprich dem gütigen Gott ; bcnütze die Warnung ;
bereite dich vor , gut zu sterben , bevor noch der Tod
kömmt . Seyd bereit ! Denn alsdann ist es nicht mehr
Zeit , sich vorzubereiten , sondern man muß schon be¬
reit seyn. " Es ist gewiß , daß du sterben mußt . Das
Schauspiel dieser Welt muß für dich enden , und du
weißt nicht wann ? — Wer weiß ob du binnen einem
Jahre , binnen einem Monathe , wer weiß ob du mor -
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gen noch leben wirft ? Mein JEsu , erleuchte mich, und
verzeihe mir !

.
II . Betrachte , wie du in der Stunde des Todes

dich befinden wirst : auf ein Bett hingestreckt ; wie
ein Priester dirbeyfteht , der dir die Seele ausseg -
nen wird ; die Altern zu deiner Seite , welche dich
beweinen werden ; das Crucifix bey deinem Haupte ;
die Kerze zu deinen Füßen , und schon nahe daran ,
in die Ewigkeir zu gehen . Du wirst deinen Kopf voll
Schmerzen fühlen , die Augen verdunkelt , die Zunge
verbrannt , die Kehle geschlossen , die Brust beschwert ,
das Blut erkaltet , das Fleisch abgezehrt , das Herz
durchbohrt . Alles wirft du verlassen , und arm und
nackt wirst du in eine Grube geworfen werden , um
darin zu verfaulen . Dort werden die Würmer und
Jnsectcn all dein Fleisch zernagen , und von dir wird
nichts anders übrig bleiben , als verdorrte Gebeine ,
und ein wenig Staub , und sonst weiter nichts . —
Offne ein Grab , und siehe , was aus diesem Reichen ,
aus diesem Geizigen , aus diesem eitlen Weibe ge¬
worden ist ?

. So endet das Leben ! In der Stunde des Todes
wirst du dich umgeben sehen von Lösen Geistern ,
welche dir alle , seit deiner Kindheit begangenen Sün¬
den vorhalten werden . Jetzt verdecket und entschul¬
diget der Teufel deine Schuld , um dich zum Sün¬
digen zu verleiten ; er sagt zu dir : daß diese Eitel¬
keit , diese Wollust , diese Vertraulichkeit , dieser Groll
keine große Sünde sey; daß du bey diesem Umgänge
keine schlechte Absicht hast , aber im Tode wird er
die ganze Schwere deiner Sünden aufdecken . * Und
beym Lichte der Ewigkeit , in welche du eingehen
wirst , wirft du erkennen , welch ein Übel es war ,
einen unendlichen Gott beleidigt zu haben . Jetzt ,
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gleich , bey Zeiten noch, da du noch kannst , heile das
Uebel , weil es später nicht mehr Zeit seyn wird . ^

III . Betrachte , wie der Tod ein Augenblick ist ,
von welchem eine ganze Ewigkeit abhängt . Da liegt
der Mensch , schon nahe dem Tode , und folglich nahe
Einer von den zwey Ewigkeiten : einer seligen oder
einer unglückseligen Ewigkeit ; und sein ewiges Loos
hängt an dem letzten Athemzuge , nach welchem die
Seele entweder für immer — selig oder verdammt
seyn wird . O letztes Ende ! o letzter Athemzug ? o letz¬
ter Augenblick ! von welchem eine Ewigkeit abhängt !
— Eine Ewigkeit der Glorie , oder eine Ewigkeit der
Pein ; eine immer glückselige , oder eine immer unglück¬
selige Ewigkeit ; eine Ewigkeit voll der Freuden , oder
eine Ewigkeit voll der Verzweiflung ; eine Ewigkeit
alles Guten , oder eine Ewigkeit alles Übels ; eine
Ewigkeit im Paradiese , oder eine Ewigkeit in der
Hölle . Das alles heißt : wenn du in diesem letzten
Augenblicke selig wirst , wirst du kein Leid mehr ha¬
ben , du wirst immer zufrieden und glückselig seyn :
aber wenn du dein Heil verfehlest und verdammt
wirst , wirst du immer unglückselig seyn , und voll
der Verzweiflung , und das so lange , so lange Gott —
Gott seyn wird . Im Tode wirst du erkennen , was
das sagen will : Himmelreich , Hölle , Sünde , ein
beleidigter Gott , Verachtung des Gesetzes Gottes ,
im Beichtstühle verschwiegene Sünden , ein nicht zu¬
rückgestelltes Gut . O ich Elender ! wird der Ster¬
bende sagen : so muß ich nun in wenigen Augenbli¬
cken vor Gott erscheinen ? und wer weiß , welches Ur¬
theil mich treffen wird ? Wohin werde ich kommen ,
in das Paradies oder in die Hölle ? Werde ich mich
mit den Engeln erfreuen , oder mit den Verdamm¬
ten brennen ? Werde ich ein Kind Gottes oder ein
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Sclave des Teufels sevn ? Wehe mir ! bald werde ickes wissen , und wo ich das erste Mahl wohnen wer -
ce, ^dvrL werde ich auch in Ewigkeit bleiben . Ach!
wa^ wird m wenigen Stunden , in wenigen Auaen -olicken aus , nur werden ? ,Was wird aus mir wer -

rch nicht dieses Argerniß gut mache ? Wenn
diesen guten Nahmen zu-

ve,EE ? Herzen meinem Feinde
verzeihe . Wenn ich nicht gut beichte . - Alsdann
wirst du tausend Mahl jenen Lag verfluchen , an
welchem du sündigtest , jenes Vergnügen , jene Ra¬
che verwunschen , welche du ausübtest , — aber zuspat , und ohne Nutzen , weil du es aus bloßer Furcht

° hne L- ebe zu Gott thun wirst . Ach
von diesem Augenblicke an bekehreich mich zu Dir ; ich will nicht erst den Tod erwar -

»nd ^ ^ ich Dich ! Ich umarme Dich ,und in Deiner Umarmung will ich sterben ! — Meine
t ^üttbeW ^' ' unter Deinem Schutzman¬tel sterben ! hilf mir in renem Augenblicke ! Amen . ^

Betrachtung für den DonnersrnA .
Bon dem letzten Gerichte .

I. Betrachte , wie die Seele , kaum als sie vorn
Körper ausfahrt , alsogleich vor den RichterstuhlGottes geführt werden wird , um gerichtet zu wer -den . Der Richter ist ein allmächtiger , von dir miß¬
handelter , auf ' s höchste erzürnter Gott . Die Anklä¬
ger sind die bösen Geister , deine Feinde . Der Ge¬
genstand des Gerichtes deine Sünden . Das Urtheil
ist unwiderruflich . Die Strafe eine Hölle . - Dort
hast du keine Gefährten , keine Ältern , keine Freunde
mehr ; du wirst allein seyn , und Niemand zwischendir und Gott sehen . Alsdann wirst du die ganze Ab-



Betrachtungen . 105

scheulichkeit deiner Sünden gewahr werden , und
wirst sie nicht mehr entschuldigen können , wie du
es jetzt thust . Es werden untersucht werden alle
Sünden der Gedanken , der Worte , des Wohlgefal¬
lens , der Werke , der Unterlassung und des Ärger¬
nisses . ^ Alles muß gewogen werden auf jener gro¬
ßen Wage der göttlichen Gerechtigkeit , und wofern
du in einem einzigen Stücke schuldig befunden wirst ,
wirst du ewig verloren seyn. — Mein JEsu und
mein Richter ! verzeihe mir , bevor Du mich richtest ! ^

II . Betrachte , wie die göttliche Gerechtigkeit
alle Völker im Thale Josaphat richten wird , wann
am Ende der Welt die Leiber auferstehen werden ,
um zugleich mit der Seele die Belohnung oder die
Strafe , je nachdem ihre Werke beschaffen sind , zu
empfangen . Erwäge , daß , wenn du verdammt wirst ,
du diesen deinen Leib wieder annehmen wirst , wel¬
cher zum ewigen Gefängnisse der unglücklichen Seele
dienen wird . Bey dieser bitteren Begegnung wird
die Seele den Leib , und der Leib die Seele verflu¬
chen ; so daß Leib und Seele , welche jetzt sich im
Aufsuchen verbothener Lüste vereinigen , nach dem
Tode mit Gewalt sich vereinigen werden , um sich
einander selbst zu martern . Im Gegentheile , wenn
du selig bist , wird dieser dein Leib ganz schön , des
Leidens ganz unfähig und glänzend auferstehen , und
an der Seele wie am Leibe wirst du würdig seyn
des ewigen Lebens ; — und so wird der Schauplatz
dieser Welt enden . Alsdann werden alle Herrlich¬
keiten und Freuden und die Pracht dieser Erde ein
Ende nehmen , alles ist auf immer geendigt ; dann
bleiben nur zwey Ewigkeiten , — eine Ewigkeit der
Herrlichkeit , — die andere der Strafe ; eine selige ,
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und eine unglückselige Ewigkeit ; eine Ewigkeit der
Freuden , und eine Ewigkeit der Peinen . Im Para -
diese sind die Gerechten , — in der Hölle die Sün -
der : Eiselig ist dann derjenige , welcher die Welt
geliebet , und sür die elenden Lüste dieser Erde alles
verloren hat , Alles , die Seele , den Leib , das Pa¬
radies und Gott . - - ^ ^

rr den ewigen Urtheilspruch . Chri¬
stus als Richter wird Sich gegen die Verworfenen
wenden , und zu ihnen sagen : » Es ist aus mit euch,
ihr Undankbaren ! es ist aus ! Meine Stunde ist
Aon gekommen , die Stunde der Wahrheit und der
Gerechtigkeit , die Stunde des Zornes und der Rache .
Hinweg ihr Lasterhaften ! ihr habet den Fluch gelie -
vet , er komme nun über euch. Seyd verflucht jetztund ganze Ewigkeit ! Gehet fort aus Meinem
Angeflehte . gehet beraubet aller Güter , und mit
allen Peinen beladen in das ewige Feuer . Geher
hinweg von Mir , ihr verfluchten ! ,n das ewige
Feuer ' ' Matth . 5. Dann wird JEsus Sich zuden Auserwahlten wenden und sprechen : » Kommet ,Meine gesegneten Kinder , kommet das Himmel -
reich zu besitzen , welches euch zubereitet ist ; kommet ,
nicht mehr das Kreuz Mir nachzutragen — sondern
zugleich mit Mir die Krone zu tragen . — Kommet ,um Erben Meiner Reichthümer , Gefährten Meiner
Herrlielikcit zu jeyn ! kommet , Meine Barmherzig¬keit in Ewigkeit zu preisen ! kommet aus der Ver¬
bannung ins Vaterland ! kommet vom Elende zur
Freude ! kommet von den Thränen zur Fröhlichkeit !- ommet von den Peinen zur ewigen Ruhe ! » Kom¬
met wr Gebenedepten Meines vacers , besitzet

welches euch zubereitet ist . » Mein
^ Efu . ich hoffe auch Einer dieser Gebenedeyten zu
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seyn. Ich liebe Dich über alles ! — segne mich von
dieser Stunde an , und segne auch Du mich , meine
Mutter MAria . " "

Betrachtung für den Freptag .
Bon der Hölle .

I . Betrachte , wie die Hölle ein höchst unglückseliges ,
mit Feuer angefülltes Gefängniß ist , wo die Ver¬
dammten ewig gepeiniget werden . In dieses Feuer
sind die Verdammten , wie in einen See , ganz ver¬
senkt . Alle Sinne haben ihre eigene , nahmenlose
Qual , und das — in Ewigkeit . — Daher weinen ,
heulen , zähnklappern und verzweifeln diese ewig
eingekerkerten Unseligen von allen Qualen ewig und
nahmenlos gepeinigt ; — aber es ist Niemand , es
wird Niemand seyn , der sie ihnen je erleichterte ,
oder sie je trösteie . O Hölle ! Hölle ! Einige wollen
dich nicht glauben , bis ' sie selbst in dick hineinfallen .
— Was sagest denn du , der du dieses liesest ? — ^

Wenn du jetzt sterben müßtest , wohin würdest du
kommen ? — Du getrauest dich nicht einen Funken
auf deiner Hand zu tragen , und du wirst dich ge¬
trauen in einem ganzen Feuer - See zu wohnen ,
welcher dich aufzehrt , und wo du ganz trostlos und
verlassen von allem seyn wirst durch eine ganze end¬
lose Ewigkeit ! ^

II . Betrachte nun , die Qual , welche die Seelen ,
kräfte ausstehen werden . Das Gedächtniß wird im¬
mer von Gewissensbissen gemartert werden ; dieß ist
jener Wurm , welcher immer an den Verdammten
nagen wird , indem sich dieser vorstellet , daß er so
sreywillig für einige Augenblicke Wollüste verdam¬
met worden ist. O Gott ! wie werden ihm dann jene
Augenblicke der Lust vorkommen nach hundert , nach
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tausend Millionen Jahren der Hölle ? Dieser Wurm
wird ihn an die Zeit erinnern , welche Gott ihm zum
Heil gegeben hat ; an die Gelegenheiten , welche Er
ihm verschafft hat , selig zu werden ; an die guten
Beyspiele seiner Freunde , an die gemachten , aber
nicht ausgeführten Borsätze . - Und alsdann wird er
sehen , daß es kein Mittel mehr gibt , ihm aus seinem
ewigen Untergänge zu helfen . O Gott ! O Gott !
welche doppelte Holle wird dieses seyn ! —Dem Wil¬
len wird immer widersprochen werden , und er wird
nichts je von dem haben , was er wollen wird , und
immer wird er dasjenige haben , was er nicht wol¬
len wird , nähmlich alle nur möglichen Qualen . —Der
Berstand wird das große Gut erkennen , das er ver¬
loren hat , nähmlich das Paradies und Gott . O Gott !
O Gott ! verzeihe mir um der Liebe JEsu Christi
Willen ! ^

HI . Sünder ! der du jetzt unbekümmert bist , ob
du das Paradies und Gott verlierest , oder nicht , du
wirft deine Blindheit erkennen , wenn du die Seli¬
gen triumphieren , und im Himmelreiche sich erfreuen
sehen wirst ; du aber wirst gejaget werden aus diesem
seligen Baterlande , von dem schonen Angesichte Got¬
tes , aus der Gesellschaft MAriä , der Engel und der
HeiligenGottes . Alsdann wirst du ganz rasend schreyen
O Paradies ! o Ort der Freuden ! o Gott ! Du
unendliches Gut , Du bist nicht für mich, wirst auch
niemahls für mich seyn ! —Thue also Buße ! ändere
auf der Stelle dein Leben , " warte ja nicht, , auf
daß nicht auch für dich keine Zeit mehr seyn möchte ! —
Schenke dich ganz Gott . Fange an , Ihn wahrhaft
zu lieben . Bitte JEsum , bitte MAriain , daß Sie
Sich deiner erbarmen möchten ! ^
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Betrachtung für den Samstag «
Von der Ewigkeit der Strafen .

I. Betrachte , wie die Hölle kein Ende nimmt ;
man leidet dort allePeinen , und alle ewig . Es wer¬
den hundert , es werden tausend Jahre in diesen Pei -
nen vergehen , und die Hölle fängt erst an. Es wer¬
den hundert tausend , hundert Millionen und tausend
Millionen von Jahren und Jahrhunderten vergehen ,
und die Hölle wird erst von neuem anfangen . Wenn
in dieser Stunde ein Engel einem Verdammten die
Nachricht brächte , daß Gott ihn aus der Hölle be-
freyen wolle , — aber wann ? höre ! wann so viele
Millionen Jahrhunderte vergangen seyn werden ,
als Tropfen im Wasser , Zweige an den Bäumen ,
Sandkörner im Meere und auf der Erde sind ; du
würdest darüber erschrecken : aber doch ist es wahr ,
daß diese Nachricht dem Verdammten eine
größere Freude verursachen würde , als du hättest ,
wenn du die Nachricht erhieltest , daß du König eines
großen Reiches geworden bist ; denn der Verdammte
würde sagen : Es ist wahr , daß viele , viele Jahr¬
hunderte vergehen werden , aber es muß doch endlich
einmahl ein Tag kommen , an welchem sie enden wer¬
den. Ja wohl werden alle diese Jahrhunderte ein¬
mahl vergehen , — aber die Hölle wird nur wieder
von neuem anfangen ; alle diese Jahrhunderte wer¬
den sich so viel Mahl vervielfältigen , als Sandkör¬
ner , Tropfen , Zweige sind , und die Hölle wird nun
von neuem wieder anfangen . Jeder Verdammte ,
wenn es möglich wäre , würde mit Gott diesen Ver¬
trag schließen : » HErr ! vermehre , so viel es Dir ge¬
fällt meine Pein . HErr ! verlängere sie, so lange es
Dir gefällt ; es ist mir genug , daß Du einmahl ein
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Ende festgesetzt hast , und ich bin damit zufrieden . "
Aber nein , dieses Ende wird niemahls eintreten, -
niemahls ! — Aber vielleicht wird wenigstens der arme
Verdammte sich selbst täuschen und schmeicheln kön¬
nen , indem er bey sich sagte : Wer weiß , vielleicht
wird Gott Sich doch eines Tages meiner erbarmen ,
und mich aus der Hölle befreyen ; nein , der Ver¬
dammte wird immer auf seinem Gesichte das Urtheil
seiner ewigen Verdammniß geschrieben sehen , und
sagen : Ach! niemahls werden also alle diese Peinen ,
welche ich jetzt leide , dieses Feuer , diese Traurig¬
keit , dieses Verzweiflungs . Geschrey enden ! nimmer ,
nimmer , o nimmer ! O Ewigkeit ! O Hölle ! Wie ist
es nur möglich , daß der Mensch an dick glaube ,
und doch sündige, - und doch fortfahre in der Sünde
zu leben ? - -

II . Mein Bruder ! merke auf und bedenke , daß
die Hölle auch für dich da ist , wenn du sündigest .
Schon brennt unter deinen Füßen dieser schauerliche
Ofen , und ach ! in diesem Augenblicke , da du dieß
liest , ach ! wie viele Seelen fallen hinein . Bedenke
es , daß du einmahl dorthin gelangest , wohin du es ver¬
dienst , und von dannen nimmermehr herauskommen
kannst . Und wenn du nur Ein Mahl schon die Hölle
verdient hast , o so danke Gott , daß er dich noch
nicht dahin verstoßen hat , und gleich , gleich mache
die Sache gut so vieldukannst ; beweine deine Sün¬
den , und wende so viel es dir nur möglich ist , die
tauglichsten Mittel an , um selig zu werden . Beichte

täglich etwas aus diesem oder jenem geist -
Iichen Buche ; und wenn es seyn kann , so bethe täg -
lich einen Rosenkranz zu Ehren MAriä ; ergreife die
Andacht zu ^hr , und faste Ihr zu Ehren jeden Sams¬
tag ; widerstehe in den Versuchungen , indem du oft
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JEsum und MAriam anrufest . Fliehe die ' Gelegen¬
heit zu sündigen , und wenn Gott dich beruft , sogar
die Welt zu verlassen , o so thue es, thue es ! Ach !
alles was man thut , um eine Ewigkeit von Peinen
zu vermeiden , ist zu wenig , ist ja fast nichts : Es
Fibt keine allzugroße Slcherhelt , wo man we¬
tzen der Ewigkeit in Gefahr steht . So spricht der
h. Bernhard . Um sich für die Ewigkeit sicher zu stel¬
len , gibt es keine Vorsicht , welche; hinreichte . Siehe ,
wie viele Einsiedler , um der Hölle zu entfliehen ,
in Höhlen und Wüsteneyen gegangen sind , um allda
zu leben ! Und was thust du ? was thust du , nach¬
dem du so vielmahl die Hölle verdient hast ? Was
thust du ? " Siehe zu, daß . du nicht verdammt wirst .
Schenke dich einmahl Gott , und sage Ihm : HErr !
sieh, ich will alles das thun , was Duvon mir willst .
O MAria ! steh mir bey !



Pflichten und Verhaltungsregeln für
einige besondere Stände .

I. Von der Schuldigkeit der Ehelcute .

Wie sollen sich christliche Eheleute gegen
einander betragen ?

r. ) § ) a ein jeder Mensch von Gott darum er¬
schaffen ist , damit er Gott erkenne . Ihm diene , Ihn
lobe , und damit er selig werde : so sind auch die
Eheleute in den Ehestand getreten , um Gott mit¬
einander zu dienen , zu loben , und ewig selig zu
werden . Sie sollen also Sorge tragen , daß sie ein¬
ander mit Worten und durch gute Verspiele zum
Lobe Gottes , zur Haltung Seiner Gebothe , zum
Frieden , zu jeglicher Tugend und zur Gerechtigkeit
aufmuntern .

2. ) Der Ehemann betrachte seine Ehefrau als
seine Gehülfinn , und nicht als seine Dienstmagd .
Er ist zwar das Haupt des Weibes , aber so wie das
Haupt den übrigen Leib niemahls beschädigt , so soll
auch der Mann seinem Weibe nie Unrecht thun , noch
weniger sie schlagen , oder sonst auf eine andere Art
grausam mit ihr verfahren . Mann und Weib sind
Ein Leib, ' Niemand aber hat jemahls sein eige¬
nes stleisch gehastet .

Überdieß stellt ja der Mann im Ehestände die
Person JEsu Christi vor , JEsus Christus aber ver¬
gleicht sich mit einem Lamme . Der Mann soll also
seine Ehegattinn sanftmüthig behandeln , er soll sie
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lieben , wie Christus Seine Braut , die Kirche , geliebet
hat . Und wir wissen , daß JEsus Christus für Seine
Kirche die mühseligsten Arbeiten , die bittersten
Schmerzen , ja den Tod selbst , den schimpflichsten
Tod des Kreuzes ausgestanden hat .

3. ) Die Ehefrau soll hingegen ihrem Ehemanne
in allem Guten gehorsam seyn. Die weider sollen
ihren Männern unterthänigsepn , wie dem tzerrn ;
denn der Mann ist des Weibes Aaupt , so wie
Christus da « Zaupt der Lirche ist. Gleichwie aber
die Äirche Christo unterworfen ist , also sollen
auch die Weiber ihren Männern in allen Dingen
unterworfen fegn . Ephes . 5, 22 — 23. ( Merket
^ euch wohl , ihr christlichen Weiber : in allen
Dingen sollet ihr euren Männern unterworfen seyn ,
versteht sich von selbst , die Sünde ausgenommen . )

Wem ist es unbekannt , daß die heilige Kirche
viele Kreuze und Trübsale , ja die blutigsten und
grausamsten Verfolgungen für ihren göttlichen Bräu¬
tigam JEsum Christum gelitten hat , und jetzt noch
leidet ? Eben also soll auch das Weib alle Wider¬
wärtigkeiten dieses Lebens , bis in den Tod für ihren
Mann mit christlicher Geduld ertragen .

ss-) Beyde christlichen Eheleute sollen einander auf¬
richtig lieben , gut von einander denken und reden .
Eines soll des Andern Handlungen nicht viel aus¬
forschen , sondern immer dieselben lieber gut ausle¬
gen , und ja keinen Argwohn im Herzen zulassen ,
besonders aber sollen sie alle Zuträger und Ohren¬
bläser als giftige Schlangen fliehen , und denselben
m ihr Haus keinen Eingang gestatten . Spott - und
Schimpfwörter sollen im Ehestände nie gehört wer¬
den. Alles soll in der christlichen Güte und Sanft -

8
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muth verrichtet werden ; denn ein zorniger Mensch ,wenn er auch Wunderwerke verrichten würde , ist
Gott nicht wohlgefällig .

Der Mann wird sein böses Weib leichter durch
freundliche Worte , als mit Schlägen und Fluchen
bessern . Das Weib wird den bösen Mann eher«ut Stillschweigen und Geduld , als mit Zanken
und bissigen Worten überwinden . Sieht man , daßman durch einen Verweis das Übel noch ärger ma¬
chen würde , so warte man ab, bis der andere Theil
wieder ein ruhiges Gemüth hat , dann erst gebe man
rhm eine liebevolle christliche Ermahnung .

Und weil von dem Frieden und der Einigkeit der
Segen Gottes , und die theure Erbschaft JEsu
Chnstr abhängt , so soll Eines dem Andern Friedens
halber gerne weichen und nachgeben / Eines des An-
dern Gebrechen und Fehler mildiglich tragen , mit
christlicher Standhaftigkeit bis zum Tode in den
heiligen Ehestand verharren , und zur Zeit der Trüb¬
sale gedenken : »Gott steht das unordentliche Leben
meines Mannes , ( oder meines Weibes, ) und bleibt
geduldig , ich bin ja doch nicht mehr als Gott . —
Gott leidet mich als Sünder schon so viele Jahrein der Welt , — ey so will ich denn auch alle Gebre¬
chen meines Mannes ( meines Weibes ) geduldig er¬
tragen ! JEsus Christus hat die Welt erlöset mit
der Geduld , also will auch ich selig werden durch
die Geduld ! "

5. ) Wofern Gott den Eheleuten keine Kinder
beschert , oder dieselben wieder aus der Welt nimmt ,
so sollen sie nicht unmäßig trauern , sondern sich stand¬
haft mit dem Willen Gottes vereinigen . Was Gott
thut , ist recht gethan , SErr , Dein Wille geschehe !
Es ist besser keine Kinder haben , als solche , die statt
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zum Troste der Ältern , nur zu ihrer großen Be¬

trübniß aufwachsen würden . — , ,
6) Endlich sollen sie die eheliche Freyheit nie zum

Ärgernisse anderer , am allerwenigsten zum Ärgernisse

ihrer eigenen Kinder mißbrauchen ; es lollbey ihnen
der Ehestand ehrbar seyn , und das Ehebett unbe -

' fleckt . Hebr . r3 , 4. Es soll auch Eines dem Andern
in der ehelichen Schuldigkeit gehorsam seyn. Die ehe¬

liche Freyheit sollen sie aber nie anders gebrauchen ,
als nur nach der Anordnung Gottes . — Weh ihnen ,
wenn sie das heilige Ziel zu dem der Ehestand haupt¬
sächlich eingesetzt ist , nähmlich die Fortpflanzung des

Menschengeschlechtes , sogar zu verhindern suchen wür¬
den ! In der heiligen Schrift nennt der heilige Geist
einen Mann (er hieß Onan ) , der dieses that : einen

Bosewicht , und strafte ihn mit dem augenblicklichen
Tode . — Die vor Gott so feycrlich versprochene
Treue sollen sie gegeneinander bis in den Tod un¬

verletzt erhalten . Denn gleichwie Christus nur eine

einzige Braut , die Kirche , die Kirche aber nur einen

einzigen Bräutigam , nähmlich JEsum Christum hat :
so soll auch im heiligen Ehestände ein christlicher Ehe -

) gatte nur allein den andern Ehegatten lieben . Ein

wahrhafter Ehebruch ist es also schon , sobald man
einer anderen Person das Herz zuwendet , oder mit
unreiner Lust ihrer ( wenn auch nur innerlich im Ge¬

danken ) begehrt . Oce Zurec aber und die Ehebre¬
cher wird Gott richten ! Hebr . 13 , 4.
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11. Von der Schuldigkeit der Hausvater ,
der Hausmutter , und aller Herren und

Frauen .
Wie soll der Hausvater das Gute in

seinem Hause befördern ?
Ein christlicher Hausvater soll die Jugend in se i-

nem Hause aus dem Katechismus , oder aus diesem
Buchlem hier ausfragen . Er soll seine ihm unterge¬benen Leute an den Sonn - und Feyertagen fleißig
^ur heiligen Messe und zur christlichen Lehre schielen.
>so aber Einer oder der Andere um das Haus zu
huthen zu Hause bleiben müßte , so soll denselben der
Hausvater ein anders Mahl mit sich in die Kirche und
zur Christenlehre mitnehmen . Zur Zeit des Gottes¬
dienstes soll keiner etwas verkaufen , damit Niemand
von dem Lobe Gottes , und von der Anhörung des
göttlichen Wortes abgehalten werde . Wenn er so zu-
Ä sucht , so wird ihm seine ganze
Wirthschaft von Gott gesegnet werden . Matth . 6, 33.

beherzigen alle Wirthe , Ausschenker ,
Fleischhacker , Handwerksleute , Handelsleute und
Krämer , besonders aber alle Obrigkeiten , weil sie
am Tage des Gerichtes insbesondere deßhalb dem ge-
recyten Züchter eine strenge Rechenschaft werden ab¬
legen müssen . Sie sollen für gewiß glauben , daß je-
ner Gewinn ganz unglückselig sey, den man zur Zeit
des Gottesdienstes zum Verderben unsterblicher See¬
len sammelt .

. . A ^ auch ein lobwürdiger Gebrauch in manchen
christlichen Häusern , daß sie an Sonn - und Feyer -
kagen vor dem Mittagessen die Epistel und das Evan¬
gelium von einem ihrer Kinder sich vorlesen lassen.
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Ein christlicher Hausvater pflegt die Deinigen zu
fragen , was sie in der Predigt oder Christenlehre
gehört haben . Er wiedcrhohlt mit ihnen , was sie von
ihren Seelsorgern gehört haben .

In einem wahrhaft christlichen Hause pflegt man
auch an Sonn - und Feyertagen Nachmittags ein

geistreiches , frommes , katholisches Buch zu lesen , an¬
dächtige Lieder zu singen , und fromme Gespräche zu
führen . Ein solches Leben zieht häufigen Segen Got¬
tes nach sich , laut dem göttlichen Versprechen : An
einem jeden Orte , wo das Andenken Meines Nah¬
mens seyn wird , will Ich zu dir kommen , und
dich segnen . ( Erod . 20 , 24. )

Der christliche Hausvater lehre auch seine Kin¬
der , Dienstbothen , oder sonst Untergebene folgende
kurze christliche Acte :

1. ) Vor allem dasZeichen des heiligen Rreuzes ,
und dann : IEsus , MAria , Joseph ! Euch schenke
ich mein Zerz und meine Seele .

2. ) Mein Gott , ich glaube Dich mir gegen¬
wärtig , ich bethe Dich an , und liebe Dich aus
ganzem Kerzen ; ich danke Dir für alle wohltha¬
ten , die Du mir verliehen haft . Ich opfere Dir auf
alle Gedanken , Worte und Werke dieses Tages .

3. ) Ich nehme mir vor , alle heiligen Ablasse
zu gewinnen , die ich heute gewinnen kann , und
opfere sie zur größeren Ehre Gottes auf .

4. ) Orep Ave MAria zu Ehren der Reinigkeit
der seligsten Jungfrau ; und alsdann : D Jung¬
frau MAria , meine Mutter und meine Hoffnung ,
ich begebe mich unter Deinem Schutzmantel , und
will dort leben und fterben . Befreye mich von der
Sünde , und gib mir Deinen heiligen Segen . ( Eben¬
dasselbe Abends ) .
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5. ) Nachdem man sich zu Bette gelegt hat , mit

kreuzweis übereinander gelegten Armen , so sprich :
Ich muß sterben , und weiß nicht wann , und
weiß nicht wie , und weiß nicht w o.

6. ) Wann einer dem Andern begegnet : der be¬
kannte schöne Gruß : Gelobt ssEEsus Christus ,
oder auch : Gelobt sep IEsus und MAria . '

7. ) Im Augenblicke des Zornes : verflucht sey die
Sünde ; — oder : Mein tzErr IEsu Christe ! gibmir die Geduld ; — oder : Meine Mutter MAria !
behüthe meine Zunge .

6. ) Bey bösen Gedanken und unreinen Versu¬
chungen rufe alsogleich : IEsus und MAria ! ( und
wann es seyn kann , so besprenge dich mit dem heili¬
gen Weihwasser . )

9>) Vor jeder Verrichtung , oder wenn die Uhr
schlägt : Mein ZLrr ! alles geschehe für Dich . Mein
IEiu ! alles geschehe für Dich . —Vor dem Lisch :Mein ^ Err ! segne diese Speise und mich armen
Sünder . — Nach Tisch : tzErr ! ich danke Dir für
diese Speise , die Du mir , Deinem undankbarsten
Geschöpfe gegeben Hass

ro . ) Vor dem Schlafengehen erforsche dein Ge- '
wissen , bereue die Sünden , und bitte Gott um Ver¬
zeihung derselben . Bethe auch gerne für die armen
Seelen !

Der christliche Hausvater ermuntere auch die Sei -
mgen zu einer immerwährenden Verehrung des hei »
liyen Rreuzes . Ist in dem Orte oder in der Kirche
em heiliger Kreuzweg , so ermuntere er die Seinigen
zu dieser schönen , und an heiligen Ablässen so frucht¬
baren Andacht des heiligen Kreuzweges . — Wenn aber
auch im Orte oder in der Kirche kein heiliger Kreuz¬
weg wäre , so ist doch in einem jeden Ort , in einer
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jeden Kirche , ja in einem jeden christlichen Hause ein

heiliges Crucifix , ja sogar aufden Feldern oder Stra¬

ßen sieht man öfters ein heiliges Kreuz . Er ermun¬

tere also die Seinigen nach einem jeden Fehltritte ,
oder in einer Trübsal , wo uns unser Kreuz zu schwer
wird , geschwind auf das heilige Kreuz zu sehen , sich
durch JEsum den Gekreuzigten wieder zu trösten und

zu stärken . Darum würde es eine eben so schöne als

heilsame Gewohnheit seyn , wenn der Hausvater selbst

hierin mit einem guten Beyspiele allen voranginge ,
und täglich vor einem heiligen Kreuze^spräche : O

mein aus Liebe zu mir gekreuzigter IEsu ! auch

ich will DirzuLiebe mein tägliches Rreuz gerne

tragen , weil es der einzige Weg zu Dir ist. —

O mein gekreuzigter IEsu ! ich will diesen oder

jenen Vorsatz —künftighin bester halten . Befestige

ihn nur an Deinem heiligen Rreuze . — O mein

gekreuzigter ILsu ! Dir zu Lieb keine — keine

Sünde mehr ! — O mein gekreuzigter IEsu ! Dir

zu Lieb will ich gerne leiden . —

Eine schöne und nützliche Andacht ist es , zu Ehren
der heiligen fünf Wunden JEsu Christi : fünf Vater

unser und fünf Ave MAria recht andächtig vor einem

Kreuze bethen ^

Wie soll ein christlicher Hausvater das

Böse in seinem Hause ausrotten ?

Ein christlicher Hausvater muß selbst mit einem

guten Beyspiele den Seinigen vorangehen . Wenn du

selbst eine böse Gewohnheit , z. B. die des Fluchens
an dir hast , wie wirst du die Deinigen bessern kön¬

nen , wenn sie an dir selbst noch dieselben Fehler
sehen , die du an ihnen bessern willst ? — Hast du

also selbst eine böse Gewohnheit an dir , so mußt du.
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Sündesey , daß es besser ist, tausend Mahl zu sterben ,
als mit einer einzigen , auch nur läßlichen Sünde den
heiligsten Gott freywillig zu beleidigen . Und wie man
seine Sinne , besonders Augen , Ohren , und die Zunge
recht im Zaume haben müsse , um nicht in eine Sünde
zu fallen ; wie herrlich aber derjenige werde gekrönet
werden , der herzhaft allen bösen Einsprechungen auf
der Stelle widerstehet . "

Das müßige Herumlaufen , das Schwätzen vor
dem Hause , besonders des Abends , soll er den Dei¬
nigen nicht gestatten . Er soll wissen , wer sein Haus
besucht , mir wem er redet , und was er in seinem
Hause zu schaffen habe . Bey nächtlicher Ruhe soll er
nicht gestatten , daß zwey oder mehrere beysammen lie¬
gen und schlafen , auch nicht Kindern , sobald sie das
achte oder zehnre Jahr erreichen ; auch Brüdern und
Schwestern nicht .

In einem wahrhaft christlichen Hause soll kein
den guten Sitten gefährliches Spiel und Tanz ge¬
duldet werden . Die Tochter soll nie ohne ihre Mut¬
ter , oder eine verläffige und bejahrte Person auf die
Hochzeit gehen , und von einer jeden erlaubten Lust¬
barkeit zeitlich zurückkommen . L>ie soll aufkeilte Weise
von einem Mannsbild zur Nachtszeit nach Hause be¬
gleitet werden . Zu sittengefährlichen , gauklerischen
Spielen lasse er die Seinigen nicht hingehen .

Der Hausvater verbanne aus seinem Hause alle
ketzerischen und abergläubischen Bücher , Romane ,
Liebesbriefe , unfläthige Gemählde und Statuen . Er
soll die Seinigen vor allem Aberglauben warnen ,
und keine abergläubischen Mittel dulden . Er soll in
seinem Hause keine Sünde wissentlich leiden , als
nähmlich den Müßiggang , das Fluchen , Schwören ,
Ubelnachreden , unzüchtige Gespräche u- s. w. Er soll
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Überall nachsehen , oder wenigstens Jemand haben ,
auf den er sich verlassen kann ; er soll gegen alle im
Hause ganz liebreich seyn , aber nicht zu fremdenSunden schweigen : nur ein solcher Hausvater wird
bey dem strengen Gerichte Gottes sicher bestehen kön¬
nen . Er soll keine Feindschaften unter den Seiniqen

soll er bemüht seyn , daß sie dieLiebe stets untereinander behalten .
Wenn christliche Ältern ihren Sohn oder ihre

Tochter verehelichen wollen , so sollen sie mehr aufdie christliche Tugend und den echten Glauben der
^ Bräutigams sehen , als auf ihre

Nieichthumer . Nie sollen sie es erlauben , daß die
Verlobten vor der geschlossenen Heirath zusammen¬
bauen , oder allein ohne der Gegenwart der Ältern
zusammen kommen . - Die Mütter oder dieSäuqam -men sollen niemahls die kleinen Kindlein in ihr Bett

damit sie durch eine solche Unvorsichtigkeitnicht vielleicht die Schuld an ihrem Tode haben?
Wie soll sich der christliche Hausvater

gegen dre Dienstbothen verhalten .
Er soll das nächtliche Auslaufen auf keine Weise

bey ihnen gestatten , noch auch , daß sie mit Perso¬nen des andern Geschlechtes allein zusammen wohnen ,oder zusammen kommen . Er soll auf die Nacht das
Haus wohl verschließen , und die Schlüssel zu sich

die Dienstbothen , welche den
-^endlenstbothen , oder den Kindern des Hauses
gefährlich oder zum Ärgernisse werden könnten , ausdem Hause entfernen . DerHausvater oder die Haus¬
mutter Men manchmahl bey der Nacht nachsthen ,ob alle Dienstbothen , der erwachsene Sohn , die er¬
wachsene Tochter , der Gesell , und überhaupt alle
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ihre Untergebenen zu Hause sind . Sie seyen hierin
lieber etwas zu strenge , als nachsichtig , und gestat¬
ten überhaupt kein nächtliches Herumschwärmen .
Denn in diesem Falle ist jede Nachsicht ein Schwert ,
welches unsterbliche Seelen ermordet . O wie viele
Kinder werden ihre Ältern , und wie viele Dienstbo -
then ihre Herren und Frauen ewig in der Hölle
verfluchen , weil sie gegen sie in diesem Puncte zu nach¬
sichtig gewesen sind .

Der christliche Hausvater behandle alle seine Un¬
tergebenen mit gleicher Liebe , verfahre mit Allen
als ein Vater , und nicht als ein Tyrann . Er halte
sie nicht so übermäßig streng zur Arbeit an , daß er
ihnen weder Morgens und Abends zu bethen , noch
an Sonn - und Feyertagen das Wort Gottes zu hö¬
ren vergönne . Er sorge in ihrer Krankheit für sie
wie ein Vater . Gib ihnen immer zu der Zeit , als es
ihnen gehört , ihren ausbedungenen Lohn , gib ihnen
hinreichende Speise , und was sonst ihnen nothwen¬
dig ist ; sey überhaupt hierin mehr freygebig , als
zu karg , so wirst du dich immer getreuer Dienstbothen
zu erfreuen haben .

Endlich soll auch ein christlicher Hausvater bey
den Deinigen dahin trachten , daß sie den h. Ablaß
hochschätzen , und denselben den armen Seelen im Fe¬
gefeuer gerne zueignen ; daß sie die katholischen Prie¬
ster in JEsu Christo ehren , und von ihren Seelsor¬
gern eine heilsame Ermahnung willig annehmen . Zu¬
letzt endlich , daß sie die heilige , katholische , allein wah¬
re, und allein seligmachende Kirche als ihre theuer¬
ste Mutter lieben , und eher sterben , als ihrer hei¬
ligen Mutter ungetreu werden , die unser HErr JE -
sus Christus sterbend zum Testamente ihnen hinter¬
lassen hat .
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Wie soll sich der christlicheHausvater

gegen seine Nachbarn verhalten ?
Er menge sich nicht ohne Noth in ein fremdes

Geschäft , was ihn nicht angeht . Er zeige gegen seinen
nothleidenden Nächsten ein mitleidiges Herz , und er¬
zeige Allen dasselbe , was er sich und den Seinigen
selbst wünscht . Er trachte immer den Frieden zu erhal¬
ten , und gebe immer nach , solang es nur möglich ist ;
er vergleiche sich gerne mit seinem Widersacher , laste
lieber etwas fahren , und vermeide so viel möglich
alle Processe .

Wie soll sich ein christlicher Hausvater
gegen sich selbst betragen ?

Zähme alle deine unordentlichen Neigungen und
Begierden . Glaube nicht halsstärrig deinem eigenen
Kopf und deiner eigenen Meinung . Berathe dich in
zweifelhaften oder in wichtigen Dingen mit einem
erfahrnen und frommen Manne . — Liebe nicht das
Spiel und den Trunk ; vermeide so viel möglich das
Wirthshaus , sonst bringst du dein ganzes Haus in
Schaden und Verwirrung . Sey in deinem Thun und
Wandel herzhaft und beständig ; laß dich von deiner
Arbeit ' , die du lobwürdig angefangen hast , durch
keine Beschwernisse abschrecken . —Liebe das Gebeth .
Arbeite , bethe , leide gerne aus Liebe zu Gott für
dein und der Deinigen Heil , und der Segen des Him¬
mels wird mit dir seyn.

III . Von der Schuldigkeit der Dienstbo¬
ten und aller Untergebenen .

1. ) IhrRnechte und Diener ! seyd eurem Herrn
gehorsam mit Furcht und Zittern , in Einfalt
eures Herzens , wie IEfu Christo ; mit gutem wil -
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len , wie dem HErrn : weil ihr wisset , daß ein je¬
der , je nachdem er Gutes thut , auch von dem
HErrn empfangen wird . ( Ephes . 6,5 . ) Daher , wenn
du mein christlicher Dienstboth , oder du Untergebener ,
bey eurem Herrn oder Frau , bey eurer Herrschaft
oder Obrigkeit auch augenscheinliche Laster sehen wür¬
det , so thut doch alles , was sie euch befehlen , aber
nach ihren sündhaften Werken thut nicht . — Ihr
Rnechre , seyd den Herren mit aller Furcht Unter¬
than , nrcht allein den guten und bescheidenen ,
sondern auch den unbescheidenen . ( l . Petr . 2,18 . )
Sollten sie euch aber etwas Sündhaftes befehlen ,
oder euch zum Bösen anhalten , so folget ihnen nicht ,
sondern widerstehet allem Bösen ; denn Menschen¬
gunst dauert von heut bis morgen , aber Gottes Gnade
dauert in Ewigkeit . Fürchtet euch nicht vor denen ,
die den - Leib todten , die Seele aber nicht todten
können , sondern fürchtet euch vielmehr vor Dem ,
Der Seele und Leib in den ewigen Untergang wer¬
fen kann . ( Matth . 10 , 28. ) Verlasset lieber so¬
bald als möglich einen solchen gefährlichen Dienst ,
und denket : was nützte es mir , wenn ich die ganze
Welt gewänne , aber meine unsterbliche Seele verlöre !

2. ) Vergesset nicht , daß die Menschen , als Kin¬
der von Adam und Eva , zur Arbeit geboren sind .
Lasset euch also gerne zu aller Arbeit gebrauchen .
Wer fleißig arbeitet , hat nicht viel Zeit zum Sündi¬
gen , und ist voll des himmlischen Segens , wenn
er bey der Arbeit öfters sich denkt oder saget : »Diese
Arbeit Gott zu Lieb ! " — Wer so arbeitet , mit so einer
guten Meinung , der bethet immer . Ein schöner lob -
würdiger Gebrauch wäre es , wenn ihr eure Arbeiten
durch fromme Lieder versüßtet ; aber , um eurer Seele
Willen , nur nicht durch unkeusche !
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Kein übles Nachreden , keine Wäscherey sollet ihr
je befördern , kein falsches Zeugniß soll je aus eurem
Munde kommen . —Um Gotteswillen , untersteht euch
nicht einem Andern , besonders einem Kinde vom
Hause , oder einem Nebendienstbothen oder Mitdie -
nenden zur Unkeuschheit oder zum Diebstahle , oder
zu irgend einer andern Sünde zu helfen , zu rathen ,
oder dazu zu schweigen , sonst werdet ihr einst als
wahre Seelenmörder von dem lebendigen Gott ge¬
richtet werden . — Bewahret euch selbst vor diesen
Lastern , und meidet daher sorgfältig alle bösen Gele¬
genheiten oder gefährlichen Zusammenkünfte . —Mei¬
det alle Trunkenheit , sonst werdet ihr bald zeitlich
und ewig verderben .

Heiliget besonders die Sonn - und Feyertage ,
und erwäget öfters ein bischen ernstlich bey euch :
was hilft es einem armen Dienstbothen , Gesellen
oder Diener , wenn er, sauer genug , auch wöchentlich
etwas weniges Geld gewinnt , wofern er, besonders
an Sonn - und Feyertagen , durch ausgelassene und
unzüchtige Reden , durch Spiel und Trunk , durch
Tanz und Muthwillen , oder sonst durch andere Sün¬
den die theure Freundschaft JEsu Christi , das Him¬
melreich , und den ihm so nothwendigen Segen Got¬
tes verscherzen würde ?
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